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Hierzu vier Beilagen,
ragrsrm Äsehau.

Im Reich » rage kiindlgle gcstcni der Ltaatssekrclär
Dewruck bei der Besprechung der Tc» eru«gsl »rcrpella» on a»,
putz der Bundesrar die Liispcildierung des Kartoffel
zolls für die Zeit vom I .

'>. Februar Vit R > April Keule vc
schließen werde. ^

Wie die „ Tägl . Rundsch " stört, ist der l » aiionaülvcralen
ÄbgcordnelenBasscrmann von konservativer Leite das
Reichstags Präsidium angcstotcn worden.

Der erste Vizepräsident des Reichstages , Lchcidc
mann, dal seine Karte bei allen .Reichs und Ltaaisbebör
den abgegeben : nur im Reichskanzlcrpalais nicht.

Achtzig Wastlprotcsic wurden im Reichstag 1 der
Kablprüsuiigskommission überwiesen.

Der »Beil . Lok Anz ." erstall aus London sehr »Ri
misnsche Mitteilungen über den Lland der deutsch ans
lischcn Verhandlungen. Das „ Wölfische Telegra
oben Bureau " erfährt hierzu , daß die Angabe » lediglich aus
»iombinanonen beruhen und daher nur geeignet sind , falsche
istivanungen und falsche Bciirrchlungen stervorzurusen.

«
iss stestl nunmehr fest , daß Herzog Adolf Friedrich

, on Mccklenourg nicht als Nachfolger des Frejhcrrn v Rechen
»erg »ach Deutsch OstAsrika geben wirs , sondern vielmehr
m den Posten in Togo vorgesehen ist.

Die p o r i u g i e s l s che Regierung hat alle Bi
ichöfe bis ans zwei ans ihren Diözese» ousgcw lescn.

Das Ltrcikrccht der cngliichcn Berg
, eutc soll durch besondere Gesetze geregelt werden , um die
Möglichkeit eines allgemeinen Bcrgmannsstrciks zu

' vcr
bindern.

*

Präsident Tast » ntcrzeichncie die E > » b c r u s u n g
der Reserven der Vereinigrcn Liaaicn zuni l .

'
>. Vlärz.

Der Durchschlag des T u n » cl s bei der küns
ugc » Llation am Iungsraujoch, :i45,7 Meter über dem
Rccrc , ist erfolgt.

kin Kerirdt Isartsttrin.
T eu e r u n g s d e b a l l c im Reichstage.

Lciidom die Dürre des vorjährigen Lommcrs das Go
oensi der Teuerung hclauibeichtvor , ist cs von Vorschlägen

zur Vernutung, und seil sich, trotzdem die Teuerung bemerk
our machte , zur Besserung des Notstandes nicht still ge
worden , biestern standen ini Reichstage zwei Interpellationen
zur Verhandlung , die, von allen theoretischen Ideengängcn
absrlund , sich praktisch an die Lösung der schwierigen Frage
machten und die zeitwcilige Aushebung der Futlcrzöüc und
dl- Kariosselzollcs als wirksamstes Linderungsmittel cmpsah
>en . Es ichien aber , als brächte der Reichstag für den G«
gcnßand wenig Interesse ans , während der ganzen Litzung
dielt sich der weitaus größte Teil der Mitglieder in winliche-
reu Räume» oder in der Wandelhalle auf . Die Tribünen
teuren wieder außerordentlich gut besuch ». Zwar wußte der
Lbgcoidn . te W c >. d o r s s , der die fortschrittliche Jitter
Nllaüen l . gründete , daß die Regierung wegen des Kartoffel
olles schließlich mit sich rede» lassen werde , aber er riebietc

icmc Rede öoeu so ein , als müsse er erst alles noch erringen.
Mail , einer mit » mfangreichcm Material arbeitenden Lchilde-
ruiH der lnrisehenden Teuerung kam er zu dem Lchlusse , die
Ansbcvung des Kaiwsselzollcs ist eine absolute Nolwcndig-
kcü ! Lehr geschielt wußte er zur Unterstützung der
weticrg -.henbcn Forderung bezüglich der Futterzölle
. -ugcmchaff aus agrarischen Kreisen heranzuziehen . Also:
)u> naü, . Regierung ! Herr Bvck - lM,tha saßre seine
Bitte bei Begründung der sozialdemokratische» Inherpel
Nation dam: ivojeninch tcstrnimtrr . sie / barm wie ein
Energisches : Du mußt nachqcLen, Regierung ! Herrn Bock
^ffchäjtigte niehr noch als dir indirekte Frage . wie durch
uujhcbung der Fnite .zölle dir Kanoffel verbilligt wer-
ttl kann, die am Tage liegende Tatsache , daß du Aar-

'vsfeln eben teuer sind, und redete den Konservativen ins
bewisssn , den Forderungen der Interpellation nachzugeben.
^ >« man auf den Bildern des LltkaS Eranach oben den
vimmel mit allen Wonnen und unten ohne mehr Urber-
Wlg als ei » paar recht dünne Wolken die Hölle mit
ihren schrecken sieht , so zeichnete Herr Bock einerseits das
Paradies der .Kartoffel,ffirhttr , die noch Kartoffeln aus-
stchrten , mid andererseits das Inferno der Kartoffelesser,
ZI wenn sie auch wollten , keine mehr kaufen könnten.

er hier mit besonders starken Effekten arbeitete , war
>- wnber -ständlich. Herr Delbrück zeigte sich aber nach-
« r dennoch ziemlich miaerührl . LÄgen der Futterzölle

ließ er überhaupt nicht mit sich reden . In einer langen
Rede , die von der Rechten mit verständnisinniger Zu¬
stimmung ausgenommen alle Türen für die Zukuni' r
offen lieg , erklärte er aber schließlich, daß zwar nach dein
Wnniche der Interpellanten der >1 a r t v ff e l z o l l iür
die Zeit vom ! ff e b r . bis,z n in l . M ai ausgeh
Heu werde. Ate ! nicht , so stervnke .Herr Delbrück mir
erhobenem siiueer , ivcoen der herrschende» Teuerung , se i
dein deswegen , weil wegen des strengen Winters groß.
Mengen ausländischer Kartoffeln nicht rechtzeitig herein
gekommen sind , und die soluen jegl . soweit iie noch herein
kommen , zollfrei bleiben ! Allo nlckn etwa ein Präzedcnz
fall ! Um alles in der Wrlr nicht ! Aber aus ein vierie!
Kartoffeln kommt es der Regier » » ,; nicht a » . Di ' Bur
chung der Interhellation , die dann folgte . Härte ebe » sogn>
unterbleiben tünnrn . Wenigstens , wrs die Lache se . bst an
belangt , Lilles , was die Redner üuc > den einzigen Lag,
der die Haltung ihree Partei kenn,zeichnete, hinaus zu be¬
richten Hallen , Hüne gut und gern ungesprochen Hülben
können , Teils grollten noch die Erregungen des Willst
kamvies » ach . wie ; . B , in der Rede des konservativen
Abg , Arnstadt : Zentrum und Rarionallibcralc perivrechen
sich, wenig oder gar keinen Erfnlg von der Maßreget der
Regierung , wobei der Abg, Wamh ' ff uiatl, . , auch einer
der neueit Männer de - irencii Reichstages , auch hier wt . orr
tstclegcnleir uahi » , die ii >>beditigle Lcl utzzolisrenndschaii sei
ncr Panei zu betonen . Aber je später es wurde , desto sestev
stand es , das; man der Anweisung des Leiiiorenkonoeiils
nickt ziiividerhandeln und tatsächlich noch einen zweiten
Tag an die Lache wenden werde . Und so kam es nach
inchreren unerheblichen Lieden tatsächlich . Heute gehls wei¬
ter . Als einziger Punkt : Teuerungs - Interpellationen!

psMifüher TagesbrrlHt.
veutkeber

Zum Dreibund
Kraf Bcrchrold, der neue Auswärtige in Pestcr

reich Ungarn , hat an den Reichskanzler v , Bcibmanii vollwcg
ein Telegramm gerichtet, worin cs heißt : „ Mein verewigter
lüsbcrraucrlcr Vorgänger hat in dem Dreibünde die
»nvrriückbarc Btrundlage seiner Politik erblickt und sich durch
seine stets bewährte Bundesweite jenes Hobe Maß von Per
trauen erworben , das ihm von Leiten der Verbündeten Re
gietungcn cntgcgcngebrachr wurde . Indem ich min das vom
Hirascn Acbrenthal bintcrlasscne reiche Erbe vertrauensvoller
Beziehungen zur Kaiserlich DeutschenRegierung anlrcic , bossc
ich zuversichtlich auf die tatkräftige Unterstützung Ew , vrzcl
lcu ; rechnen zu dürfen ." Der Reichskanzler antwortete
u . a . : „In der festen und frohen Ucbcrzcugung , daß Sic ver
trauensvollen bundessreundschastlichen Beziehungen , die Ihr
unvergeßlicher Herr Amisvorgängcr so zielbewußt gepflegt,
in gedeihlicher Weise sich sonentwickeln werden . Ihnen zur
Erfüllung der übernommenen Ausgabe vollen Erfolg wün
schend , bitte ich Ew . Exzellenz, versichert zu sein, daß ich in
fester Bundcsrreuc bestrebt sein werde , Ew , Exzellenz
Politik, wo ich kann, mit allen Kräften zu un¬
terstützen. von Bethmann -Hollwcg,"

Es darf also schon heule als sicher gelten , dgß der
Trcihnndverirag erneuert und in eine Fassung gebracht
werden wird , die den internationalen LrrliLitniffen und
Notwendigkeiten besser entspricht , als es beim bisherigen
Vertragsinstrument der Fall ist . Täuscht nicht alles , dami
geht das Bestreben dahin , eine in der Tendenz parallel
lachende Londrrverrinbarung zwischen Oesterreich- Ungarn
und Italien lzcrarrreiifen zu lqzsen, für deren Gelingen
,däe langwietche und kostspielige Tripolisaktivii unverkennbar
eine belangreiche Vorbedingung schafft, Tenn die italieni¬
schen Staatsmänner werden durch dieses in seinen
Zchioierigchiten wähl doch unterschätzte Listen teuer genötigt,
den Gedankdn an einen Waffengang rml der Donau¬
monarchie mehr und mehr zurückzudrüngen . Da anderer¬
seits Graf Berchtold als , , Schüler " des Grafen Lkehre »-
tlurl dessen Erbschaft , die Niederhaltnng der Österreichs
sck-en Kriegsparrei , zu ikbernehmen und getreulich zu pfle
gen geneigt sein dürfte , so eröffnet sich allem dknschein
nach jetzt cndailtig Aussicht mif Schwinden der latenten,
aus der Geschachte ja erklärlichen Spannung zwischen den
stechen ficheuropärschen Großmächten , Der italienische Mi¬
nisterpräsident Giolitti ist als Piemoutest zwar von Ge¬
burt voreingenommen «gegen Oesterreich, indessen, selbst
wenn kür ihn als leitenden Staatsmann mich nicht in
naher Zeit der Tag sich neigen sollte , so werden doch
die Begleiterscheinungen und Folgen des fatale » Tripolis-
unterneftmens sich so empfindlich im notivnatwirtschaft
liehen Leben Italiens steinerkhar machen, daß die Segnun¬
gen eine-- «gesicherten Friedens gar sehr erwünscht sein
dürften , Hoftl' Aufgaben im Dienst der internationalen
Wohlfahrt harren also auch des Grafen Berchtold Möge
der Stern des Glückes über seine», Tim walten ' Des un
einaeschrankten deutschen Vertrauens dark <-r gewiß sein.

Teullastands ursprüngliche Plane j » Marokko
schildert du „Aclion " jolgenocrniaßen : Die Ehre der iran
>öfischci , ebenso wie der britischen Diplomat » iorderi eine
Richtigstellung der Wahrheit , Die Wabrmit aber ist , dag
D e ii ! s ch l a n d a » > i l i ch bei Fra » lreich die Er
inächrignng zur Bcscvnng von Mogabor
n a ch » c s >i ch l h a i , Awg das lünstigc tKelbvuch die
Lpurcn dieses Gesuches enthalten oder nicht, gleichviel! Die
iranzostschen Gelbbücher , korrelier als gewisse deutsche Mi
» ister, sprechen nur nach Vcrslandiguna » itt den vetttUgtci«
Rcglelilngen niid sagen nicht immer alles , was sie sagen
könnten, AVer die Tatsache bleibt bestelle » der Beweis
liegt schwarz aus weiß vor , und d > c Zeuge n baden cu»
gutes Gedächtnis , Es ist dies ein iestct Keil , den die fron
zösische Presse nicht vcrieolcn wird , bei jeder stcb darbinen
den Gelegenticit in die ebenso gewagten als hinfällige»
Behauptungen der Diplomaun jenseits des Rheins einzu
ireibci : Das Gleiche v e ii a u p r e l vckannrljch
der Alldeutsche Verband in B erltn. wäv
rend Herr von Kidcrtcn cs ebenso nachdrücklich be
streue,.

Die Erfolge der Million Hnldonrs
Dcm , B , L , A," wird von . bcsonder .' r dipiomaiischer

Leite " über die Berliner Reise des Krieasministcrs Haldanc
und tarcn Erfolg folgendes » tilge,citi „ Zur Beteiligung
der , wischen Denischtand und Eitgland begebenden Per
silnilnungcn niid Intcressenkotlilikic habe man sich in einem
englischen Ministcrral am Februar endgillig für den
V ersuch einer o s s c n c u A nsiprache mit
D e n i s ch l a ii d emichiedcil. Der Kriege- mmlstci , als iür
diese» Zweck besonders geeignet , habe sich erboten , die Vor
besprechung in Berlin zu erledigen . Von Berlin aus sei
gerade zu dieser „ seit ein Wink gekommen, der die Lache
noch zn einer schnelleren Entwicklung brachte. Es wurde
vcrciiivarl , daß jeder offizielle Ebaraklcr des Besuches Hat
danes in Abrede zu stellen sei und daß n u r p r i v a t c u n d
nichtamtliche Besprechungen staiiffiiden sollten.
Deswegen fanden die Besprechungen zwischen den deuljchci'
und englttchen Lraatsmännern auch nur gelegentlich de,
coülicien Vcranitalrungeii stall . - Man darf schon heule
sagen , rast das Ergebnis dieser Besprechungen günstiger
gewesen ist , als man es aus ociden Lei
re » hoffte. Tie gesamte Weltlage ist durchge.

'prochen
worden . Lord Haldanc har dann » ach, seiner Rückkehr nach
London mir dcm deutschen Botschafter Graten Metter¬
nich kolljeticri . Man will eine Art Protokoll ausstellen,
in dem inbczug auf die großen Hauptfragen dec Welrpolirik
die Anschauungen und prinzipiellen Llaiidpuiittc der beiden
Regierungen niedergelegi werden sollen und welche beide
Parteien als Richtschnur ihrer weiteren Politik cinaehmen
Ivollen , so daß in Zukunft jeder Inrcresscnkoiislikr recht
zeitig diskutiert und vermieden werden kann Auch ,

' oll da
Protokoll loyale Friedens - und Freu n d s ei aits
erklärungen veidcr Teile eiirhalrcn . Es
handelt sich um keine Entente , wohl aber um eine voll¬
kommen politische Einigung über alle Llrcii
fragen . Frankreich, das über den Fortgang der Be
sprcchungcn auf dem Laufenden gehalten wurde , soll mich
von diesem Protokoll Kenntnis erhalten . Tie Besprechungen
find noch nicht abgeschlossen, doch darf man aus einen
durchaus befriedigenden Fortgang rechnen ."

Neue Benennung der höheren Mädchenschulen in
Preußen

Durch Königliche» Erlaß , der durch den. Kultusminister
jetzt den Provinzialschulkollegicn übermittelt worden ist , sind
sämtlichen höheren Mädchenschulen Preußens neue Bezcich
nungen beigelcgt worden . Der Erlaß hat folgenden Won
kam : „ Auf Ihren Bericht vom 12 . Dezember will ich ge
nepmigen , daß den nach den Bestimmungen über die Reu
ordming des höheren Mädchenschulwesens von, 18 . August
19V8 cingerickneten als höhere Lehranstalten anerkannten
höheren Mädchenschulen die Bezeichnung „ L n c e » in" und
den in dieser Bestimmung als Lnceum bezeichne »? » weiter
führenden Bildunasanstalren iür die weiblich : Fugend die
Bezeichnung „ Ober LNceum" beigelcgt werden " Hierzu
wird vom .Kultusminister noch ergänzend mitgercilc. daß Sie
„ Höheren Mädchenschulen"

, „ Privaten Mädchenschulen" une
ähnlich genannten Lehnte» künffia die Bezeichnuna „ Höher
Mädchenschulen" führen solle » . Die Bezeichnuna „ Höhere -
Lehvcrinnenfeminar "

, die häufig zu Verwechslungen und
Mißverständnissen Anlaß gibt , darf in Zukunft nicht mehr
anqewendet werden . Das praktische Iabr ist knifflig a >s
Zeminarklasse des „ Ober LUcenms" zu bezeichnen.

Der Streit zwilchen den beiden Richtungen
im Zentrum

bat jetzt zu einer schweren Niederlage der Kölner
geführt. Die Führer !» dieser Richtung, die „ .Köln . Volksztg. .

' lag in heftiger Fehde mit dcm intransigenten „ Ocstcrr katl
l Sonntagsvlatt "

, das anch im Zwiste Oppersdorf Bawe:» cine
1 große Rolle spielte Ein Versuch der „ Köln Volksztg. "

, den



Vatikan auf Ihr« Seite zu ziehen . ist gesckieilerl. t« Megentell
meide » vte der Berliner Richtung angebongen Petru » Blatter:
, vo » e Anerkennung . Oesterr kaiv . Lonmagsbl . wurde durch

in ehrende » päpstliche » Schreiben anlgezeickmei.
Bekanntlich wird die « Bla » seit langem vor» dir » Köln.
Pvlkljlg ." aus « Zchärfstc angegriffen ."

UnpoMUeder.
Pierpom Morgan und seine loptischen Manustripir . Au»

Kairo wir » der „ Flis . Zig " geschrieben : Wie die „ AtMlk-
surler Zerrung " vor einiger Zeit berichtete , har Pierpvnt
Morgan für Len r . ipekiable » Pwis von I600 OG» Mk.
eine Sammlung koplijcher Manuskripte erworben,
die ans einem Koptenkloster des - um » , stammen . Wenn
man nun ägaplisclien Bläueni Glaube » schenken darf , so
Ipn der amerikanische Milliardär iiril diesem Ankauf einen
Reinsall c.nedl , der für ihn loenigrr vom pekuniären
Slaadpunki au - als in wissenschaftlicher Hinsicht verdrieß¬
lich ,« in muß . Rach den Darstellungen der diesigen Press«
nämlich in Pieiponr Morgan , der gegenwärtig in Aegnplen
wrilr . das Lpser eines fein eingefadelren Betruges gewor¬
den . Lcr bereits in einer behördlichen Maßregelung ein
dieziplinarische » Nachspiel gesunden habe . Die Manuskripte
wurden , so wind berichtet , seit Jahresfrist in Kairo von
Ätntiqukatenhändlrrn für einen geringen Preis Hern« ge¬
boten , ohne einen Käufer - u suchen . Da war nun ein
höherer Beamter des ^ägyptische » Ministenuins , der im
Sorvieo äe » .Vmiczaittz « eine einflußreiche Stellung beklei-
den . ip gefällig , zu Häichen de» Inhabers dieser Manu¬
skripte eine fingierte Kaufvfserte autzzufrrtigen,
nach welcher seine Behörde sich anerbot , 20VOOO Ivane»
für die Papiere zu zahlen . Mit die ein Schriftstück reiste
jemand nach Paris , wo iich bas gleiche Zpiel .wieder¬
holt « , indem auch dort eine Offerte zustande kam . ver¬
mittelst Welcher dem Besitzer de» Dutzend koptischer Evan»
gelten , au « dem Die

'
Manuskripte in der Hauptsache be¬

stehen , von der Verwaltung eines Pariser Institut » die¬
selbe Ännme angebmen wurde . Diese beiden Aktenstücke
wuibe « dann deui Vertreter Morgan « , der sich damal»
in Pari » aufhielr . unter die Augeir gespielt , der dann
die Sammlung für zwei Millionen Francs er¬
warb . Den Hauptgewinn an diesem Geschäft hatte sich
die „Autorität " in Kairo gesichert , die eine Million
Franc « einftrich , während sie übrigen „ Mirwirkenden " sich
in die andere Mllion teilten . Ter erwähnte Beamte , der
französischer Staatsangehöriger ist . hat inzwischen seine
Lntlassung au » dem Staatsdienst nehmen müssen . Daß
diese Darstellung in der Hauptsache zutreffend sein wird^
erteilt aus dem Umstande , daß die Regierung sich bis¬
lang nicht bewogen fühlte , die belprupreten Tatsachen
irgend wie zu dementieren und daß .Herr Maspero, der
Aenrraldirektor der ägyptischen Sammlungen , dir Ber-
rntwortlichkeit für den Borfall unter Himoeis auf seine
damalige Abwesenheit ablehnl Was aber den Wert der
Manuskripte anberrifst . so wurde dieser schon vor mehreren
Wochen von einem kompetenten Dtitglied der Pariser
^ ouäömie äes luseriprion « et Seile » Oettre « . Herrn
Llermont - Ganneau. in einer Sitzung dieser Kör¬
perschafft sehr gering veranschlagt . Sein « Auslassungen , daß
nämlich den Manuskripten in Anbetracht ihres geringen
Alter » und aus anderen Ursachen keine wesentliche
rntiquarische Bedeutung znkomme . decke » sich mit
Meinungskundgebungen aus kvptiicl >en Kreisen in Aegypten
cklbst.

Nur Sem «rshderLoglum.
IO »»r

*
« tr - en« »er OuiUenang »^ »efiarie ^ MUtt ^ ungen und Bericht«

Sher verkoMmnrfie find »«r Nedatrt »n fter« willkomnie" .
Oldenburg , 22 . Februar.

* Der La » dtag behandelte in seiner heutigen l2.
Sitzung u . a . die Regelung des Eich Wesen s und be¬
schloß , zu den Eichämtern rn Oldenburg , Barrl .

' Brake und
den Faßeichämtern in Jever und Lüningen solche in Rü st -
ringen , Telmenhorst .und Cloppenb urg zu er¬
richten . — Die Steuermäßigungen

'
für Beter « neu

nahm der Landtag ebenfalls an . Abg . Tan tze n - stoll-
hamm brachte einen Antrag ein . der Landtag wolle sich
arundi '

ätzlich damit einverstanden erklären , daß ein zweites
Lehrerseminar in Barel errickfter werde.

» Die Besoldungsvorlage ist gefallen ! Der Ikköpsige
Vesoldungsausschuß , der zur Beratung der Borlage 81.
» er soeen . Teuerungszulage , und einiger verwandter Gegen¬
stände gewählt war , har einen einstimmigen Beschluß ge¬
faßt , die Vorlage dem Landtage zur Ablehnung zu
empfehlen . Ter Eisenbahnausschuß soll , wie man
hört , die Vorlage vor allem zu Fall gebracht haben . Tr
hat sich nicht damit einverstanden erklären können , daß die
Kosten der Erhöhung aus den Eisenbahnüberschüssen ge¬
nommen würden . Es wären über eine Million Mark not¬
wendig gewesen , um die Teuerungs - Vorlage zu decken.
Für eine so große Ausgabe aber hielt der Ausschuß die
Finanzlage nicht für günstig genug . Wie cs heißt , gab er
der Regierung anheim , entsprechend dem ursprünglichen Er¬
suchen , das zu der Vorlage sühne , die Gehälter der Arbeiter
und diätansch Angestellten sotveit auszubessern , dyß der
Minimallohn .'! Nik . pro Tag beträgt . Das erfordert etwa
eine Viertelmiltton Mk . Tie Antwort der Regierung auf
diese Frage steht noch aus . Es sei daran erinnert , baß sie
in den Vorberatungen der Vorlage erklärte , diese se, 'ein
unnennbares «Ganzes Tic Rackricht von der Ablehnungder Vorlage im Anschuß wird manche Hohe Hoffnung im
ganzen Lande bitter enttäuschen.

* lieber Enrico Bossi , den Komponisten des „ Ver¬
lorenen Paradieses "

, das der hiesige Sing¬verein einstudierk . gibt Professor W . Weber in
Augsburg . der erste Interpret des genannten
Werkes , noch einige Angaben neueren Datums:
, .B . war bis Herbst vergangenen Jahres Direktor des
Lyceo musieale in Bologna , hat aber seither seine Stel¬
lung ganz ausgegeceu , um sich ganz der Koniposition und
dem Lrgelvirtuosenkum zu widmen , neben seinen offiziellen
Pflichten als Sachverständiger der Regierung in mustvali-
sckeit^ ,tragen . Er lebt abivecksrlnd in Mailand und Genua,
m Lvmmer in Eamrrla :« bei Eomv . und schreibt gegen-

Bartig an seiner großen Oper „Malombua " für die Scala
:n Mailand . Sein Sohn Renzo feiert gerade in Eomo
am Theater große Triumphe . Am 16 . d . Mt » , führt er
«eine : Vaters „ Cicco " ans . Es ist das ei » Werk kür Tenor-

Elwr » no Lrck,tt>er uan ' einem Tert von Baseali ."
—- Professor Weber ü » Aug ^üueg hat gerade die Üeber-

, sestung eines neuen OiaronumS von Piern - beendet , „Franz
i von Assisi "

, und gedmkl im Lkiober die deutsche Urauf-
ftihrung de» Wertes zu mactien . wir er auch seinerzeit den
„Kinderkreuzzug " desstll -en kvinponiiten brachte

-ag Dir gestrige Mo « l »v«rsamml »mg de« Frauen
veröl »« „« rteitsiWichwei « — Rechtschutz" war von etwa
6V Damen besuch» Frl . Grapcr, die zweite « orsitzeitve.
begrüßte vt » zahlreiche Versammlung herzlich und rellte mit.
daß Frau v Buttel, die erste Vorsitzende , von Pari » ,
wo sie zi«r Veit weilt , vcninächst direkt nach Bgrlin zmn
Deutschen Frauenkongrcß reisen werde , der von von » 28.
Februar bis zum 2 . Mär ; abgchalrcn wird In dev nach
sie» Monatsversamiulung werde dann über den Verlauf
des Kongresse » , der die namhaftesten Vertreter der deut
scheu Frauenbewegung als Redncrinnen haben wird ein
gehend Bericht gegeben werden . In , Rachwetöbureau
haben im Monai Januar 104 Arbeitsuchende und LI Ar
bettgeder vorgefprocbrn . Zu bedaueni sei , daß die Zahl
der erfteren so sehr überwiege aber Klagen , wie str einzeln«
Arbeitsuchende erhoben haben , daß » es dock nicht « helfe,
wenn sie sich melden "

, seien mein begründet : freuen müsse
man sich vielmehr , daß e » dem Bureau immer noch möglich
sei , eine bedeutende Anzahl der sich Meldenden zu befried»
gen . Freundlich aber seien bi« Arbeitgeber zu bitte » , die
Vermittlung des Bureaus möglichst in Anspruch zu nehmen
Hiernach hielt Frl . Dr . M a y über das Thema : „ Borde
rcitung der Mädchen zum Studium aus der
Universität" einen fesselnden Vortrag In Europa
hätten wir einen Uebrrschuß von »r „ Millionen Frauen
gegenüber den Männern , von denen allein aus Deuischtand
900 000 kommen . Die nackte Tatsache stehe fest, daß es i»
Deutschland insgesamt 8 Millionen ledige , verwiiwcle oder
geschiedene Frauen gebe , und diese Tatsache zwinge zur
Wahl eine » bestimmten Lebensberufs Auf geistigem Gebiete
kommen hier in erster Linie der Lehrerinnen - und die wissen¬
schaftlichen Berufe , welch letztere die gymnasiale Vorbildung
erfordern , in Betracht . Rednenn ist persönlich eine Freundin
der gemeinsamen Erziehung und des Unterrichts beider Ge
schlechter , der sogen . Koedukation , in den höhere » Lchranstal
ten und beglückwünscht Oldenburg , daß in diesen Tagen die
erste Gymnasial Abiturientin ihre Prüfung wobl bestanden
habe . Auch andere deutsche Staaten haben bereits die Koedu
kation zugelassen , z . B . Sachsen . Koburg Gotha , Lübeck u . a .,
doch der erste deutsche Staat , Preußen , verhalte sich entschieden
ablehnend . Dafür aber habe Preußen Gvmnasialknrsc und
Stttdienanstalien für Mädchen eingerichtet , die sich vorzüglich
bewährt haben und um deren Zustandekommen sich eine
verehrte Oldrnburgerin , Helene Lange, grobe Per
drenstc erworben habe . Io stehe den Frauen das Tor der
Universität offen , was eine » großen Fortschritt bedeute.
Die Schweiz sei hierin vorangegangc » . dann folgte Baden
und seit 1908 auch Preußen , und jetzt seien sämtliche deutsche
Hochschulen den Frauen geöffnet Besonders warm cmp
sichst die Rcdncrin den jungen Mädchen , sich nach der mit
dem 19 Jahre abschließenden Gnmnasialbildung noch ein
Jahr der plastischen hauswirrschaftUchen Ausbildung zu
widmen , bevor sic die Hochschulen beziehen . Die körperliche
Arbeit und Kräftigung sei gerade in diesem Alter dringend
geboten , und es sei nicht zu befürchten , daß in dem einen
Jahre Wesentliches wieder verloren gehe.

* Die . Dauer des gegenwärtig versammelten Landtags
wird bis zum 8 . März verlängert.

* Die Mitgliederversammlung des Vaterländischen
Fraiicnveresils findet morgen ( Freitag ) » ni > Nhr im Loge»
gebäude statt . Wegen des Lichtbildervortrages
werden die Damen freundlichst gebeten , die Hüte abzulegen

* Der gepfändete Mariuefiskns . Das „ Nordd . Polksbl"
bringt folgende seltsame Nachricht aus Wilhelms
haben: . Alles schon dagewesen "

, dieser Ausspruch Be»
Astbas ist wieder einmal schmählich zu schänden geworden.
Eine Firma hatte für den Reichsinarincftskns eine Reihe Ar
beiten am hiesigen Artillericdepot ausgesützn . Mit der Be
gleiclmng der Forderung kaperte es aber und die Firma

'
sah

sich genötigt , ihr gutes Recht vor Gericht zu suchen . Der Ma
rinc -Fiskus . vertreten durch das Artillerie -Dcpoi . wurde denn
auch zur Zahlung verdonnert . Damit hatte die Firma aber
immer noch kein Geld und sie erhielt auch keins . Nun ivurde
kurzerhand ein Pfändungsbefehl erwirkt — man denke , gegen
« in « kaiserliche Behörde ! — und bald waltete der Gerichts¬
vollzieher seines Amtes . Die Forderung der Finna , die der
Marincfiskus nicht bezahlt , betrug alles in allem 277,62 >kk.
Dafür wurde nun eine 1,5 - Zentimeter-
Armstrong « Kanone im Werte von 950 , 4k ge
pfändet, und findet , salls bis dahin die Forderung nicht
beglichen werden sollte , am Sonnabend , den >6 . März , vor
mittags 11s/ - Uhr , öffentlich meistbietcnd die Zwangsvcr
steigerung des Objektes statt . Es ist schon gar mancherlei
vorgckommen , aber eine kaiserlich preußisch deutsche SchiffS-
kanone unter dem Pfandsiegel war wohl noch nicht da!

* Traurige Folgen zog der Unfall nach sich, der kürzlich
einem hiesigen Handwerker zustieb . Er harre die Unvorsich
rigkcit gehabt , bei der Arbeit seinen Trauring aus dem Finger
zu Nagen Als hierbei seine Hand in eine Maschine geriet,
blieb er mit dem Ring haften . Dabei wurde ihm das Fleisch
vom Knochen gezogen . Beim Heilungsprozeß stellte sich
Eiterung ein . die die Hand so anschwcllcn ließ , daß sie am
pUticrl werden mußte . Man sieht also , wie gefährlich cs
werden kann , bei der Arbeit den Trauring oder auch andere
Ringe zu tragen.

* Ueberseetelegramme zu halber Gebühr können jetzt auch
mit Aegypten ausgewcchselt werden.

* Dir Paffions,otteSdienfte beginnen in dieser Woche wie¬
der und werden wie im vorigen Jahre in liturgischer Weise
unter Mitwirkung des Strchenchors gehalten . Sie finden
Freitagsabends 8s^ Uhr statt . Im Anschlüsse daran wird
jedesmal das Abendmahl gefeiert.

* Staprllauf in Einswarden . Gestern fand unter Be¬
teiligung vvn elloa 200 Zuschauern der Stapellaus des
auf der Werst in Einstvarden erbauten neuen Dampfer«
der HamLurg - Bremen -AfriLt -Lurie statt . Nach einer An¬
sprache des Prokuristen Kettler von der genannten
Rerderelgeiellschast taufte dessen Frau das stolze Schiff
auf den Namen „Wigbert " . Der Stapellaus ging glatt
von statten . Die Arbeiten sind in letzter Zeit sehr che-
schleüniHt worden im Hinblick auf die von der Werft neuer¬
dings übernommenen Neubauten , von denen rin Tank-
dampfer von etwa 7000 Tonnen,gehalt bereits in Angriff
s/n ' ii : m - n in . Von weiteren -. uiftriigeu Zn ) L -.- »ennen
zwei Fvachtdaulpier von je 10 000 Tonnen und ein Dampfer

von -rönnen Viner vvn den grifteim , Danwb » , « „bereit « im Lause des Svininers ferligzenrllr ^
nnbeding » ein « erhebliche Vermehrung des ,
zur Folge haben muß De » , Vernehmen -mck wirnauch die Eimlellung von weiteren 4tto Arven « »,, zpptaüu

Wr Pp « » « «,,« chwschwindi, . « ,rwie,end trüb» Viels, »,Ohne erhebliche « tederschläge. Ein,, » ktUrr.
» « . rvenburg , SL Febr Da « Ehepaar Rob « en in -« ,gl-ftern die diamantene Hochzeit unirr Aiürtlnadw.eine » großen Teiles unserer Einwobnei . Viele Sinder un»Kindetstnder hatte » sich eingeftmdm . Unser Pastor überreich,,dem Jubelpaare die von , Großherzog verliehene Ehejubiläum-Medaille und eine Bibel . Vom Gesangverein wurde dmein Ständchen gebrach«. Röbke » steh, im 87 . Leben« ,- d»

während seine Frau 82 Jahr » al « ist .
^ '

X . Damme , 20 . Febr . Wie nicht anders zu erwarten staub
hat die Kunde von der Wiedererrichtung de » Tam.mer Amtsgericht« hier all,en,ein freudig überrasch, Manhatte zwar immer an den Lanbtaa die bckamiic Peinio»
neuert , hatte aber gleichwohl ziemlich allgemein über die « u».
sichten dieser Petition recht pessimtsttsche Gedanke» . Um s,freudiger die Aufnahme dieser überraschenden Meldung ! Aus.
richtiger Dank gebühr » »nsttciiig dem diesseitigen Verneier im
Landtag ! Er hat Nicki« uitterlaffe » » m den Wunsch der Dam-
mer , soviel an ihn , lag , « rsüllt zu sehen

* Brgrsaik , 22 Febr . Tödlich verunglück, (ffder Chcnrsfcur des Arzte « Dr . Lippein Lemwerder Eden,
buttes , als er das Automobil für eine Fahr , sterrichlcie. Beim
Auffiillen crpl » Vierte das Benzin ,, „ d soso,,
war der Mann eine Flammensäule. Erkannt,
noch sn» HauS eilen , wo ma » die Flammen dämpfte Im
hiesigen Hennannsiift ist er seinen schweren Brandwunbm
erlegen . Ter « utoschuppen und das Fahrzeug sind durchdas Feuer zerstör « worden.

ken LSmm «riIsg ln Moorüörp.
Tie UnionGesellschast beging gestern ihr

Kostümfest unter obiger Stichmarkr . Sic Hane dazu ist«
schönen Räume entsprechend dekoriert , ccbi und nakurge.
treu , als wäre man » up 'n Burmidörp " . Man rrm ein bei
Klaus Torfbult i» deffc » behäbiges Dorswinsbaus und
bcfailv sich gleich auf der Tcnne von den lierischen Mir-
bewoknern der Diele friedlich » ingebcn . Dorsm ' isikamen
spielten hier die schönsten Banernweise » Nebenan , wo
des Wissens Dokumente durch slottc Darstellungen verdeck
waren , konnte man den Lüsten des Magens stöhnen . Ada
man zieht gespannt vor . den Schauplatz des Festes zu sehen.
Unter dichie » Tannenlauben steigt man empor , vorüber w
den lauschigen Kneipen in der Garderobe , vorüber an da
Podcstnischc in den strahlenden Saal , den ei » Blüienmen
erfülll . als wenn man im Ma > durch Moorriern sähn . I»
der Milte der blühende Apfelbaum , an den Wänden über,
volle Blülcnzwcigc . wirklich ein Blütcnwald ! Und die
Bübae zeig » uns durch das geöffnete große Tor das glim¬
mende Verdiener mi , dem » csselhakcn darüber-
ei » traulicher Anblick ! Die wunocrkübsche Dekoration swid
bei allen Gästen reiche Bewunderung Auck ia-
gar die , Tekc " war mir Reitdack versehen . D«
Arbeit der Vorbereitung mnk enorm gewesen sei» ! Von
Fachkräften , die dabei mi , läng waren , nennen wir die
Maler Fukrken und den Gärmer Klock . An den Wän¬
den prangten plattdeutsche KernGrücke in den kühnsten Ab¬
wandlungen . von denen wir nur „ Mil der Zeit stick man
Hosen " als die schlimmste nennen!

Und das bunie Treiben , das sich hier cnisalteic . das ist
am besten niil einigen Sätze » ans der lustigen Einladung
zu charakterisieren : „ Wai föril Läwcn wcer . dal is rein nick
to scggen . Ecrs de Buren , de ölen , dicken, rickcn Grooiburen
mit ähre Frocnslüc , un denn de mojen Decrns mir ädr Jungs
un mit Suldatens , de sust ist Fclddccnst Oewung maak, Un
denn all dal Ttadlsvolk : de Sommeririschlers . de Turistcn
un de Sporislüe ! Un Wat do anncrs » och all berumlöpi : d«
LandstriekerS un de Draguncrs . de darw bön . nn de Komo-
dijanren <de wi mir väl Begalms upilcß noch na Moordörp
herkrägen hcbbt ) . Un denn all da , Ae,e » » n Trinken ! Un
hat Läwen unncrn Linnenboom , wor dat Jungvolk danzr un
singt ! Giw , so war woll innr Siadik " Die drolligsten
Baucrchpe « sab man . so „ Jan u » Hinnerk " ans den „ Nach¬
richten "

, die mit einem lebende » Ickiveincken gezogen kamen
u . a . m . Tic lustigen Tänze un , de» Apfelbaum , die platt¬
deutschen Aufführungen , der Groickenianz ans der Diele , die
reich dotierte Lotterie nnd endlick der allgemeine
Tanz der Bauern und Städter wahrhaftig , da gab « kei¬
nen Neid » nd keine Ueberkebung . die diejenigen immer kon¬
statieren wollen , die ihre Freude an der Entsrcmsung von
Stadr und Land haben , hier war eitel Einigkeit und Freund¬
schaft , so wie cs sein soll , nnd die bewährte sick bis in die
stützen Morgenstunden , so daß die „ Union " auck bei dieser
lustigen Gelegenheit ihrem Namen alle Etzrc machte.

Damit könnte der Referent seinen Bericht schließe » Der
Vollständigkeit halber erwätznt er nur nock , daä der Tanz
der drei japanischen Damen großen Beifg, ! ''and - ,

^ nd
als die zwei Oldenburgerinne » ihre Liede : mi : Anspielung
auf oldenburoische Vertzältuift '

c langen , mir dein Rc,rain
„Tn hast sa keine Ahnung "

, da stieg die Fröhlichkeit naE
mehr auf ihren Höhepunkt . Außerordentlich ge

'cicl auch das
plattdeutsche Theater und der reizende Tanz von i '-Dauern
>md Bäuerinnen . Bald nach Mitternacht wurde das -- stftveni
verlost . Wer es gewonnen Hot ? Dem Berichterstatter ist
Schweiqen auferlegr , überhaupt sali er keine Namen nennen
— das ist der Wunsch des tzochwohllöbliche » Vergnügung » -
komitees . nnd ilim soll entsvrostien n>erdcn.

Klimmen sur Sem pudNkum.
Mir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

h» i Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Miia,1Iaie »,ett - « eviiion.
Zu der Beraiintmae ! uug des Stadtmazsistraiv U'

Ergebnsse der Kontrolle de ? Instaltsma , e - der
flaschen , durch ivelchc anscheinend viele Milchkontnmcinc
sich beunruhigt sühlcu , gestatten sich die llnterzcichncic »,
Nacksteliendes zu beinerken . . .^

r .- m, - .
' tä ' e . d A Flasch .-n

Grütze mrwe sich im IniMomatz verfchlcocu i >»0 , oa»



^ > .

, « kaebütten ^ ltend gemacht und » an der
Lldendurgtschen Gla » hütte beslä-

wirst , eine genai'ere Neberetns»smn»tng tm Inhalt,,
-u ersirlen lrchni,ch nnmoglict , in , tveil Flasche»

>- " w de» t ' Ia .nnacher » » ich 2tiigeiiiua7, i^ igesteltl
Trr n .' . i den Flischenfabritanlen bran,brachte

-^ liLuni ba. liert , r » >nl , der b' cvge der F »,,, » . » und
,>rl vsitevtlr,» rn »» V » Enbikzentimeter nach unien

Unter tiaer gräsieren Paitie Ilaillw » einer
welkte rnk einen - aliinkalt non l Liter bergcstelik

'
wirk« nun, also (srcmplcn-e iinoe » , die di» aus !>. ,»
enlim - lei hei untergeben , >v«ii » eiid anderer,eil » an !'
di ' I » >»'' '> Knbitzenkimekcr lengeffeilt Iverden kön-

io d>>! dos T » r . t schninsinballsmas ! » ui etwa IE

«Mzeniimelel m l mmt Tie .c kleinen Unlerschiede im
g«b.Ni» »w > der , .' iie>erie » 'Milchslaschen lassen sich nicht

Nlmiden . da fen .iner gearbeitete Flaschen » ich , zu

dem Magistrat vorgenvinmenr Kontrolle etn-
Milct,laschen lann unter de » gegebenen Ums,linden
deir ^ . i . E» iff lediglich Zni .rll , od eine größere oder

rde rl nlriche de » , revidierenden Zchuymann in die Heinde

W und ci » za ' l .' ifcnfte » llneil über die Lieferungen .' -„es
«ki'gländ .ct» eann nach ciazesnen Fca,a,eu Höhl ge

' itlk
' Wenn ein Xonsumenl einmal eine tleinere Flasche
MH so wird il„» ein andermal durch eine größere
xüiire auch ein xröße »e« Inhaltsmaß geliefert , und im
l «c!loltmi >t werde,> curaiae Mittdermaße anch wieder burch
«lnicric» Uebernraj- auegtgliche .' .
^ -e,ik mir derartigen kleine» Maßdifsereirzen de , Fla-
,»ei?« >cch »et werden man . ist sonst übrigen « überall be-
»xnr Aieniandem wird es einfallcn , bei Bier oder Wein-
^ » eii die auch bei diesen vorkommendc » Manunterschiede
^

meuicren . und di ' Konsumenten müis .ni sich damit ib-L

finden , so lange nicht der (kichznnrnji für derartige Naschen
eingcsicher ist . Tiefer (kichztoana in zwar vielfach <ßegen-
ftfind der (Erörterung der Behörden Joelen , Ivegen der
damit berblludcnen eilrruie !' Bert,ueru » ' der 7,la , >en und
somit auel, der Milch trat man aber von seiner riiu «ühru » g
i'lbnind genommen.

Oldenburg. 2t >. stebr . I !» 2
Bereit » der Milcht,itndlrr und Milchprodnzenten

für Oldenburg und Umgegend.
Molkeret Oldenonrg , e iß . in u . H

Molkerei August Zchniidt, Donnerschwee.
Molkerei D tz . Rüvebullh , Oldenburg.

Molkerei W de Brieb , Oldenburg

Neueste Nachrichten uns letzte
Vepescden.

Unsere Beziehungen zu Engl«nb.
Berlin . 22 . Febr . Irr . Bert . Lokalanz. ' schreibt . Wolffl

Telegraphtsche« Bureau will von umcrrichleter Lette erfahren
habe» , daß die Angaben der Artikels dc» »Berl . Lokalanz. '

über die deulsch englische » Vcrhauolunge» lediglich aus gom
binalionc» bcrnbcn und daher gecignel sind , salschc Erlvar-
tungen und salschc Besürchtungen hervorzurusen. Ta » Blatt
lcnicrll d -vgn . Wir balicn dlcscm Temen» gegenüber den
Inhalt unsere» Artikel« ln allen Punkten aufrecht Im übrigen
wird jeder unbcsangcnc Leser zngebe » müssen , daß gerade
unsere gestrigen Larlegungen geeignet waren , vor falschen Er¬
wartungen oder falschen Besürchtungen zu warnen .' (Liehe
vorn unter Pollt . Dagesberlcht . Tie Erfolge der Mission Hal-
dane. ' )

Der Tunnel am Iungfrancnjoch
Berlin . 22 ,rcbr Der Dnrchiltüag de» Tunnel » am- » ln- '

Iungsrauenjoch wurde erst heut, oder morgen erwarte « Di«
auf der Ziaiion Eigergle .icher tvobnenden Gaste lagen noch
ln tiefer Kühe , al» die Irrndenboischast die ganze ülolon,«
in Auslegung brachte. Eine Lluiwc nach dkm Inrci lctüag
juhr ein Ertrazug » acv dem Inngsraujolti >is >,t „ , ,.>« er
Tunnel war Vovkomme» betrieb- fabu „ ur d,c leytc» uu>
Meier b >« zur Enoslaiion bcduric» iioa, An » bauei 2er
lebte Zebus, traf genau die berechnete Zielte rnr » ine
Zpitze in, Loch krochen bei Tagc » anl>r» ch die Mineur , , nd
grüfitctt den fndlichen Hinnnel Um lit>> sr .ch i ^ ar >as
Loch crweiter , und cm kleine» Plateau Inrauagelalage » , aus
dem 12 Personen die Au- sichi bewundern kounien. L>>» ^um
Nhdneml >var der Fernblick offen.

Eisenbahiuingltiek in Amerika
Mrwvorl , 21 . , n' br In der Ziiindc de » ncirkurn

Mi : rog»verdel,re ereignete sich ans dev AeN" ,v >kei Hoch¬
bahn ein schtverer Unfall Infolge salsclwt 2>2eiche » »el-
lung sröesten zwei Aahnzütp zusaminen . B ? id7 2iüge ge-
rtetöri in Bremd und c » eniüanb eine furchtbare Panik

Vierzig Personen wiirkei , beim Verlassen der Wagen metzr
Ä>er weniger schwer verlebt.

MtterungsöeoSachtungen ln Ktdenöurg
von A . Schul,. Hof-Ovtiker.

^ r > der-m -l. Lustteinperawr
Monat ^

!r,
»e «>» M »na> «»<»>» lc».R °qi

» l . Febr.
»2. Febr.

7 Uhr nm.
><l !drvn!.

«,1 » I ", «br
3> 769 .» 22 Febr.

-i- 7^ ^

Dr« « rwonN » i Lhifred »K«ir von vusL. Lelr „ng »«r PoUttk >,
und VervUchtkn Nr Richard Hamel. »«» Loialen I Repl,, -

WvaaMWvrUtch »dr den Jnlrrareniell Ld « ddrckd Druü ' ^ ^

WMiigilülW ernst Naver . ülllenlitt!!.

vkiginsl- voa

tt olienlotie
sfer-ssiocken

g»d»n » » !,^»t« Sup0 »n,
petlditllellflle - tt u . lung.
>«« Ilhnt» Xtn» ,en,bning.

In kitlitsn mit lim Ms il» k ^kniiiiriü.
liegt «in

MSktvollei' Kutsckvln
doi!

kksss

^ ä86k6 - 8t0pfSl'
sind iviedcr emgelroben.

ü . ksretmann,
Slätziiasihiue» « Hau ln »g und

Kevaratiir -BIerhftat «,
A iilernstra e bi>.

Zrrvkstvkie
liefen zu - ela u bitt gen Preisen

Mdellsg « 5
Hänfingstrasze am ^ Rarkl.

z»l verlaufen ein sau
neuer

Preatwagen
mit Kasten , passend sur Packer
nsw. , sowie ^ jävrige fromnie

russ. Stute.
Anfrage» mitcr Z . 78<« an die
Ervedttio » dies e » P latt e » ."

22«gzül, « balber u verk . ein
scheue » PlejchmÄblemcut u»S
ein Exkegel mi Lchrauk.

2 ' ai, .Utiale 2 angestra e S>'.
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Infolge sursei 'oi'ävntlieiioi ' Vengrdsserung unsekek k'kokiuiltlon
«inli wik In tter >.sgo , sd I . ldili -r dslt sutonäs pl-eigsnäei-ungon
flin uneeno Klein - Notoren « intreten ru l»»««n . t^ Ir dittvn

lntsrsssvntvn, Offert« von un« «Inrufor(t«rn.

vn »«r» r »ttt>ll«» tioo » mki »» »t ! o »»-. «onri »- , «onool , Nokri -fvt »»« !-) u»<
petroloummotoroo , ; » »gg» »»al » tz»u f .Aothruoit , llolt» , «rouoltodleodrillot «»,
» olrltoklon nnil Tvrk, fobrkur « Hotor «» kör «otriok roo « »ur»o»»»rhlo «u
« tr , znboruiuöoumotore » , 6tr »>lt n» »<«n«rd » r» Srkttk»öi«»» I» »»rbi »«u.

Sem L l!ie.kkeividvke Automobil v . Ntntvre»-
r»drik XLIievxesvIIretrakt

Bitl. v v ' . »Ucidcrichr . » Soiaiiich.
Pilo e Ident ueg . ^cbcuül . tv.

'

'

8 MM.

!» a, . rVe -Meiue » e V». 2 eetan e-
10 vorzügliche Fiittrrichiveinr
1 . jemner cbu er . G . Vru muud . '

'
2«il «. zu verk7 «b7Nrt»si » lir (rot,!

2 Delgemälde. rau Louis«
Zorn , -- chibersir . » .

!«
' " iMlR

welcher nur noch einige Lage dauert»

n sind billig zu haben rr

Zu vevk. d !g . Hiih.ier
Ha tciuecgIM

l!
Nur noch7 Tuge Gastspiel des

kuedvalll - küsembles»

Hochurkomifche Posse«.
Alle H Tage Programmwechsel.

kln dorlllimtor /lrrt
nannte de» ^ ust „ >

vis Kvissvl lisr
Asnsvkkvir.

ilttbewührve Hutzeumitwl,
I. üaiierl. Lmordn . d. >cei»n
^sitehrüberlassen, «mvfiedtt
du M«e.>r «o ^ »Haudl . von
^ «. Sattle « ochs . ,
^ »thritt Ib . 8tor «» l11.

Frisch« » rüne H «« iugr
A. Kodeudrrg , Bremer -bh . rr

Iililtli - MllskklikßjiM
billig zu verl«then.

Nt . Kirchenltr. 7.

SM. SchllilhtlMS !
i/reilunlli,>. !

Slm Tonuakeud . d . n2t . d . M ., l
morgen : >t N .-c: ,
Fleischverkauf!

von « inec einfinnigen gut, und!
einem Schioeui, ü P id. güu,öv -Ä.

Hiiiisiltli.
Pestellunge» «« m « iegt ent¬

gegen . damit die riefeciingc» u
,» <ai sichnicht verzögern. Eigene
An erligung.

Möbellager,
WMs Häujtugstrai !« a. Markt.

Loeos - ullll Uiiolelullresle,
Vsedsluede, »sttea uiul keile.

»Kenn Zte von hartnäckig«»
dautaussci-iagen , Flechlrn,

ÜLUUuvKvL
Uiw. geplagt ünd , so dat d«rb-unelj I <e »ich, schlafen lätzl,
^" 'I^ ^ hnen Zucker « ^ » «luder-

^ rleichtrrung. « erpl.
^ u . 1 ^ (»ärche

U _ bet Kifch« , « «mp«
und E . « Mtler

^ _ ^ ^
« ndt) . Troger, «,t.

Arett«g « orgen:
Alle Sorten

Seefische.
J »h«uui,s »r . 3L

vfteeuäur ». Zu
ir fchsu« F««h

verkauieu

El» vv «nburg «r Lhuusi«« Sb.
W»« f««U. Freitag u. Sonn-

abend futsche 2 ««fisch« , ge» ,,»
He»i»>« . , -eden Tag irvcl , ge¬
räucherte Fl »chh «ek>>« , Büid»
Ru>« u. Gch«>fifch«. F. Fli «>«.

Segen Platzmangel billig zu
verk i l >rotze« schönes Vogel
duner, 1 Puir Ii . il Glasau,satz.

Moli. Kümek- iLinriEtg.,
best, au» 2 Bettstelle » , 2 Aacur-
jchränkeu t»ü Marmor , I grob.
Waschkommode »nt Zviegelauis.
und I Slnkleideichr ., 1 .2,0 breit,
«ichcn geür., pretSw. zu verkaufen.

MkllMr KiiüßusKr ..
_ « . Markt. ^
Ein neuer h lzern «r VtuH zwii

Abbruch , üz-, X4 m , zu v«rk . 2täb.
^ Bischofs » Annoncen b rved.

IM ! II !i«si! il !IljelN ! !I !Illl!UlUllltSlierstlillmlung
am 2>o«»«r ° tug, d. 22. F»bru,r,

abend» Uhr,
im Vcr « i«»lokal . Bavaria ' .

Der Vorstand.

Äuktious-
Verlegung.
Die für iS . Böning - Oberham¬

melwarden angesetztc .'tuttlon
findet nicht Lonnabend , den 20.
Ävltt , sondern

Sonnabend,
den 30 . Mär, ; d . I .,

nachmittag« 3 Uhr,
statt

LttlgöilNk . kirl Kilk.

Ein Waggon

Tweelbähe.
vuveukalb.

, iu verkamen
Z trdr . « itte.

eingetroffen.
>M" Billigster Tagespreis.

I ^ . k '
iLSbiÄlirMßr . H.

krkilas großrr
Ecu ge gme

Arbkitsfiftriit
zu verkause».

Olsss»

Hiegkl «. Mn
in großer Aulwahl.

MelliM Züusuigjjl . . ^ r7ütt°,7 »- i °̂ « . G
a . Liarkt. Post Bevertzebt.

<Lß . IW Morgen
»km Alttkilllld,

vollständig drainiert zu hoher
Miltur , zwischen - tahndamm n.
Evans,ec gelegen, i » unmiiicl
barer Näbe des Pahnbose»
Äebocl , sofort avzugebcn. Her¬
vorragend geeignet zur Anlage
eines Hosc4 . Auch für Indu-
stricgeländc geeignet.

Tonnerstaßugchmittag von 5 Uhr ab sind alle Lorleu

See - und Alntzfische
mit billigste« Tagespreisen in meinen Lchausensiern auLgestcUt

Lpkzialität ff Räucherwaren und Marinaden

M . 8ledlllle.
Fischräucherei und Marinier -Anftall.

Achterastr 53 54. _ Tê ephon ^ 85.
!u verkamen 2 HerreurSSe « .Bümmerstede , crkau' c >,ät,r.

schwer « tragend » Ltnte.
_ Hern, . Rhlrr « .

6 tvci e oder >ebhu nkarbig.
Italieaer -Htihucr zu kaue » ge¬
sucht . Tonnerichweerslr. V7,

. reit 3> u . zz,
Osterruburg , t - to vvenburg.slr. <2

Breiii rhanssc » » Uck . 4
tö Wochen al .« Fe» kel . j

Wülrrtweg 2».
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Lkbemr MI LimerlcM
llsueN

rml »! 1 » » . krttttf mr . im Htt !« - ! „ I.
Anfang 7 Istrr . I -neie 9 Ottr.

^ d » oI » 1« «L » - I ^tv «Ivvsdvi » iI
VON

Sussirirv DsssoL^
untev 5Iitt«-iv>eung von

Sv »» i » o 81NLV - RsinI » oL «1.
Im Drogrannn liomposilionon von Lchuborr. Lchu-

>mann , LUopi » . Lrallms , 1-isrt , I audort , ttelneckre usev.
Kartell ru >IK . 3.— , 2. — , I . — in bprellger » blusi- !

lealienliancklung s
'lelekon 381 ) unet an ,ier .Vbonckleasse.

Wer erteilt einem 19jährigen
Mädchen .KlavirruMcrrichi?

Offerte,i mit Preisangabe u.
S . 769 an die Erp . d . Bl.

Empfehle mich zum Schnei
dem , in und außer dem Hause.

Haarcueschslraßc 53 , öden.
Heirat» Anzeiger.

Probenunimer gratis
Verlag Hamburg 8

Heirat . 2 Freunoe . mit cige-
ucm Grundbesitz, statiliche Er
schcinung , suchen , da er ihnen
an passender Gelegenheit fehlt,
Bekanntschasl mit jungen Da
inen zweck« Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht, jedoch
nicht Bedingung , Ernstgemeinte
Offerten nebst Bborographie er
beten unter S . 78S an die Erp
d . Bl . Diskretion Ehrensache

ssLM1 1 i en - diaek i-jek1en7
Todes Anzeigen

StationenFür verschiedene
suchen wir etwa

H Ltlltil>«sl>kbkiter
zum baldigen Eiittrit «. An-
zanxslohn 2,59 - 2,89 ,<k täglich,
steigend auf 87—96 . 4t monat¬
lich , außerdem monatlich 2—6 .4t
Miclzuschuß. Bewerber urüffen
gesund und dürfen » ich ! über 28
Jahre alt sei» . Meldung werk¬
tags zwischen 9— l undt - 7 Ubr
in unserem betriebstechnischen
Bureau , Zimmer 2 de» Sisen-
babndirektionsgcbäudes.

Oldenburg, 16. Febr . 1912.
Grobberz. Eisenbahndirettio» .

TmNtbmüe ».
Die Lieferung von etwa 89

lausenden Metern Zrmentrostrcn
t69 Zentimeter Durckuneflerl zur
Bloberfeldcr Ebauffee, bei der
Molkerei, soll vergeben werden.
Angebote werden bis zum 24.
Februar d. I . erbeten.

Lchwarting,
Gemeindevorsteher

Am Donnerstag , den 29. d . M .,
nachmitt. 2 ' ^ Ubr, werden die

Erdarbeiten
«w der Gristede Mansholter
Cbaussee ausverdungen . An
nebmcr wollen sich bei Ziefje-
dier« in Gristede versammeln

Wietclftcde, 29. Febr . 1912.
Ter Gcmcinbevvrbeher:

Tapken

Brelilkrrtllilt -rljclltkr
Freitag , 23 . Febr ., abends

7 2 Uhr : , 8toU» maris " .
Sonnabend , 24 . Febr ., abends

7K Uhr : „ Ter Bettelstudcnt" .
Sonntag , 25. Febr ., nachm.

8 Uhr : „Zar und Zimmcrmamr" :
aoends 7 Ubr : „Stölln ,us, -i>>".

Zu verk . 1 gut er» . Kinder
» « , »« und > Ki » » erstI «»» ft « HI.

ÄUeranderstraße43.

Lttubeilb, U . Aebr .,
ti- Coillitis, Sen10 . Märj

einlchließlich.
Ge' choüen nnrd aus 12 A!ir.

Entfernung mit einem Zimmer»
stützen

I . Preis 40 Pik.
Preis » 0 M.

beide garantiert , »sw.
Hierzuladet Freund « u . Gönner

ergebenst ein
L. klsmäer,

Vftsrnsturg, Rordstrajze >7.

^ SLUl,
Pickel . Mitefler, Blüten der»
schwinden sehr schnell , wenn man
abends den Schaum von Zuckers
Patent Medijinal Tkise , » Dt.
89 7) slS /̂cigl und 1,59 .4s <35
7 °»g, stärkste Form , ciutrocknen
läßt . Schaunt erst »iorgens ab-
woschen und mit Zuck» ,h Creme
t » 75 7) u . 2 , 4t ) nachstreichen.
Großartig « Rirknng , von Tau¬
senden bestätigt. In der «kreuz
or-gerie H . Wenipe. bei H . Fi
scher , L . Fasch , Th Storaudt , G.
Bremer , K Beile. M . Rcdell u.

> «SjrLemM . Lroizzie » ^

Perband der Züchter
des Aldenburg , eleganten
schweren Kutschpferdes.!

2 er Heugstmarbt für die An-
kaufSkonunlision aus Kroaten
»ndet am Miitwoch, de » 8. Mörz
d. I . , >n Rodenkirchen , morgens
9 Utr beginnend, statt.

Dso Voe -stunei
Ed. ^ ubben.

Gesucht 5 Ztr.
Runkelrüben.

_ Haarenuser 32.
Aadnamat 5VoIki -» rr>,Ltrusrrasse 8
Bries a . IV . IS posttag. ir.

v .ges. Bitte w. Äiachricht
Wer crieili einem i . Mädchen

Privat Unterricht im Tanzen?
Off . mit Preisangabe u . V . 217
an die Filiale , Langcstraßc 29.
Perfekter Klaviemnterricht gef

Inn Ta »» » 141.

»Wkk ^InWielliM.
Donnerstag , 22. Febr ., abends

gt^ Ubr . „ Der König" .
Freitag , 2- . Febr ., abends

8 ' , Uhr : „ Tic Abnengalerie" .
Sonnabend , 24 . Febr . , abends

8 >.< Ubr : Unbestimmt.
Sonntag , 25 . Febr ., nachm . 3

Ubr : Horstcllung für de»
Goetbebund: abends 8 Ubr:
„ Die Abnengalerie" .

Asckruk.
?lm 18. Fcbrunr starb

infolge einer schweren
Krankbeit unser lieber
Mitarbeiter
Lugust kellldu8
aus Boechlou . Wir vcr
lieren in demVerstorbenen
eine» treue» und aus
richtige» Mitarbeiter , der
seines biederen Charakters
wegen allgemein beliebt
war . Wir werde» sein
Andenken dauernd in
Chren Hallen.

lliv /ledsiser
cker firm » Lsrl lSkitte

in Olliendurg.

Ostcrnburg, den 19. Fe¬
bruar . Heute abend 9
Ubr cnrschlicf sanft und
ruhig nach kurzer bcstigcr
.Krankheit meine liebe
Frau , unsere Schwester,
Schwägerin und Tante
KatharineParadies

geb . Stolle
im Alter von 71 Jahren.

Dies bringen tiefbetrübt
zur An zeige

Hinrich Paradies
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet
am Montag , den 26 . Fe¬
bruar , nachmittags S Uhr,
vom Sierbebausc , Sand
straße 26 , aus statt.

Padorjt . 21 . Febr. 1912.
Heule morgen l Uhr cni-
schliei i' lolzlich und uner¬
wartet » Werk liebeToeiner
und Schwester

kts6 <1a
l», zarirn Aller von 3Mo-
nalc» .
Dieier bringen tiel betrübt

:ur 2liizeige
Fohan « Nagel ii . Familie.
Sie Beerdigung findet ani

Sonnabend , de» 21 . >ebr.,
»achi » . 3 Itt» , au e «m
KirchkoP zu Oynistedestatt.

1

Tweelbäke, 29 . Februar
1911 . Heute »acknnittag
um 3 Uhr wurde mir
meine liebe gute Frau,
meiner ttindcr trcusorge»-
dc Mutter , Tochter,
Schwiegertochter, Schwe¬
ster und Schwägerin
Lima ülitii 'msiii!

geb . Holze,
in ibrci» 45 . Lebensjahre
durch den unerbittlichen
Tob entrissen.

In tiefer Trauer stehe
ich mit meinen Kindern
am Zarge der zu früb von
uns Geschiedenen.

Fohmr» Bührmann
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Montag , den 26 . Februar,
nachmittags 3 Ubr, auf
dem alten Osternburger
Kirchhofe statt.

8k«WlWl . Hklttt.
Donnerstag , den 22 . Febr . 1912
«73 . Vorstellung ! . Abonnement) .
Wegen plötzlicher Erkrankung
des Herrn Rosen statt der zubeute angekündigten Operette

„ Die geschiedene Frau " :
„Des Meeres und der Liebe

Wellen."
Tranerspicl in fünf Akten von

F . Grillparzer.
Kaßenöfsnung 7, Ans. 7^ Uhr.

Freitag , den 23 . Febr.
zaußer Ab i : BollSvorftellung
zu bedeut, herabgesetzten Prei¬

sen , Areiplätze haben keine
Gültigkeit) :

„Fulius Löfar",
Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeare.
Anfang 7K Uhr.

Sonittag , den 25 Februar
(74 . Borstell, im Abonnement) :

„Gütz von Berlichingen",
Schauspiel in 5 Akten v . Goethe.

Ansang 7 Uhr

tteiral8g68u <chs.
Junger Mann , in sicherer Le-

»cnsstcllg., sucht Bckannisch . in.
cineia jungen Mädchen zw . spät
-ocirai . Briese erbeten unter
s . M an dt« « W.O . d. W, ^

Statt jeder besoudere« Melduug
Oldenburg , 22 . Febr. 1912 . Heute morgen 3 Ubr

ist mein mnigstgeliebter guter Mann , meiner Kinder
treuiorgender Vater und Schwiegervater, der

Makler Üeivricü
von seinem schweren , mit größter Geduld ertragenenLeiden an seinem Geburtstage sanft «ingeschla ' en.

Zn tieier Trauer
» m« , « estiug geb. KülbeI

und Kinder.

8sute vorwittax svtsvlttisk plötrlidi » in
HerraedlaZ weine liebe p'rau , unsere xutsdluttsr , 8obviezsrwutter und 6rossmuttsr

I-ouise ksllin
xsb . 8pissk«

In tisksr Trauer:

August
SaLU » u.
klsllln.

Sl >» lLV i . Oläb ., 21 . Februar 1912.
Oie Leerckitzunzr tinäst ßlont »^ , 26 . k'sbruar,

nuvbwittsxs 4 ' /« Obr , vom 1r »uerb »use »us
statt . 4 Okr ^ o6 »ebt iw Hanse.

Frieschennwol, den 29.
Februar 1912. Heute
»achmiltag 4 ' .̂ Uhr ent
schlief »ach langem schwe
ren Heiden meine liebe
Frau , meiner Kinder ireu-
iorgcndc Mutter , unsere
liebe Schwester, Tante und
Schwägerin

8optiie Lliäiells
geb . Torhorst

in> 48 . Lebensjahre.
Zn tiefer Trauer

TönjeS AddickS
nebst 9 indem

und Angchörigen.
Die Beerdigung findet

ani Montag , de» 26. Fe¬
bruar , nachmittags 4 Ubr,
aus dem ZUrctibosc in
Sirückbauscn statt.

Diese Aacht cntjchl,, ! i,ns,an Altcrsichwäche meim
ttebe Mutter

Helene ?kll88
geb . Berdingtm 7b. liedenSiahre.

Tie trauernde Tochlei
- . A - aa Praß.
Di « Beerdigung linde : amSonnabend um 9 Ul,r vom

Ttcrbchaule, Bm .iür. i>z,aus statt.

Die Beerdigung von
Fra » Zoh. Helm » geb.
Wittens findet ani Sonn
abend, den 24 . Februar,
vormittags 9 , Ubr, nicht!
8 >- Ubr, statt.

eidrnbur, . 2I . Febr. >912.
Heule « iiimilic' santt nach
kurzerKrankheit inein lieber
Bruder , unser gu er Onkel,

Erionrungakaiien Obcr-
revnor a. T.

Lsrl I„üülle
im 79. Ledeusial re.

Frau Ww . Simo»
»nd Kinder.

Beerdigung am Sonn¬
abend , den 21 . Februar,
morgens 9 Uhr, von Oiener-
straßc 23.

Statt Karten
Wilhelmshaven , 21 . Febr.

Gestein abend II Uhr ist
» liier kleine r

Lsi »L,
nachdemer 6 Wort en unsere
Freude war . zur ewigen
Ruh « «ingegangen.

Karl 8e »r und Frau,
Amalie, geb . Decken

vürgerjcld « , ebr . 21.Heute morgen 4 Uhr üarb
nach langen mir
ertraginen reisen uaierl
liebe , nnvergeßlick«
Schwieger», Groß- und Nr.
grossnutier, die Wün -e
Xmia keper

geb . Kreln:
in ihrem >1 . eben- ah«,
irelche I eibcirüb : zur An-
eige dr ngl

Heinrich Haj«>vinbel».Ari„
^6il !ielnnnc geb . Derer

uedst Kindern und 2li>g!
lwrigen.

Tie Beerdigungsind«: an,
Sonnabend , den ri . Febr,
nachminagr 3 U :r . vom
Sterb« hause,Osener >.' ha >: i!
2 !r . 102, aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise bttp

ltchcr Teilnahme bei dem pin-
scheidcn nicuicr liebe » Frau sa¬
gen wir allen Verwandten und
Bekannten, die ihr das le ?«
Geleit gaben, sowie für die vü>
len Kranzspcndcn, und Hm»
Pastor PlcuS für seine lion
reichen Worte aus diesem Kczk
unseren

innigsten Dank
Diedrich Wählers

nebst Anachör,qcii.
Bürgerscldc, 21 >»ebr.

-iackruk.
Am Sonntag , den 11.

Februar , starb nach länge
rrr Krankbeit unser liebe»
Kamerad

Sermnu Diedrich
Weltmann.

Kamerad Wellmann ge¬
hörte unserem Vereine seit
dem 13. Februar 1876 an.
Er wurde geboren am 5
August 1850 zu Westerholt,
diente vom 17 . Dezember
1870 bis 14. August 1873
bei der 11. Kompagnie deck
Oldenb. Znst . - Regt« . Rr.
91 , wurde nach Beendi
gung de« Feldzuges mit
«rach Frankreich beordert
und war Inhaber der K.
D. M . 70/71. Am 15.
Februar wurde er unter
säst vollzähliger Beteili¬
gung seitens de « Verein-
zur letzten Ruhe bestattet.
Ruhe in Frieden , treuer
KameradI

Krieger - Verein
Wardenburg.

Für d ' e vielen Glüikwmüiti
und Geschenke anläßlich unsliei
Hochzeit sprechen wir liniere«
herzlichsten Dank -ms

W. Pöpkcu >»id Frau
Aima geb . Pople » .

Oldenburg
Tweelbäke, 22 . Februar 1A .'

Für die vielen Beweise der;
sicher Teilnahme beim Hüiichei-
den unseres liebe» Entschloß
ncn, und allen denen , die im
da- letzte Geleit gaben , »nskili

innigsten Dank
D. Wraggr und Geschwister

Weitere Familiennachrichittt.
ttzeborrn rSohnl Oocrlcm

ilant z. S . Laucnstcul , Sonn«
bürg . Wille Zanßen. Clever»«.
Hermann Hümmerich , Emden
Emil Schulz , Rcumünstcr , . v
P . Tirkscn . Terborg, örnn
Decker, Barsingrsebn. I . »
DrunS , Collinghorst. —
ter ) : Herm. Collmann, Timm»

verlobt : Margaretha Platte.
Bakemoor, mit Johann G
ke» , Schattcburg.

verheiratet : Gerhard Nonne«
mit GeSkea Battermann, Log" '
birum . , .

Gestorben: Lazarettwarter s
D. Ulrttus Sricpenburg. r-°uc ->
v . Papenburg . Irma Spcrlich
Wilhelmshaven. Alfred Leb'
renborg. Delmenhorst , lt tttt.
Hermine Huniemann. Delm «
Horst. 1 I . Zimmermann L-n».
Finken, Dcichborst , 21 m A
beiter Anton Behrens. A °,sbav
len. 71 I . Helfer Job -HZrms.
Rüstringen, 61 I . Oberstem !-
mannSmaat a . D . August Mein.
Wilhelmshaven. G" ,ru° Istub-
der, Emden. 76 I.
gelhardi , Suurhusen,
. .,a„>. I . P . Odcus. E'"°- . ^
Z . Heinz Düvell . Bttü » », 1-)«Z-
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1 . Beilage
z„ .V 52 der „Nachrichten für Stadt und Land ^

. von Donnerstags 22 . Februar 1SI2.

UnpsNüsebee cagerderick ».
Der zwriic Tag der Ankiio » LLeber , Berlin ,

-,' l , Fcbr.
xor und >» dem neuen Lcpk : Haus an der Potsdamer Brücke
» a » gleiche >> >» » nd Her wie gestern . Noch Hallen sich , u An
lang die Preise in den Grenzen von einigen lausend Mark.
Der Brc » ciancr Meister Moreno ( . Tie Beweinung Christi " ,
dri» i de» Bann las riesige Gemälde wurde sür ll GM , «
lo - gesailage » . Koinmerzienrar Treu , der Münchener « uns,
Händler, erwirb , danach sür 2!» 00 » .« das . Männliche Bild
n,s " von Tinioretto . Gin weibliches Bildnis aus der Sctmle
dt, ssra »eois Clouei erstand der Direktor des Kgl . Kupser-
snaikabinctts Dr . Fricdlacnver , » ich, sür eines der königl.
Uabinene , sondern sur einen besrenndeicn Sammler.

Ta » Lus,schiss „ Schütte Lanz" w,rd, wie inan aus Mann¬
heim meln-ei , in der ersten Hälft « des März seine zweite
Aahnperivbe beginnen , da nunmehr auch der zweite grob«
Rotor eingebaut ist . Gestern fand eine Bcsichtigimg des
«ustschissts und der ge - innen Lu .' tschisstverfr durch Oberst
Echmie. c . ie . den Abtrtlnngs .lwf in , Kricgsminifternu » , statt,
die zur gross » Zufriedenlsit ausgefallen ist . In der Vor¬
woche lvuide das Lufrschiss von mehreren Offizieren der
siüipcknon sür Luft - und jrrgstfahrtonen bssichtigt . Las
^ riegsiniiristeriuiii bringt dein Luftschiff „ Sckütte -Lanz"
großes stmeresse em >iegeii.

Ausschrcittingen im Pariser Karneval . Paris , 2l . Febr.
Läbrend dcS gestrigen Fastnachtsneibens wurden wegen Un¬
fugs S7V Personen fest genommen und etwa 40
wegen des Besitzes verbotener Waffen oder wegen anderer
Vergebe» i » Haft behalten . Im Polizcikommissariat der Rue
Iborel schnitten die Verhafteten die Gasrohre » durch , so dost
der Gasmesser abgesperrt werden mutzte , damit eine Erploston
«ermicden wurde . Der Leiter des PolizeiamtS sah sich
schließlich genötigt , die Verhafteten , etwa 240 an der Zahl,
sosort srei zu lassen.

Ter Raububersall im Automobil vor Glerirht . Berlin,
22. Febr . Das Tiergartcnvlertel in Berlin wurde durch
die Nachricht von einem Raububerfall auf einen Bankbe¬
amten in incht geringe Erregung versetzt , als sich am Don¬
nerstag , den 4 Januar , nachmittags , in dr Lenncfftratze
das Gerücht verbreitete , ein Mann habe cinei . Kassenbotcn,
der einen grotzen Geldbetrag bei sich hatte , in einem Auto¬
mobil erwürgt und sei entflohen . Das Gerüchr bestätigte
sich »brr nicht in allen seinen Teilen , es stellte sich vielmehr
heraus , datz ein wohlüberl -gter Mordplan an der Ent¬
schlossenbett des Kassenbotcn gescheiten war . Der 41 Jahre
alte Kassenbote Hans Klein , Vater von fünf Kindern , war
de, der Bank für Handel und Industrie fett Jahren be¬
schäftigt und mutzte insbesondere gröbere Geldbeträge von
der Haupfftcüe der Bank zu deren Filialen verbringen . Hier-
»on batte der ebenfalls früher bei der Bank für Handel
Md Industrie angestellte dreißigjährige Bureaubeanne
Julius Friehe Kenntnis , der sich durch leichtsinnige Spe¬
kulationen , durch Wetten und Spiel in grobe Schulden ge¬
kürzt Hane und , da er kurz vor der Hochzeit stand , nunmehr
den Plan fatzte , den ihm befreundeten Kassenbolen Klein
aus einem Botengänge zu überfallen , Friede rüstete sich zu
diesem Zweck mit einem wahren Arsenal von Mordwaffen
aus ; er hatte sich ein scharf grschlisfene - kleines Beil gekauft,
ferner führte er ein « aus Messinqdraht hergestelltc Schnur
mit sich, als drittes Mordinstrument nahm er
ein Rasiermesser zu sich und , um für alle Fälle
gewappnet zu sein , hatte er auch noch zwei Flaschen
mit Benzin und eine Tüte mit Schwefelfäden in die Tasche
gesteckt . Um sich noch Ausführung der Tat von allen Spuren
reinigen zu können ünd um unbehindert zu fliehen , hatte
er auch noch einen groben Schlapplmt und einen Loden-
maniei zur Vervollständigung seiner Req uisiten milgenom-

Slebenter Dolkaprinronrert.
* Oldenburg , 21 . Fe - r.

Das gestrige HofLiPellkvn - ert hiiiterlirß erheblich
«mrüigcre Eindrücke , als man nach dem auf den ersten
sink recht bunt ammitenden Programm erwart « hatte.

Im Mittelpunkte des Interesses standen die Klavier-
dorircige der Solistin Frau Viaria Carreras - Rom , die durch
ihr kprülwndos Spiel die Zuhörer von Anfang bis zu
Ende im Bann hielt . Wir Imben hier in Oldenburg lange
keine Pianistin « hört , die sich mit so viel Kraft und
Glanz dem Orchester gegenüber siegreich zu behaupten per-
Möcn hat wie diese temperamentvolle Italienerin . Das
Klavierkonzert von Sgambati , ein ebenso schweres wir
großzügiges Werk , in welchem sich romanisüze Glut mit
deuuchcm Kunstempfinden glücklich paart , gab der lzervor-
rrgcnsen Künstlerin die treffliche Gelegenheit , ihre glän-
fmse Spieltechnik in all « , Anschlag « , rren schillern zu las-
Kn , La ist auch keine Rüance , in lorlcher grau Carrrras
versagte . Las Gewichtsspiel ihrer freischwebenden , mus-
kulö.en Anne ist ebenso vollend « und sicher wir di « cr-
slaun . iäw Technik der Firmer , und ihr Piano -Spiel erregt
ebenso Bewunderung wie die geradezu männliche Wucht
chrer durch die Vtuskelkrast der Schultern gnd Arme ge¬
stützten festen Grifftechnik . Man merkt eS aber auch diesem
schwerwiegenden Werke , das hier am gestrigen Abend »um
ersten Male gespielt wurde , überall an , daß Sgambati

ein bedeulender Klavierspieler war , an welchem der
umsluß Liszts und , soweit die Instrumentation in Be¬
tracht kommt , auch Wagners nicht spurlos vorüber gv-
gangcn ist . An die Spannkraft der Orchefterspirler stelltdies Klavierkonzert namentlich in rhythmischer Hinsicht
Sroxe Anforderungen , die Bewältigung des Werkes
durch unere Hofkapelfle verdient in dieser Hinsicht,zumal die Winke zum Einsetzen vom Tirigenienpulte nur
warlich fielen , denn auch volle Anerkennung . Datz die Pia-n >s»n „ ach einer so glänzenden Einsührung mit mehrmaligen
vervorrusen seitens der Zuhörer ihre zweit « Ausgabe , Schu¬
manns . Karneval "

, ebenso virtuos und einwandfrei lösenwurde , das war von vornherein anzunchmen . DA letzte voll-
sudcic Glätte erhält dies auch Laienhändcn zugängliche fein-
nnuig groleske Werk doch erst , wenn sich virtuose Hände daran

me » . Um auch den Kassenboren Klein sicher zu machen,
hatte Friehr tags zuvor den Bankbotr » , dem er lote zu¬
fällig auf der Straße begegnete , eingeladen , mit ihm ein
Automobil zu besteigen , um ihn an seinen Auttragsorr zu
bringen . Friehe erzay . te oe in Bolen hlerbri , daß er gerade
beim Umzüge sei , uird daß er am nächsten Tage diese . be
Strecke wieder falwcn nnis «« , ,u,d daß er hierzu ein Auto
benütze . Er schlug Klein bor , ihn wieder zu begleiten , und
der Bore wa , damit einverstanden . Zur jestgesttziei , Zeit
erschien Fnel >« vor der Filiale der Bank , de , der Klein
beschäftigt lvar , und die beiden besriegrn ein Automobil
Ter Bote hatte an vielem Ta « die Summe von 40 MO Mk.
bei sich Als sie im Automobil saßen , ließ Friehe wie von
ungefähr einige » ield stücke fallen . Der Bote bückte sich,
um beim Auflieben behilflich zu sein . In diesem Augen¬
blick stürzte sich Friehe auf Klein , warf ihm eine Trahr-
schlittge um und wollte ilpi würgen . Klein gelang es jedoch,
sich aus der Schlinge zu zielten : er riß den Wageuschlag auf
und rief um Hilfe . Tie Straßenpaflanlen vernahmen die
Schreckens « , ?« , der Auromobilführer brachte den Würgen
sofort zum Stelsen , und es « lang , den Täter sofort zu vcr-
lzaftcn . Er wurde auf die Polizei gebracht und legte dort
ein unumwundenes Geständnis ab . Er gab an , oaß ilm das
Drängen seiner Gläubiger zu der Tat veranlaßt habe . Eine
erschütternde Szene gab cs , als die Braut Frühes
und deren Mutter il m gegenübergestellr wurden . Tie Braut
stammt aus einer vermögend « , Beamienfamilic und Istittc,
loenn Friehe sich ihr offenbart I)äne , ihm aus alle » Ver¬
legenheiten geholfen . Beim Anblick feiner Braut brach
Friehe völlig zusammen und nannte sich verzweifelnd einen
Mörder . Er gab auch zu , daß er alle LLe,ckzeugr und Sacken,
die man ihm adnahiii , bei sich geführt habe , um seinen
Plan auszuführen . Ein Konservenglas , das bei ihm noch
vo «gefunden wurde , wollte / r dazu benützen , um das Blut
seines Opiers aufrufungen . Mir dem Benzin ünd den
Schloefelfäden wollte er jede Spur von Blut aus den Klei¬
dungsstücken entfernen . Ten Lodenmantel beabsichtigte er
vorläufig überzulversen , bis er die Blutflecke entfernt hatte.
Den großen Schlapphut hätte er zur Uirkenntlichmachung
I-enutzen wollen . Ter überfallene Kaisenbole Klein erlitt
durch die kurze Etrangulierimg und Wohl auch infolge
d ?r un 'gel .eiiren Aufregung einen starken Nervcnchok und
hatte in der auf die Tat folgenden Nacht heftig gefiebert.
Nach ärztlicher Ansicht loird der Neberfallene einen dauern¬
den Schaden am Kehlkopf beibehaltrn . Das Geld , das
er an dem Ta « bei sich hatte , konnte der Bank wieder
- „ « stellt Wellen . Ter Bankbeamte Julius Friehe , der
Sohn eines kleine » Beamten ans Goslar , wird sich nnn-
nrehr wegen vieler Tat vor Gericht zu verantworten haben,

Deutscher Reichstag.
ll . Sitzung vom Mittwoch , 21 Februar.

Am Bundcsrarstische : Dr , Delbrück , Frhr . von Schor-
len,er Lieser , Wermuth.

Präsident Dr . Saempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten,

Aui der Tagesordnung sieben Interpellationen der
Freisinnigen und Sozialdemokraten auf

Aufhebung des Futtermittel - und Kartoffelzolls,
Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur sofortigen

Beantwortung der Interpellationen bereit.
Zur Begründung der freisinnigen Interpellation erhält

das Wort
Abg . Dr . Wenvorff ( f . Vpt . ) : Wir wollen grundsätzliche

Auseinandersetzungen über die gesamte Wittschaftspolitik
vermeiden und auch nicht den kleinen Grundbesitz gegen den
Großgrundbesitz ausspielen . Wir wollen praktische Politik
treibe » , um greifbare Erfolge zu erzielen . Vor acht Tagen

machen . Das wurde uns gestern einmal wieder deutlich vor
Augen geführt . Welch eine Fülle äußeren und inneren
Lebens hat der Klavier - Maler Schumann hier doch zu ge¬
schlossenen Bildern zusammengcfügt ! Die Zuhörer fühlten
sich durch diese von virtuoser Hand zu sprechender Deutlichkeit
hingestellten Kornevalszenen wie hingerissen , mochten auch
wohl das Thema als besonders zeitgemäß empfinden , um mit
stürmischem Beifall weitere Kostproben zu verlangen,
aber die gefeierte Künstlerin ließ sich nicht zu ciner Zugabe er¬
weichen.

Zwischen den Klaviervotträgen entzückte eine zweite ! -
lige Serenade für Streichorchester von Musikdirektor Manns
die Hörer Ter Komponist zeigt sich hi « von einer beson¬
ders liebenswürdigen Seite und erfreut das Ohr des Hörers
durch geschickte Verarbeitung reizender Themen von volks¬
tümlichem Gepräge . Namentlich im zweiten Teil geben die
zupfenden Begleitstimmen dem Serenadcnion den charakteri¬
stischen Untergrund , während die Melodiestimme den gefühl¬
vollen Erguß des Ständchenbringers überzeugungsvoll zur
Geltung zu bringen versieht . Die Komposition fand warmen,
wohlverdienien Beifall.

Eine ganz andere Einstellung von Phantasie und Kunst¬
verstand verlangte die den zweiten Teil des Konzertabends
füllend « Frithjof Symphonie von H . Hosmann , sür welche
in dieser Aufeinanderfolge mit zwingender Notwendigkeit so
recht keine Stimmung mehr auskommen konnte . Nack Sere¬
naden - und Karnevalsklängen ist für den Ernst germani¬
schen Heldentums , für den Schmerz nordischer Klage eben
kern Raum mehr Vorhand « ! . Wem es dah « mehr um
einen geschlossenen Eindruck als um gewissenhafte Abwick¬
lung des gesamten Programms mit seinen gegensätzlichen
und einander ausschließenden Stimmungskreisen zu tsm
war , der hätte in diesem Falle wohl am besten getan , rnit
dem letzten Ton des Davidsbündlermarsches das Theater
zu verlassen ( was leider auch vielfach geschah . D . R ) .

Damit soll selbstverständlich dem musikalischen Werte
des Hofmannschen Werkes ebensowenig Abbruch geschehen,
wie d« Wiedergabe durch die Hofkapelle In anderem Zu¬
sammenhang « und an anderer Stelle hätte diese romantische
Symphonie aber ganz andere Wittungen ausgelöst . Liegt
es so nichl nur im Interesse der Hör « , sondern auch der

erklärte Staatssekretär Wermuth es seien Erwägungen im
Gange , den bevorstehenden Saisonzoll auf Kartoffeln vor-
zahriger Ernte bis zum l . Mai hinauszuschicben Hoffent
sich haben sich diese Erwägungen min zu einem Beschluß
Verdichter Datz durch

die schlecht « Kartoffelernte,
dt « kaum ein Viertel ein « normalen Ernte brachte , « n
Notstand entstanden ist , ist nicht zu bezweifeln . Schließlich
bekommen wir für die Kartoffeln einen Preisstand , wie wir
ihn jeyi schon beim Roggen zu verzeichnen haben . Das ist
durchaus kein wünschenswerter Zustand . Die Kanoffcl-
teuening ist lediglich «in Glitt » tn der ganzen Kene der
Teuerung . Durch die hohen Kanosfelpreise wird besonders
der Mittelstand betroffen , sür den Sie «zu den Konservativen»
doch jetzt besonders eine Lanze einzulcaen sich bereit erklärt
haben . «Heiterkeit . , Auch die Stättesabrikarion har einge¬
schränkt werden müssen . Durch eine Aufhebung des Kar-
roffelzolls wird kein Mensch im Deutschen Reiche geschädigt.
Dazu kommt , datz zahlreiche Engros Einkäuse noch vor Ein¬
tritt der Jrosrpettode gelängt worden sind und gnade wegen
der Frostpcrcode nicht vor dem l5 . d . Mts . ausgefühn wer¬
den konnten.

Der Schutzzoll a »if Mais
ist ganz und gar entbehrlich , da wir in Deutschland « neu
Mairlörneroau nicht kennen . Wie wir , so har auch der
bm >errsck>e Landwinschastsrat die Auflzebung des Zolls aus
Futtevgersre und Ntais verlangt . Ten gleichen Standpunkt
Hachen neuerdings auch hie agrarischen Führer in Nord¬
hannover eingenommen . Für die Eindämmung der Maul¬
und Klauenseucl «: ist die Ei » > ,hr guter Futtermittel un¬
bedingt erforderlich ; das Vjeh muß bis Einrrill des Weide-
ganizes besonders sorgfältig ernährt werden . Wenn man
jetzt daran gehen will , dem Mittelstand zu Helsen , dann
darf auch der ländliche Mittelstand nicht vergessen werden,
und dazu bitter die Befolgung des durch unsere Inter¬
pellation angegebenen Weges

die richtige Handhabe.
Es ist nicht richtig , daß wir Liberalen der unserer länd-
lickien dlgttcrtion unsere liberalen Forderungen in den Hin¬
tergrund treten lassen . Dazu haben wir keinen Anlaß.
Ti : ländlickic Bevölkerung zeigt großes Verständnis für
unsere Forderungen und die KoiHervoiiven haben allen
Anlaß , dafür zu sorgen , daß die Mitläufer der konser¬
vativ -agrarischen Weltanschauung ihn « , nicht auch noch
verloren gelM . Mag der praktische Erfolg bei ülufhrbung
des Kartoffclzolls schließlich auch nur klein sein , so ist
der moralische Erfolg doch nicht zu unterschätzen . Tie
ReichSvegierung hat alle Ursache , darauf Bedacht zu nehmen,
den Schatz an Vertrauen im Volke nicht zu vergeuden , son¬
dern zu vermehren.

Die gewaltig « MaiScrntr in Argentinien
könnte uns aber auch den gewünschten praktischen Erfolg
bringen . Vor allem heißt es : l !is ckat , gui cito dar . (L »bh.
Beifall links .)

Abg . Bock ( Soz .) : Bei der Aolltarisdebatte wurde
dem deutschen Volke eine fagensrriche Zeit vorausgesagt,
eiirg : lreten ist aber eine schwere Not . Segensreich har der
Zolltarif nur gewirkt für die Agrarier . Weite Distrikte in
Deutschland gebt es , .in denen die Bevölkerung nahezu
ausschließlich von Kartoffeln lebt . Für olle drese

'
Lenke

bedttN « angesichts der allgemeinen Teuerung und der
Mißernte der Kartofsrlzoll geradezu ein Unheil . ( Sehr
richtig ! » Tie Voraussage , daß die hohen Nahrungsmittel-
Preise auch hohe Löhne mit sich bringen würden , ist nicht
erngelreten . Der Kattoffelkonfum ist in Deutschland
viel größer als in anderen Ländern . Und trotzdem
und trotz des Mangels an Kartoffeln führen oic Agrarier
noch Kartoffeln aus . Las Verhalten dieser Leute wirkt

Hoskapelle selber , daß der künstlerische Eindruck nicht durch
zu statte Gegensätzlichkeit leidet , so geben wir uns nach wie
vor der Hoffnung hin , datz man in Zukunft der Vo -nrags-
folge noch mehr Aufmerksamkeit angedcihen lätzt , als ö >».
her.

_ W . B.

Dir Lukuntt ürr oiaenburgisehen
Salerirn.

Der Umstand , datz die Aufstellung der neu erworbenen
Medea Schwierigkeiten bereitet , datz eins der Bilder der Roe-
sickeschen Sammlung nach dem andern wieder in das Himer¬
gemach zurückkchren mutz , macht von neuem die Raum frage
unserer Gemäldesammlungen akut . Es kann keinem Zivciscl
unterliegen : die jetzige Unterbringung unserer modernen Kunst¬
sammlung ist nur ein Provisorium . Spätestens in einem Jahre
wird man sich die Frage vorlegen müssen , ob man neue Räume
schaffen oder wieder zu dem System der ersten Jahre zurück-
kehren soll , wo die Kunstwerke , tn öffentlichen Gebäuden ver¬
streut , einem beschaulichen Dasein überlassen waren.

Die letztere Frage aufwcrfen , heißt , sie verneinen . Die
Schwierigkeit , geeignete Aufstellungsorte zu finden » für die
Sicherheit und die gute Erhaltung der Bilder zu sorgen , mutz
von vornherein von diesem Gedanken abraten . Wer würde
sich auch der Mühe unterziehen , die Kunstwerke an all ihren vcr-
steckten Standorten auszuspüren ! Das Publikum aber , das auf
den Bahnböfcn , Amtsgerichten und Regicrungsgcbäudcn vcr-
kehrt , ist ästhetischen Eindrücken unzugänglich . Wer lm Be¬
griffe steht , Geschäfte abzusckltctzen , pflegt Kunst sür etwas
Ueberflüssige « zu halten . Vor allem aber würde das Band , das
die einzelnen Werke als die Kinder einer Scholle mit ein¬
ander derbindtt und schon jetzt der llcinen Sammlung eine ge¬
wisse Bedeutung verleibt , zerrissen und der planmäßige Aus¬
bau der Galette tn Frage gestellt werden.

Der Ausweg endlich , die Wände des Weber Saales bis
hoch zur Decke hinan mit den Neuerwerbungen zu tapezieren,
wozu das schlimme Beispiel der älteren Gemäldesammlung
derletten könnte , « scheint als so barbarisch , daß kein Wort dar-
über , u verlieren ist . Au » würde damit die Raumfragc nickt
gelöst , sondern nur ihre Entscheidung binausgcschobcn werden.

Da die sämtlichen übrigen Räumlichkeiten de- Augusteum»



» durch noch, mehr Preisstrigeruv . Ter <pchutz;Zl dringt
rur dem kwinürn Teile der Laniivittslhast N .^ e» ; 81
Prozent drr Lanbivitte haben keinen Äoneil 'davon . Alle
Nahntiigsvrittel sind ganz geloaitig im Preis « gesfiegeu,
deshalb soilre man dir Kunvfieln nicht noch weiter be¬
lasten. Alle

Maßnahmen zur Bekäurpftmg der Tuberkulose
.uu> llntettninnrung s .nd hinsättig , da ihnen di« agrarisch«
kä« Iranschauung enrge^ nswhr. Ein großer Teil der land-
ivirrschastlichm Bevölkerung ist an der Verbilligung der
FMtermitrri sehr interessiert . Ter Reichstag tut nur keine
heiligste Pflicht , lorim er den Aenmten der Armen die Kar-
löffeln verbilligt . (Beifaii b . d . Soz .)

Staatssekretär Tr . Delbrück : Beide Interpellationen
nchmen einen Maden Mieder auf , den wir vor wenigen Mo¬
naten hier ausgiebig gesponnen haben . Die Frag «, ob eine
Ermäßigung der Zölle auf Futtermittel angängig und ge-
eignet in , die Folgen der Dürre in eUons auszugleichcn
uitd abjuschlt>ääien , Imt damals einen breiten Raum einge¬
nommen . Tie Regierungen haben ihre durchführbar und
zweckdienlich erscheinenden Maßnahmen ergriffen . Ich er-
iimerc an die Ermäßigung drr Eiicnbahntarife und die
Erlaubnis der Verwendung von Mais zu Brennzweckrn.
Einer zeitweiligen Aufhebung der Zölle auf Futtermittel
sranden aber grundsätzliche Bedenken entgegen , auch war
diese nicht geeignet, di« vorhandenen Schwierigkeiten zu
beheben. Ich kann er trotzdem verstehen, wenn Sie wie¬
derum auf diese Frage zurückkommen. Meuiand weiß
besser als dir verbündeten Regie iimgen , uns niemand be¬
dauert es mehr als sie, daß der Ernteausfall che« vorigen
Sommers für zahlreiche ldreise der Produzenien und k einen
Konsumenten mit beschränktem Einkommen erhebliche

Schwierigkeiten für ihre Lebenshaltung und
Wirtschaftsführung

im Gefolge haben würde , und dementsprechend haben die Ver¬
bündeten Regierungen und die beteiligten RessortS fortwäh
rend diese Frage im Auge behalten und geprüft , ob sich neue
Wege öffneten, um die beklagten Mitzstände zu beseitigen oder
obzuschwächen. Seil dem vorigen Herbst ist eigentlich nichts
geschehen , was die Situation wesentlich vcrschlimmeri hätte
und die damalige Beutteilung der Tinge d» rck> die verbün¬
deten Regierungen als unzutreffend erscheinen ließe . Auf
dir damaligen Erörterungen will ich ebenso wie die Vorred¬
ner nicht eingeben ; ich will nur noch einmal daraus Hinwei¬
sen , daß sich eine ungünstige Ernte nur beim Hafer und bei
den Rattoffeln ergeben hat . Für letztere war der Ausfall um
so bedenklicher, als beinahe ein Drittel unseres Jahresbe-
darfs fehlt» , und so sich ein großer Diangel an Futter ttn-
stellte . Dazu kam . daß wir infolge der unzureichenden Ernte
an Mais in anderen Ländern keinen vollen Ersatz an Fut¬
termitteln bekommen konnten. Die schlechte Futterernte ist mich
zu beklagen im Hinblick auf

die Maul - und Klauenseuche,
die schon große Verwüstungen an unseren Viebbcständen an¬
gerichtet hat . Glücklicherweise ist es uns gelungen , diese
Seuche im Laufe des Winters erfolgreich zu bekämpfen, und
wir hoffen, daß uns noch ein weiteres Zurückdrängcn gelin¬
gen wird . Das Ernteergebnis au Rogyeu , Gerste und Hafer
war für das letzte Jahr besser als im Vorjahre . Für Mais
stellt sich das Ergebnis so , daß für 1941 gegen 19IU mehr ttn-
gefühtt wurden 0,17 Mill . To . , an zollfreien Futtermitteln
wurden aber mehr eingefübrt 0,4 Mill . und an zollpflichtiger
Futtergerste , Hafer und Mais 0,03 Mll . To . Kartoffeln
waren schätzungsweise weniger vorhanden 9 Mill . To . , da¬
für aber war die Qualität bester , da der Prozentsatz an kran¬
ken Früchten wesentlich geringer ist,

der Ausfall wird höchstens 6 Millionen Tonnen
betragen.

Ein erheblicher Ausfall an Weide- und Wiescnfutter von
13 bis 14 Millionen Tonnen ist nicht zu leugnen . Aber
auch unsere Nachbarländer haben schlechtere Ernten gehabt,
und der Handel hat an Einfuhrfutter herangeschafst, was er
nur irgend konnte. Der Preis für Weizen und Roggen ist
hoch , aber nicht höher als in früheren Jahren . Der Preis
für Hafer ist abnorm hoch , er erreicht tue Höhe des Weizen-
Preises . Die hohn , Preise für Kartoffeln stick » örtlicher Na-

anderweitig voll in Anspruch genommen sind , so bleibt nur die
Möglichkeit, an einen Erweiterungsbau zu denken . Damit wird
auch die Raumfrage für die Großhrrzogliche alte Gemälde-
«ämmlung , deren jetzige Aufstellung von jeher die Kritik aller
maßgebenden Kreise herausgesordett hat , wieder ins Rollen
gebracht.

Es handelt sich hier also um nichts Geringeres , als «in
Galeriegcbäude zu schaffen , das sowohl der älteren Sammlung
eine ihrer Bedeutung würdige Aufstellung sichert , als auch auf
Jahrhunderte hinaus die Raumbcdiirfniste unserer rasch stck»
entwickelnden modernen Sammlung zu befriedigen imstande ist.
Mit der Bewilligung von Mitteln für die Kunst haben Regie¬
rung und Landtag auch die Verpflichtung aus sich genommen,
für eine angemesteneAufstellung drr Kunstwette zu sorgen.

Erschwert wird die Lösung der Gebäudesrage durch die
komplizierten Besitzverhältniste, die innerhalb des Augusteum-
herrschen . Eigentümer des Augusteums ist der Oldenburger
Kunstverein, der im nordöstlichen Flügel des Untergeschosse«
seine regelmäßigen Ausstellungen veranstaltet. Dahinter liegt
das kleine Lesekabinett des Kunstvcreins. Drr südwestliche
Flügel des Untergeschosses ist an reu Oloenburgischen Staat
vermietet. Hier sind die Bilder der modernen Sammlung , von
denen ein Teil dem Staat und ein Teil dem Oldcnburgischen
Galetteverein gehört, untergebracht. Das gesamte Obergeschoß
wird vo » der Sammlung alter Meister und der Sammlung
von Gipsabgüssen, die t mEIgentum des Grotzherzog» stehen,
eingenommen. Es wird nicht leicht sein, alle diese Interessen¬
ten, Staat , Großherzog, Kunstverein und Galerieverei», in die¬
ser für die Zukunft unserer Galerien so einschneidenden Frage
zu einem einheitlichen Vorgehen zu veranlassen. Wer hier
aber auch die Initiative ergreift, eins kann alt sicher gelten:
nur der Staat mit seinen finanziellen MaclUmtiteln wird im¬
stande sein, die Frage endgiltig zu lösen. Damit ist nicht ge¬
sagt, daß auf die hingebende Mitarbeit der übrigen Faktoren
verzichtet werden kann.

TaS Richtigste würtu es zweifellos sein, ein ganz neues
Gebäude zu errichten. Dieser Gedanke hat aber wegen seiner
Kostspieligkeit wenig Aussicht aus Erfüllung . Ich möchte auch
glauben, baß ein Ausbau unseres Augusteums im wesentlichen
dieselben Dienste leisten wird . Der dazu erforderlich« Grund
und Boden wird sich nicht allzu schwer beschaffen lassen . I»
Frage kommt vier da ' Grundstück Mittlerer Damm Rr . 1 , da?
>ni Elgemum des Prinzen Peter von Oldenburg stein . Prinz
Peter hat s . Zl . dem Kunüverri« de» lArwe» «W» HW

tnr . allgemein besteh, diese Tendenz nicht Die Fleischprtts«
sind nicht verändert gegen vorigen Herbst. Bei Schtvemr-
sleisch ist eine ganz enorme Steigerung de « Auftriebe « zu
konstatieren, sodaß der Preis gefunken ist . « on einer Fittsckp-
no > kam, nicht die Rede sein, « oremsstchtlich werden wir
über die schwierige Klippe der Fleischversorgun , glücklich
hmwegkommeu.

Dir Aufhebung des MalSzoste«
tst grundsätzlich bedenklich . Sie würde nichts heff« «.
in den produzierenden Ländern selber Ai -mg et besteht. Dt«
Maisernte tst in der ganze« Welt ungewühicklch schlecht ge¬
wesen. Kein Sack Mach würde mehr zu uns kommen, wem,
wir den Zoll suspendierten . Der Vorteil würde übrigen « ,
wie de , Herabsetzung der Sisendahntarife , nicht den, Konsum
zugute komme» , sondern beim Handel bleibe» . (Vehr rich¬
tig l rechts . ) Argentinischer MatS erreicht« den deutschen
Markt bisher überhaupt nicht, da die Ernten dort so un¬
günstig waren , daß nicht ge ugend Mais zur Ausfuhr von-
handen war . Wir könne» also zollpolilifche Maßnahmen
treffen , so viel wir wollen , um eine stärkere Einfuhr von
MatS zu eneieben : eS wird nichts nützen, bevor dt« neue
argentinische Ernte da tst . Dies« machi sich bereits dadurch
bemerkbar , daß die Preisnoriernngen für die kommenden
Monate in einer natürlicher , Rückbildung begriffen sind.
Wollten wir jetzt ein« größere Nachfrage durch die Auf¬
hebung de« Zolles Hervorrufen , so würden wir dadurch

nur preiSftrigernd
Witten . (Lachen links . ) Sie haben kein Recht, zu lachen,
wenn ich Gründe für ineine Beiiauptungen anführr . (Zu,
ruf links : Warum nicht ?) Tie Zoiltarifkommi 'swn der
fvanzösisckienTrputiertenkamrner hat in diesen Tagen ein¬
stimmig beschlossen, die Suspension de » Nftriszolls abzu-
iechnen (hört , hört !), weil eine Wirkung davon nicht zu
erwarten sei. (Erneutes hörr , hört ! rechts . ) Tort herrscht
also dieselbe Ansicht, die ich verirr re Ebenso verimlt es
sich mit der Futtevgersir . Wenn wir in einem Augruölick.
wo sie knapp wird , wo die Nachfrage und Preise steigen,
den Zoll mspendieven loürrcn , würde die gesteigerte Nach¬
frage die Preise noch mehr steigern, zu unguuskrn der Kon¬
sumenten . Ter bei uns geilende ieanoftelzoli hat nicht
den Zlveck , die Einfuhr oon Kartoffeln zu erschweren und
die Kartoffeln im Inland « zu verteuern , sondern eine Kar¬
toffel , die weder als Eß- noch als Futtcttartoffcl allge¬
mein ernstlich in Betracht kommt , wie die ilstaltakartoffel.
zu treffen , und diesen Zoll zu beseitigen, lxibcii wir keinen
Anlaß . Zollten aber ungerechtfertigte und ungewollte Er¬
schwerungen und Belästigungen eintreten , dann könnte man
der Frage in irgend einer Weise » äberlreren . Eine eihedliclw
Menge an ausländischen Kartoffeln hat , entgegen den Ab¬
schlüssen, nicht mehr bis zum 15 . Februar weg.?» der Wit¬
terung eingcfühtt locrden können . Soivcit höhere Gewalt
nack>gewicsen locrden kann , soll

aus Billigk ' itsgttmden
der Zoll bis zum 30. April erlassen weiden . (Lebh. Bravo!
luilo . > Morgen dürfte der BundeSrat entsprechend be-
saili ivn . Ich möch : r aber «nisdrück . ich fesrsrrllcn, daß es
sich nicht um eine grundsätzliche Llbioeichung vom Schutz-
zollstistrni handelt , sondern nur um Maßnahmen zur kor¬
rekten 'Haudlxrbmig der Zollgeehgebung . In w . lehem Nin-
sang dadurch der Kariös,

'
. lpreis beeinträchtigt werden

wirr , bleibt abzitwartcn . Jedenfalls wird wesentliche Er-
leichlerung eintreten für die Industriekattofscl und damit
auch für d e Gegenstände der menschlichen Ernährung und
für die Viehhaltung . ( Vereinzelter Beifall .)

Aus Aniro .g des Abg. Ztavlhagcn ( Soz . ) findet Be¬
sprechung der Zitterpellationeii statt.

i'rhg. Herolv (Ztr . ) : Beide Interpellanten gingen über
das Thema hinaus und pflogen allgemein zvllvolitisä*
Erörterungen . Auch wir bek .agen die Hohen Lrbensmitwl-
prerse. Tie Pwisgrstalkung ist aber nicht,Sacks« des Pa»
laments »der der ülegierung . Macht man, wie dir Sozial¬
demokratie es rut,

dir Gesetzgebung dafür verantwortlich,
so ist das die listigste Agitation , die sich denken laßt.
(Leblsaftes Bravo ! « Schließlich ist wohl die Regierung
auch noch schull» an der vorjährigen Dürre . (Sehr gut!

da« Augusteum schrnkwcise zur Verfügung gestellt . Nötigen¬
falls müßte man noch die Häuser Mittlerer Damm Nr . 2 und 3
dazu erwerben. Tie Front de» Augusteums würde dadurch
um annähenid 20 Meter verlängert und ein« neue Front von
ca. 60 Metern Länge am Mittleren Damm gewonnen werden.
Damit bekäme man jedenfalls ein Areal, das alle Raumbedürf¬
nisse zu decken vermöchte.

Tie Sammlung alter Meister, btt der ei» weiterer Zu¬
wachs ja nicht zu erwarten steht , würde auf einem etwa drei¬
mal so großen Raum , als wie sie ibn jetzt einnimmt, endlich
die ihr gebührende Ausstellung und Neuordnung erhalten kön¬
nen und damit dem Dornröschenschlaf, in den sie jetzt versunken
tst, entrissen werden. Für die modern« Sammlung würden
Oberlichtsäle geschaffen werden müssen . Der archttettontsche
Schwerpunkt der Neubauten würde nach dem Mittleren Damm
zu verlegen sein . Tie Befürchtung, daß durch den Anbau die
Wirkung des Augusteums beeinträchtigt werden könnte , erscheint
als unbegründet . Der Anbau würde dem Augusteum nach
Möglichkeit seine selbständige Wirkung zu belassen haben und
könnte dabei durchaus seine eigene Formensprache erhalten , für
die vielleicht einfache klassische Forme» in Vorschlag zu bringen
wären.

Voraussetzung für einen derartigen Erweiterungsbau wäre
allerdings der Uebcrgang des Augusteum- in den Besitz des
Staates , womit einem langgehegten Wunsche des KunftverttnS
entsprochen werden würde . Dem Kunftveretn selbst kan» die
Durchführung der Erweiterungsbauten nicht gut zugemntet
werden. Ms private Körperschaft ist er von der wechselnde»
Zahl seiner Mitglieder abhängig und daher ,« der Finanzie¬
rung eines derart aus die Dauer adgestellten Unternehmen»
außer Stande . Jedenfalls müßt« ihm der Staat mit erheb¬
lichen Zuschüssen den Rücken stärken . Ein gutes Betätigungs¬
feld bittet sich vier auch für die private Opferwtlligkttt. Wie
wäre e» z. B , wenn man den Gedanken, ttn Anton Günther-
Denkmal zu errichten , fallen ließe und das zu diesem Zwecke
angrsammelte Vermögen dazu verwendete, unseren Gemälde¬
sammlungen eine würdige Stätte zu bereiten. Ein «Beispiel
dafür gibt uns Wilhelmshaven , wo man, einer Zeitungsnotiz
zufolge , kürzlich beschlossen hat, die Erinnerung an Kaiser
Friedrich anstatt durch et» Denkmal durch ein Kaiser Friedrich-
Museum wachzuhalten.

Der Ausblick, der lieb hier dem Kunstfreund eröffnet, ist so
vc locke , r . daß ich es mir nicht versage» kann , noch einen
Mchsitt Wo* « su »«he», obwohl tch « tr «Wn« bs Kd», hm««»

im Ztr .) Al« Mittel gegen die Maul - «„d Kleruenseug»tst die Aushttnrng des Schutzzölle- doch nicht an .uiewa
(Hettrtteu im Ztr ., lckbh . UurulL links . ) Mit dieser Malerie iM die Seuche nichts - u tun . Die Londwinschast
iptt ein InkeEe an billigen Futtermittelpreisen (Hsft
hört ! links .) Mit d^r Suspendierung des Kartoffeftolläbi« ziem Avril swt» wir einverstanden . (Brav » ijhk- ^Nutzen wird aber die Bevölkerung nicht haben , nur da»Ausland wid der Handel wird davon Bottrill ziehn,
haben bei« rlet IrnereHe aa übermäßig hohen Preist»wir wolle» nur die Produktion rentabel machen, so d- k
der Landwirt bestttnn bann . (Beifall .) "

« bg. Arnstadt (kons ) : Zu meiner Freude erkennt» di«beiden Interpellationen « die Nottage der Landwirtschaftwie fie durch die vorjährige Dürre entstand ist. an ; das jstda« «FW«» Erfreuliche an der Lache.
Futtermtttttzöll « im eigentlichen Sinne gibt eS nicht , (Wider,
spruch links . ) Herr Fegter , mit Ihren Agitationsreden übe«
dieses Thema finden Sie wenig Gegenliebe ; das sollt «,Sie in meinem Wahlkreise ersahren haben . Sie haben da-
für gesorgt , daß Ihr Karwtdat nicht einmal in di« StichWadi gekommen ist. Ich hoffe, bet den nächsten Reichstag«.
Wahlen werden Sie mir wieder diese Ihre Hilfe zuteil wer-den lassen. (Große Heiterkeit. ) Diese Interpellationen habenweiter keinen Zweck, als eine Bresche in unsere Cchutzzoll-
mauern zu legen . Bet Errichtung des Zollschutzer haben
wir in allererster Linie dir Interessen der Bauern vertrete«.
(Lachen links . ) Dadurch , daß der Gersten,oll kein ausreichen,
der ist und die Differenzierung zwischen Brau - und Funer-
gerstc nicht sicher genug gehandhadt wird , ist der Gersten-
bau in Deutschland fortgesetzt sehr erheblich zurückgegangm.
Trotz der Eosinsärbung dürft « doch mancher Scheffel Gerste
zu dem billigeren Zollsatz zu Brauzwecken etngesühn werden
ES ist eine alte Tatsache , daß

die »tet,züchtende Landwirtschaft
mit Verlust arbeitet . Den Profit davon stecken die Groß-
kapitalisten und Aktionäre , die die Viehmastanstalien ge
gründet haben , in die Tasche. Der Ertrag der Ernte an
Kattoffeln ist im letzten Jahre allerdings ungünstig ge
wesen, doch wird dies zum Teil ausgeglichen dadurch, daß
weniger Kattoffeln als sonst erkrankt sind, daß die Lpirüus
und Stärkesabrikation bedeutend zurückgegangcn sind . Es ist
also zwecklos , den Kattosfclzoll anszuhcben , zumal auch die
Landwirte sonst leicht versucht wären , schlecht ausländisch«
Sacttkattosfcln zu verwenden . Wir können auch eine zeitwei¬
lige Suspendierung des Zolls nicht befürworten , die ein«
Schädigung der NcichSkasse zugunsten des Handels und des
Auslandes bedeuten würde . zBeisall rechts.)

Abg . Wamhoff ( naM : Wir waren bereit , eveni . für
eine Suspendierung des Maiszolles ttn,mitten ; nach den
Ausführungen des Staatssekretärs , die wir anerkennen müs¬
sen, kann ich diese Frage nur als eine offen« behandeln. Ei¬
nige meiner Freunde waren auch bereit , iür

eine Suspendierung des Grrpenzoll»
cinzutreten ; die Mehrzahl aber ist dagegen . Wir müsse»
scsthalien an der Aufreedterbaltung drr jetzt bestehenden
Schutzzollpolitik . Tie Suspendierung des Kattoffclzolli
begrüßen wir mit Freuden . Liese Maßnahme entspricht
dem Verlangen weiter Kreise, drc jetzt lebhaft uriter der
Teuerung leiden.

Abg Stubbendorf ( Reichsp .) : Die zeitweilige Aus¬
hebung des KattosselzollS dürft« für die Konsumenten nur
ganz geringen Vorteil bringen , nichtsdestoweniger stimmen
wir dieser Maßnahme zu, vorausgesetzt , daß die russische
Kartoffel einwandfrei ist . Tie Aufhebung des Futtermrttel-
z olleS lehnen wir ab , da voraussichtlich der Zwischenhandel
den Vorteil cinsiecken würde.

Abg . v . Grirbskt ( Pole ) : Die Aufhebung des Kattofftl-
zollcs ist namentlich im Interesse der Arbeiterschaft zu be¬
grüßen Auch in sonstiger Beziehung sollte man der Teue¬
rung beizukommen suchen.

Abg Dr . Will - Schkettwadt (Ztr .) : In Elsaß -Lothrin¬
gen ist im Jahre 1910 die Grenz« für Flttseheinfuhr ge¬
öffnet worden , die Preise sind oder doch nicht zurückgegangea.

die Grenze des zurzett Möglichen zu überschreiten. Ich denke
an die Anstellung eines Direktors, in dessen Hand
die Leitung der Galetten sowie aller wetteren aus die bildende
Kunst sich beziehenden Angelegenheiten de- Lande« zu legt«
wäre . Nicht , daß die Landes Kunst-Kommission dadurch über¬
flüssig würde ! Ihr bliebe nach wie vor die Beschlußfassung
über dir Anschaffung von Kunstwerken und die beratend«
Stimm « in allen anderen die Galette betreffenden Fragen. Im
Vordergründe des Schaffens und der Kritik stände aber der
Direkter, der seine ganze Persönlichkeit ttnzufetzen hätte für den
zietbewußten Ausbau der Galette . Es bedarf keiner lange«
Erörterung , daß ttn « einzelne stark « Persönlichkeit mehr ,u lei¬
sten imstande ist , als eine Kommission mit ihrer Mehrzahl von
Mitgliedern , deren Wirken sich mit Notwendigkeit auf Kompro¬
misse beschränken muß. Was der Einzelne, obwohl im Zusam¬
menarbeiten mit einer Kommission, vermag, zeigt da« Beispiel
der Hamburger Kunsthalle und der Berliner National Galerie,
deren Geschichte für immer mit dem Namen Alfred Lichtwarck
und Hugo v . Tschudi verknüpft sein wird.

Ein junger fähiger Galericletter , drr über vielfache Be¬
ziehungen zu Künstlerkrttsen verfügt, der den Kunftmerkt jeder¬
zeit genau übersieht und mit einem seinen Spürsinn für da»
Bleibende neuer Erscheinungen begabt ist , würde die Konjunk¬
tur weit besser benutzen können und Im allgemeinen viel billi¬
ger kaufen, als es jetzt geschieht . Auch würde er in der Lage
sei« , das Privatkapit rl noch mehr als bisher für die Zwecke der
Knnft zu mobilisiere.- . Seine Anstellung würde daher auch
vom ökonomi schen Standpunkt an- durchaus zu rechtserttgw
sein. Ein weiterer Vorteil wäre , daß der Schwerpunkt dtt
Galerie , der »nrzett stark nach Bremen hinneigi, mit der Er¬
nennung eine « Direktors dauernd nach Oldenburg »erlegt
würde . Nicht nnrrwähnt darf schließlich bleiben, daß das ge-
samt« geistig« Leben Oldenburg« von einer derartigen Persön¬
lichkeit statte Anregungen zn erwarten hätte, sei es durch Vor¬
träge , literarisch« Betätigung oder im Wege persönlichen » » '
kebr ».

Aus diesem « eg , wird steh m. E . die Entwickelungunserer
Galerien zu vollziehen haben. Da- Ganze ist in erster Lwm
doch nicht allein eine Geldfrage. Der Oldenburgische Sta
wird aber die Aufgabe, die er einmal begonnen ha «, au « m
würdiger « eise M Ende führen müssen . Da« gebietet schon m-
Tradition , die ihm durch die Sammeltättgkttt unserer sruveren
Grotzheẑ öge gegestg» j» . Dr Brvcrsdprff.
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^ Daraus » trd die « ritrrbefprechung aus Donnerstag
, uhr vertagt.

Schluß 5Z( Uhr.

Da» erste GtayUuftschifs . Im Aufträge des Verein» für
«sorluftlchifssahrt in der Rordmark wird nunmehr «in
Kuchllustschisl, das sich von allen bisherigen Lustschissen be-
^ H«nd uiiicrscheidei , gebaut . Vs handelt sich inchl nur ein
»Miss mit Plattform und Gondeln , sondern das Lust-

i- iff ist «ine glatte längliche Stahlrohr « , da die Eigenart des
.ftrüstbaues die Gondeln entbehrlich macht. Tie angewandt«
' nerschnittsorm des Schisse» ergibt so günstige Verhältnisse,

die Betriebsmittel und Motoren sowie das gesamte Per»
«,,al und die Passagiere innerhalb der üustschiss-
, jhre umergebrach« werden können. Das Luftschiff wird
y« dem hannoverschen Jngcmeur Unger gebaut , sein«
Läng « beträgt 150 Meter , di« größte Höh« 22, die größt«
- reite 16 Meter , die H«bekras> beträgt 26 400 Kilogramm,
sei Eigengewicht19 764 Kg , das Gasvolumer , 24 lXIO Kiibik-
meier , die Nutzlast ca. 6636 Kg. . Raum für 50 Passagiere.
Ausgerüstet ist das Schiff mit 5 Motoren ü 100 l^8 , ein
Hitzen und vier Flankenpropeller Neiden das Jahr zeug.
W - riegsluftschisswird es etwa 600 bis 700 I ' rs Äinriebs-
.isft haben und mit zwei SchnellseuergeschiitzenSnstem Ehr

ausgerüstet sein. — Tie Vorteile gegen andere Typen
,md : Günstigste Form für den geringsten Luftwiderstand ver-
Me eine» vollkommen glatten Schiffskörpers . Fcblcn aller
rutzeren Armaturen . Große Elastizität der Schifssgerüste« .
Höhte Festigkeit der LüngsrichMng durch Einbau der Längs¬
ter im Innern de« Schisse». Günstiger Nutzeffekt der Pro¬
bier Günstigste Bedingung für di « Unterbringung der
Magier « in eleganten Räumen , entfernt vom Ge-
isusch der Motoren . Größte Ausnutzung des Voliin»«ns
kür dos Traggas . Leichteste Steuerbarkeit , sowohl
-mzontal als auch vertikal , unter Mitwirkung der Propeller,
k, die bobe Festigkeit des LuftschifsgerüsteS jede beliebige
Sendung des Schiffes aus der Stelle ermöglicht. Stete Zn-
^ nglicdkeit der Lager - und Sicucrungsapparaie , sowie de»
Ramien Schisssgerüstes. Ucbcrleitting überschüssiger Gase
i, weniger prall gefüllte Gashüllcn während der Fahrt,
zeuersicherc Motoren » und Passagierräume . — Soweit die
ingaben des Erfinders . Es muß abgewartet werden , ob das
ikitige Luftschiff diese hochgespannten Erwanungcn erfüllen
rird.

Beendigung der Dauerfahrt deö „P . L . 11" . Berlin , 20.
lebt . Ter große Parseval - Kreuzer „ P . L . 11 " ,
urgeftemabend gegen »46 Uhr vom Tegeler Schießplatz aus
»:e von der MilitärverwalMng vorgcschriebcnc sechzehn-
« ündigc Tauerfahrt in die Provinz Hannover an-
tiiicien hat , ist heut« früh nach der Ncichshauptstadt

« rückgekehrt. Seit 7 Uhr manövriert « er über dem
leaeler Schießplatz und dessen Umgebung in einer Höbe von
SV Meiern . G- nau nach vollendeter scchzehnstündigcr Fahrt
tritt er gegen ll̂ lO Uhr zur Landung , die glatt erfolgte . Ter
sndel entstiegen als erster Oberleutnant Stelling , erfreut
tön die wohlgelungen « Fahrt und beglückwünscht von dem
.fitivekleur des Käst- und Krastsahrwesens , Generalmajor
Keising . und den. Major Groß . Aus dem letzten Teil der
Heist Hane der Lustkreuzer mit sehr schweren Winden von 15
Ns 18 Sekundrnmetern zu käurpscn. Von 12 .15 Uhr ab
Xrrscbte fünf Stunden lang Regen . Von 12 . 15 Uhr bis 8 .20
llhr hielt sich der „ P . L . 11 " in einer Höhe von 1000 bis 1100
Leiern. Bei der Landung hatte er noch für etwa acht Stun¬
den Betriebsstoff. E « wäre weucr geflogen , wenn nicht die
Mnnsche. ,k zu erschöpft gewesen wäre . Mir dieser Däuer-
tlm gehl das Lustschiss als M i l i t ä r l u ft s ch i s f , P . 3"
n den Besitz der Militärbehörde über ; cs soll in den nächsten

Mgen nach Königsberg i . Pr . fahren , um in der dor-
ngen Lustschiffstationstationiert zu werden . — Das Luftschiff
Nihkte im ganzen 1800 Kilo Benzin und 300 Kilo¬
gramm Del mit , so daß für 24 Stunden Betriebsstoff
vorhanden war . Me Orientierung erfolgte lediglich durch
den Kompaß und ein neues , von der Militärlustschijs-
2nidiengescllschaft gebautes Orientierungs » In»
jkrument . Orion " , das die Position eines Ballons
nach den Sternen bi« auf drei Kilometer genau bestimmen
läßt Herr Wiltich, der als früherer Marine -Offizier das
Instrument mehrfach auf Schissen und in Freiballonen aus-
gevrobi Hai , berechnete von Zeit zu Zeit den Ort , den der
-B L ." gerade überflog , und es gelang auf diese Art und
Leise eine sehr genaue Orientierung. Anfangs
war das Wetter recht günstig und der Ballon kam in Höhen
»oii iooo Metern in glatter Fahrt über Spandau uild daS
Döberitzer Militärfiugseld hinweg bis nach Raihenow . Der
Wad , der aus Westen kam, nahm jedoch allmählich eine
Ziärke von 15 bis 16 Sekundenmetern an und heftige Böen
behinderten das Vorwärtskommen des Schiffe» außerordent¬
lich. Bald nach 12 Uhr setzte ein starker Regen ein und dichte
Vollen verdeckten di« Sterne , so daß die Orientierung nur
»och durch den Kompaß möglich war . Trotzdem fuhr der
Ballon über Tangcrmünde und Vinzel bis nach Gardelcgen,
>00 er morgens eintraf . Hier wendet« das Luftschiff und
>ra> die Rückfahrt nach Berlin an , di« mit dem Wind im
Mken erheblich schneller vor sich ging , als die Hinfahrt . —
^ »P - L . 11 " besitzt einen Rauminhalt von 5600
Kubikmetern . Di« Länge beträgt 76 Meter, der
größte Durchm- sier 11 Me er. Die größte Breite inklusive der
Stabilisation? ,lächen ist auf 17 Meter bemessen. Dir Gondel
bat eine Läng« von 1 >.? Metern bei einer Brest « von 1,35
und einer >̂ öh« von 1, ! Metern . Zwei Motoren st 150 I' 8
!? l °rn zwei Halbstarre Stahlpropellcr . Die Hülle mit der
-akelage wie^t ca. 160 « Kilogramm , die Gondel mit Motoren
r>. 1800 Kilc ttamm . Die Eigengeschwindigkeit des neue«
Miliüirluftschift s v-0 cigt 16 bis 17 Meter in der Sekunde,
m vührtdauer 20 Stunden und mehr . Die Steighöhe des

»v - L . 11" ist auf 2000 Meter Höhe berechnet. Der Lenkballon
ermag ein , Besatzung von 7 bis 12 Personen zu befördern,

wahrend für di « Mafchinenanlagen vier Personen notwen¬
dig sind.
. Der elektrische Prophet . Ein Prophet , der etwas in

.MMN Barerlande gelten will , muß mit der Kultur fort-
zur Ausrüstung eines modernen Heiligen gehören
Batterien , phosphoreszierende Farben und Zaa-' -̂Laternen . Ein Mitarbeiter des „ Ercclsior " lvcist über

«re A« und Weist . io« oer bei den Arabern allmächtige

Mahdi Teyhide Jvrifft « sich die Gefolgschaft seiner « w
Hänger erhält , viel 'Hnteressantr , zu bremsten Idrissls
Anhänger behaupten iteif und fest , haß der vom Himmer
gesandte Prvp >et alinästiilich mit Gott selbst sprich: , «de»
wöhnlich eritPfängt der Heilig« seine Besucher in rlnem
dunklen Raume . Sein Gericht ist mit Leuchtfarben be-
schmirn , in seiner smnd hält er einen Zaubersiab , der niil
einer elektrijästn Batterie in Verbindung steht. Jeder , drr
eintritt , Izat denr Zaubcrstob seine Ehrfurcht zu beweisen,
indem er ihn mit der Harro berührt . Aber kaum hat der
GottesfürchticE den jede inot erfolgenden elektrifchen Schlag
empfange », a -s er auch schon zu Boden sinkt und den
allmächtigen Proplieirn um lhnade bittet . Bisioeilen greift
der Heilige auiy no-h zu stärkeren Mitteln . So zeigt er
seinen AnhLtgern gern seinen „ abgehairmen " Kopf, aus
dessen Munde LLeisheitsworte strömen ; dann tritt er auch
als Balleteuse auf , ,md da» soll am meisten a »zichend sein.
Aber selbst all diese Mittel heben nicht invhr, seitdem Jsris-
sis von den Italienern Waffen angenommen hat ; seine
Anhänger können nicht verstehe» , daß ihr Prophet sich mit
den Ungläubigen , den Feinden Allahs , anders als kriege¬
risch einlößt.

Sin neu» Krieg» Aeropsmi . Ans Paris wird berichtet:
Den Vertreten » des französischen ltriegsministeririms ist am
vergangenen Sorrnavcrrd in Jssy les Moulineaur die neue
Jlugmaschine vorgesühn wordeil , die der Hattprmann Morel
von der französischen Kolonial Infanterie zu Kriegszwecken
konstruiert bat . Ter Apparat ist ein Zweidecker und fast
völlig ans Aluminium gearbeitet ; die konstruktiv wicbtiqen >
Teile sind aus Stahl gefertigt und mit Aluminium über- i
zogen . Tie Maschine wiegt ungefähr 880 Pfund ; sie ver- i
fügt zum Landen über vier Räder , von denen zwei gesteuert !
werden können. Ein wesentlicher Vorzug dieses neuen fran - !
zösischen Kriegs Aeroplans besteht darin , daß die Trag¬
flächen und das Steuer in wenigen Minuten abgcschraubt
werden können ; in ver Tat brauchen nur neun Lolzen los-
gcschranbt zu werden ; Hanpimann Morel führte die Ope¬
ration vor und gebrauchte dazu nicht ganz zwei Minuten.
Ter Acroplan kann dann ohne Schwierigkeit zusammen-
gcpacki werden und in cinciit gewöhnlichen Automobil Platz
finde» . Das bedeutet eine Erhöhung ver Transportfähig-
kcit , die gerade in» Kriege unermeßliche Vorteile mit sich
bringen kann.

2» ».t ! Wenpapirr , Waren - und Geldman «.
Vom Getrrivemarft . Ter deutsche Getrcideinarkl zeigt

neuerdings eine abgeschwächieTendenz . So mußte der Preis
für Weizen durchweg um ca. 4 .ft reduriert werden . Ta sich
durch das mildere Wetter die Aussichten für die üuttcrmiiicl-
vcrsorgurrg besserten, wurde auch Roggen niedriger notiert.
Im Anschluß daran konnten sich auch die Kurie aus dem Hafcr-
und Gerfreitmartte nicht behaupten . Für Mais lagen vom
La Plata willigere Osscrten vor . Tie Preise sür diese Pro
dufte mußten infolgedessen nachgcben. Ter Mehlmarft ver¬
lief unverändert still , es sebltc an ttauslust . Ter Konsum
blieb zurückhaltend.

Vom amerikanischen Eisenmarkt . Am amerikanischen
Stahlmarkt herrschte während der vergangenen Woche eine ,
vesicre Stiminnng , da man große Aufträge seitens der Bah¬
nen erwartet . An Schienen wurden 78 000 To . bestellt , von
Waggons wurden 2000 in Auftrag gegeben . Baustahl war
lebhafter wegen des milderen Wcners . Die Werke sind mit
85 Prozent ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt. Es wurden
große Aufträge in Blechen und Stabeiscn gebucht, und für
das Frühjahr nimmt man ein gutes Geschäft ins Aussicht.
Die unabhängigen Werke sind weniger gleichmäßig mit Auf¬
trägen versehen. Der Robeisenmarkt war im allgemeinen
ruhig , aber stetiger, große Fabrikanten sordern volle Preise.

Norddristsilstr Lload. Aus Washington liegt die Mel¬
dung von einer Entscheidung des dortigen obersten Gerichts-
hoses vor , daß der Norddeutsche Lloyd die Einwandcrungs-
geseye dadurch verletze, daß er die Auswanderer in» Falle der
Ausschließung von der Landung zwinge , ihre Rückreise selbst
zu bezahlen. Hierzu teilt der Norddeutsche Lloyd mit , er
könne zurzeit nicht ermessen, woraus sich dies Urteil gründe.
Jedenfalls sei er sich keiner Handlung bewußt , die gegen die
amerikanischen Einwankerungsbcsnmmungen verstoß« . Werde
in einem amerikanischen Hafen ein Auswanderer von der
Landung ausgeschlossen, so erfolge dessen freie Rückbeför¬
derung.

Bremer Wollkämmerei in Blumen »hol . Die Bremer
Wollkämmerei beschloß, eine Dividende von 16 Prozent , wie
im Vorjahre , vorzuscoiagen, bei Abschreibungen <i. B.
1200 385 und Rückstellungen <i . V. 400 000 .4l>, die von
der Verwaltung als reichlich bezeichnet werden.

Berlin , 21 . Febr . Geldmarkt heute leichter, Privat-
diSkont 374 Prozent , tägliches Geld 4^ Prozent und billiger.

Berlin ^ 21 . Febr . « nlagemarkt ziemlich fest , Lhi-
nrsen höher.

Berlin , 21. Febr . Börse heute anfangs schwach , spä¬
ter besser.

Aeußerste Lchlußkurse.
20. Febr. 21 . Febr.

Diskonto 190,25 IW,50
Deutsche 264,25 265,37
Handels 173,25 173,62
Bochum 225,62 225,75
Laura 177,62 178,37
Deutsch Luxemburg 186,25 187,12
Harpen 196,62 196,62
Gelsen 202^ 7 202Z7
Kanada 230.25 230,25
Paket 141L7 141,62
Lloyd 105,- 105,25
4proz . Russen 91,25 91,25
Nordd . Wolle 145,— 145 —
Tendenz ruhig. fester.

Kursberichte derOldenbrrrgre Banke»
vom gebruar.

Okdenburaische Spar - und Leih Bank
Ankauf Berkans

PE1 . »Et.
l . Mündelficher.

pro, . Oldenb. KonsolS . Rückz. b . ISIS auSg. —
>8pro, . alte Oldenb. Konsolt . 89,00 88^ 0
î pro, . neu« Oldenb. Sonsol» (halbj. Zins « ) 69,00 89^ 0
iroL Oldenb. KovlolS —v— —

spr », videnb . Stoatl . KredftanflaU -Lbligat.
von 1906, Rück) , dt « 1 Januar 1917 ausg . »SHk>

»pro^ Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Qbliaar.
von 1910 . Nütko l-ts 1 . Juli 1S22 ausarschlvsi. 100,30

spro». Oldenb. Staatl . Kreditaniial» - Obligat.,
frühesten« kündbar zum l . Oftober 1919 S9H0

6 ' ^ proz Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt Obttgat . 92^ 0
Lproz . Oldenb. Pramten -Anleth« . IL '* ,
4proz . Oldenb. » lad« Anleihe von 1909, un

kündbar bis lblb.
tproz . Biaker Staat Anleihe von ISN:

Serie 1 . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . .
Serie 11 . Rückzahlung bi « 1921 ausg

«pro, , « utjad . Amt« -Sisenb -Anl f Rück,ah,. I
sproz. Dclmenh. Stadianl . v . 1907 9 / bi « I
«proz. Heppenser Staht -Anleihe I 1917,19 f
sproz. Rüstringer Amtsverb .-Anl t ausgeschl I
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Aiileihen. .
81,pr »^ Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . .
sproz. Euii » Lübecker Priorilkts -Qblig ., gar. .
sproz. Deutsche Rcickis -Anl , Rückz. b . ISIS »u«g,
S»Hproz . Deutsche Reichs Anlejhe.
öproz. Deutsche Reichs Anleihe . 81M>
sproz . Preuß . Kvnjols , Rückz. b . ISIS ausgeschl . 100^ 0
3 ' ^proz. Preuß . kionsols . gowü
Sproz . Preuß . Konsol « . g , 7g
sproz Bremer Staats -Anleibe von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1021 ausgeschlossen . .
sproz. Wilhelmshaven« Stadtanleihe , unkünd- '

bar bls 1« ' - ggng
sproz. M . -Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi » 1S36 ausgeschlossen . . . 100 .—

IOOLO

lOOchO
9L1S

128,—

9V .L0 12L-

90 .50 —^
99 .60

VLLO 12L-

9825
91 .—
« LO

101a«)
00,70

S^hproz.

82 .75

10E-
101.75
81.25
82.3':

100 .L.
SI2U
82.25

1<» .-

100L5
89.90 — .—

8420 Sä.75

98 .70 100 .-

98 .70 100 .-

88.L5
97.31

Königsberger Stadt -Anleihe
11 . Nicht münvelsicher.

sproz. Jütländische Pfandbriefe , Serie V, in
Dänemark mündelsicher.

«proz. Psandbriese der Mecklenb . Hyp.» u. Dech-
selbank , Ser . VII , Rückz . bis 1918 ausgeschl

sproz. Pfaitübricje d . Preuß . Boden Krevti
All .- Bank, Ser . XXVNI . Rückz . b . 1921 ausg.

sproz . abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hyportz .-
Aktien Bank . 95 .70

kiiiproz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hhpoth.-
Afticn- Baitk . 87,80

sproz. Tcutsch-AilaiUische Tclegr. Obligationen 86L0
sproz. Berliner Hochbatm -Lblig ., Rückzahlung

bis 19W ausgeschlossen . 27,60
sproz. Gelsenlirchencr Bergwerks-Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausqeschlosscn . . .
sproz. Gewerkschaft Torsiseld-Obl ., rückzablb 102
sli -proz. Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
«proz. Oldenb. Glasüürie -Prior ., rückzahlb . 102
« i/oproz . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , uri-

sündbar bis ISIS.
«proz. Warps - Spinnerei -Prioritäten , rückzb. 10b 101 .50
sproz. Lld . -Pcrtug . Dampsschiffs-Reed.-Lblig . 98 .2-5
Kur, Amsterdam sür sl . 100 in . ^ 7!?
Ebeck London sur 1 Lstr . in .
Check Newyork sür 1 Doll, in . t,17c5 4L125
Amerikaniscbe Roten sür 1 Doll, in . . . 4 1625 —
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in .4, . . . 16P7 —

Au der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar und Leih Bank Aktien 180PL1 .B.
Oldb . Eisenhütten Aktien (Augiistscyni 68 .60 pLz G.

Wechseldiskontder Deutschen Rcichsbank 5 Prozent.
Larlehrrszin« der Deutschen Rcichsbank S Prozent.

85 .45
51 .45

2S!50

98,15

96-

100F:
99 .-

99 .— —

98 .75
169.70

Bremen , 21 Febwuar.
Bonmlvolle matt . Upland middling loko 54^^ Ti ( vor

Not . 55 H ) . Kaffee behaupte, . Am Markt St . Maria.
— Tabak . Umsatz 1016 Bll . St Felix , 219 Bll . Carmen.
— Schmal ; loko willig . Tuds und girkins 45^ H , Doppel-
eimcr 46 '̂ L,.

Berlin , 21 . Febr . Frühmarkt. (Amtliche Nottenu »-
gen. ) Weizen loko , frei Wagen und ab Bahn , 210, für
Mai 1912 213,50— 213,75. für Juli 214 Roggen loko,
frei Wagen und ab Bahn , 189, für Mat 1912 192,75 bis
193,50, sür Juli 190— 190,50 Gerste, frei Wagen und
ab Bahn , leichte inländische Futtergerste , 185— 190, d».
schwere 191— 202, russische und Donau leichte 179— 184, do.
schwere 185— IW «ft . Mats , frei Wagen , amerik . mixed-
184—188, runder 186— 189 .ft . Hafer , frei Wagen und ad
Bahn , inländ . , mark . , mcckl . , poimn , Pos ., fchles -, fein 210
bis 215, do . mittel 205- 209, do. gering 201— 204, russischer
fein 208—210 , do. mittel 202—207, do. gering 187- 201 -ft
Erbsen , frei Wagen und ad Bahn , mländischc und russische
Futterware , mtttcl 183— 188 . seine Taubenerbsen IW bis
198 X Weizenmehl W loko 24,75— 29 Roggerunehl 0
und 1 loko 22,40- 24,50 ^ k. Weizenklei«, grobe und fern,
14,25— 14,65 RoggenNeie 14^ 5 - 11 .W ^ l.

Hamburg -Amerika - Linie
Äftich Newyork: 24. Febr . „President Lincoln "

, L-
März ,Hnrf WaldeLjoe" , 9. März „Batavia "

, 14 . März
„Pivsident Grant "

, 21 . März „Pennsylvania "
, 28. März

„Amerika "
, 4 . April „President Lincoln " , 11 . April „Pre¬

toria " .
Nach Boston: 22. Febr . „Pretoria "

, 9. März
Vosnia " .

Nach Baltimore: 22. Ibr . „Pretoria "
, 9. Dtürz

Bosnia " .
Nach Philadelphia: 29 . Febr . „Prinz Adalbert " ,

i. März „Prinz Oskar " .
Nach New - Orleaus: 24. Febr . „Riverdale "

, 2.
Ilärz „Betnrnoa " .

Nach Kanada - Portland Me . 23. Februar
Zielen " .

Nach Westindien: 24. Febr . „Asfyria "
, 2. Marz

Venetia "
, 5 . März „Zachsenwald "

, 7 . März „Steiger-
m !d "

, 19. März „ Schlvarzlvaid " .
lliach Mexiko: 28. Febr . „Ypiranga "

, 3 . März
Wasgentoald "

, 14. März „Fürst Bismarck "
, 17. März

.Bavaria "
, 28. März „Corcovado " .

Nach Öftesten: 28. Febr . „Sithonia "
, 28. Febr.

Arcavia " , 8. März „Llndalusia " , 8. März „Scairdia " .
Nach Wladiwostok: 24. Febr . „Lena " .
Arabisch - PersischerDienst: 24. Febr . „ Elbe " .

Oldenburg -Portugiesische Dampsschiss» Reederei.
„Moyador "

, Thaden , 20. Fcdr . von Eeuta nach Trtun.
Bremen "

, Fiedler , 20. Febr . in Oporto . „Oldenburg " ,
- wert , 21 . Febr . von Brauen nach Rotterdam . „Las Pal-
aad "

, Schoon , 20. Febr . von Gibraltar nach der west-
narokkanischen Küste. „Mrlßlla "

, SHieker, AI. Febr . in
Hamburg. , ,Faro "

, Hüffebufch, 19. Fohr , von Lissabon nach
eu Kanarischen Aristln.

»
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LtnStmagißriit ^ l -küblirs.
Tie durch K 537 der Reichs-

verficheningSordnung vom IS.
Juli ISN der reichsgesetzlichcn
iliifallversicherung neu oder erst
t» vollem Umfange unterstellte»
Liclricbe und Tätigkeiten sind
von dem Uiitcrnevmcr unter An¬
gabe des Gegenstandes und der
Art des Unern vincns sowie
der Zahl der durLsctinirtlich in
innen beschäftigten versichc-
lungsvsslchtigcn Personen beiui
Ltadlmagistralc , soscrn der Un
tcrncdmer seinen Tip im Be¬
zirke der Ttadtgemeindc Olden¬
burg Hai , bis zum 15. März
d . I . bei Permeidung der ge-
sei.-lichcn Nachteile anzumcldcn.

Anmcldepslicbtige Betriebe
und Tätigkeiten sind:

l Apotheken,
2. Gerbereibetriebt,

I . Gewerbebetriebe, in denen
u > Bau - und
d ) Tekorateurarbeiten aus-

geführt toerdcn,
4. Steinzerkleinerungsbetrieb«,
5. Betriebe von Badeanstalten,
S gewerbsmäßige Birmenfische

rei-, Zischzucht , Teichwirt-
schasts und EisgcwinnungS-
betricbe,

7 . das Halten von Fahrzeugen
aus Binnengewässern,

S. gewerbsmäßige Fahr -, Reit¬
tier- und Ttaühaltuirgsbe-
trtebe,

>. daS Halten von anderen
Fahrzeugen als Wasserfahr¬
zeugen, wenn sie durch ele¬
mentare oder tierische Kraft
bewegt werden,

10 das Halten von Reittieren,
II . » ) Betriebe zur Beförderung

von Personen oder Gü¬
tern,

t>) HolzfällungSbrtriebe,
o) Betriebe zur Behandlung

und Handhabung der
Ware, wenn sie mit einem
kaufmännischen Unterneh¬
men verbunden sind, das
über den Umfang des
Kleinbetriebs hinausgeht.

Don den der Unfallversiche¬
rung in vollem Umfange
unterstellten Betrieben und Tä¬
tigkeiten bedarf e- für diejeni¬
gen keiner Anmeldung, die be¬
reits versicherungspflichtig und
angemcldet waren.

Desgleichen sind nicht anzu-
mclden solche Unternehme«, die
als Rebenbetriebe gewerblicher
oder landwirtschaftlicher Betrie¬
be bereits versichert sind . Nicht
verstchcrungSpflichria und des¬
halb gleichfalls nicht anzumel-
dcn sind alle Betriebe und Tä¬
tigkeiten, in welchen der Unter¬
nehmer allein, ohne Gehilfen,
Lehrlinge oder sonstige Arbeiter,
tätig ist.

Hat ein Unternehmer Zweifel,
«b er zur Anmeldung vervssich¬
tet ist oder nicht , s » empfiehlt sich
gleichwohl die Anmeldung zur
Bermcidnng der Nachteile bei
Verletzung der gesetzlichen An¬
meldepflicht.

Mündliche Auskunft wird auf
Zimmer Rr . 8/7 deS Rathauses
1 vormittags zwischen 10 und 1
Ubr erteilt.

Vordrucke für die Anmeldung
können u . a . von der Firma
Litimann in Oldenburg bezo¬
gen werden : auch werden solche
aus der Registratur d« S Rathau¬
ses abgegeben.

LWmagislElijenbllrz.
Aonilerstag.

de« 29. Mruar 1912,
nachmittags 3 Uhr

ausangrud,
fallen am Melkbrink

etwa 40
Eichenstämme,

tis stl IN cm jlirk,
öfientlich meistbietend mit Zan-
lungskrist verlauft werden.

Kamiieb: aber versammeln sich
LckcAleeandcrchawsce-Melkbrink.

Zu vcrk . 2 Paar w . Pfau
tauben mit Häuschen.

Gärtnerei Möhring,
Ehnernstrake -

MSlluergklaugvkttju „Karmaie ".
Schütte 's Aafiyaus.

R« S »» ntag , den r >. Februar d. I . .

2 . SILttALirVLrkSSl : ,
bestehend au « Gesang» - und Muntzvortrlgen , lawi«

theatralische» und komischenAusiührungeu mir nach¬
folgendem Aal für Aerrschasten.

Anja », VZj Uh» .
Zu zahlreichem Beiuch ladei sreundl. ein Ter Borstaud.

dlL . Einladung durch Karlen findet nicht statt.

Vir tlibei » ils imferem Lute Immoliillinkliilf.
Die zum Nachlasse d«S weil.

Privatmanns Ernst Ohmstede
zu Brake gehörige, zu Brake an
der Kirchcnsiraßc velegcne

krilMsitzlilig,
bestehend auS dem im guten
baulichen Zustande befindlichen,
zum Allcinbcwohnen cingerich
telen

BilizK« KdkMrlus
stk - t-st AstMng. Mit Ltlill U !li> lStttk»

Kein Lu8ver!iziil
« d doch billige Preise i« Monat Febril«

Alle Sorten SAhMr«
i« Preise heruutergksetzt.

Kleine Nummern (Nr. 36, 37, 38) zu jedem annehmbaren Pnist.
Schuhhaus öod. Udlers , BauiWrtcililr. ltz.

Reparaturen jchuell und gut.

— , ele,t . —
vteär . ZckeHinA

I.edmku1i1.
Everste « , kjirrkMPSwkl.

Bette« 15 -4 . Stahlmarratzeu
10 .4 , Auflkgematiatz 13 x
Tisch 7 ^ t . Flurgarderoben
14 -4 , Sofa 40 ^» . Kleider-
schraok 25 -4 . Süchenichrank
25 ^ l . verttkow 37 -4 , Stühle
2,30 4b , grüne Plüichgaruiiur
(1 Sofa . 2 Sessel ) , jetzt 148
sonst 185 -4 , kolossal billig.
H . Solimittl dksolik,
I »« Damm 7, geg üb. d

^Wache.
ss! lk TaS tiostü iest

^
hatL» -v» un . llnlerstüiiiiilgZ-

kastc «inen Ertrag von rei Ich
SOV juge ' üitri. Wir danken
ou ŝ wärmste allen, de durch
Gaben für die Bewirtung und
andere Sueuden, durch Mitwir¬
kung bei de» Am ü -r , ngen und
sonstig « Hilfe , sowie durch ihre
Teilnahme an demFeste zu diesen,
schonen Erfolg beigeiragen haben.

Ger Borstaud des « . O. L.

soll mit sofortigem Antritt ver¬
kauft werde» .
, Zweiter Verkausstermin ist
angcsctzt auf

! Montag,
der» 26 . Febr . ir > 12,

nachmittags 6 Uhr,
in Hartman ns Gasthause
(Union , hiersclbki.

Kausliedhaber ladei ein
Brake. Dieme, amtl . Auk«.
Nähere Auskunft erteilt der

Bevollmächtigte resp . Testa-
inentsvollsirecker der Mitcrben,
RcchnungSstcller A. Tegtmever,
hicrsclbst.

Morgen, Areitag:
kroßerMchverkoill

am Stau.
— Nissige Ereile ! —

Empf. fr.

Mgelsjell fische
Pfd . 25 35 B,, 45

8Ll<6n1) U8, FisWM.
Hjiernburg , Ulmen str . 5.

Empfehle beste
bald kalbende

Aurnen,
auch auf Zahlungsfrist.

Aus einer Ladung habe noch
einige Fuder

gM klMill
prelSwert abzugeben.

Lü . üe Leer,
?»mi>firischtrti „ MnM " ,

Hochheiderweg30.

Dfternburg . Z. v . 15 LSufrr-
fchuwiu«. 5l »vie« bi >rgerltr.

Hotel mit!
Gortenre-mM

io orrpachtr».
Bieren . F . Michaels Erben

wünschen sterbcfallshalber das
hier mitten im Orte belegen«

tlickisels
Hotel ii. CartetlttMraitt
mtt Antritt 1 . April eventl. 1.
Mai d . F . durch mich zu ver¬
pachten . I

Tie Immobilien bestehen aus
einem, ein großes Gast- u. viele
LogiS- und BersatnntlungSzim- §mer. lleinen Saal sowie guteWohn- rc. Räume enthaltenden:
Woimhausc, großen» schönen!
Saal mit angebauter massiver>
Bühne, geräumigem Siall , Eis - !
kcllrr , Kegelbahn und großem,
schön gepflegten Lustgarten mit
vielen schönen Veranden und
Lauben. f

Ter jederzeit nachzuweisendef
Umsatz ist bedeutend und ver¬
größert sich ständig.

Im übrigen bedarf eS einer
bescndercn Empfehlung dieses
seit langen Jahren bestehenden,
altrenommierten Hotels nicht.

Aus diese günstige Pachtgele¬
genheit weise ich noch besonders
hist und bin zu jeder unentgelt¬
lichen AuskunftSerieilung gernbereit. — Reflektanten wällen
sich umgehend melden.

_ Heinrich

Vergantung.
Tweelbäke. Hinrich Brügge-mann das. am Sprnngwcg laßt

wegen Ausgabe am
ftre^tag,

-eil 8. M ; i». Js.,
nachm. 3 Uhr ansgd.,bei seiner Wohnuitg:

1 iunge, schwere , tied. Kuh,
Juni kalbend,

1 Kuhriild, 4 Futterschweine,
bii Hühner, 1 Haushund,

3 Ackerwagen , 2 Pflüge , 2 Eg¬
gen, Wagendeichseln, Wagen-ieitcrn , Harken , l Tauholz , 4
Schicbkarrcn, 1 Schwcinckast.,
1 Staubinühle , 1 Lchneidc-
lade, 1 Quetschmaschine, 1
Partie Stroh , 1 gut erhaltene
Zentriftige (75 Stundenliter ) ,
1 Dezimalwage mit Gewickst-
stücken, 1 Biehkessel <100 Liter
fassend », 2 Futterblöcke, Ri-
chclpfählc , Taue und Ketten,
1 Backtrog , 3 Koffer , 2 Tisch «,
verschiedenes Zimmergerät , 1
Kugrlbückse, 1 Jagdflinte u.
was sich sonst vorfindet,

öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
H . Clavßr ».

. Oberme er» Herb - Srif » hat
v . allen angewandt . Mitteln gegen

k^ aut-

Ausschl
^ den - >« g davon getragen,
indem der HauiauSscblag « ach
kurzerAnwendung verschwand."

F. WiggerS, Treiben.
Herba- Seife zu haben i. allen

Apoth , Trog ., Parfüm , h Stück
50 H, 30cf'o stärker . Präp . 1 4l.

ag

2 zwkisllil. Bettstellen
mit Matratzen, wie neu , für
ü 25 4 ( zu verkaufen.
_ Silhelmftraß « 5.

Zu verkaufen 2 schöne
Mtz" Lauben

( Linvci . MilchbrinkSweg 25.
Zu verk . Guitarre Zither mit

uitterleabaren Roten.

Flotte
Wirtschaft,

belegen in der Stadt
Oldenburg , steht we¬
gen Krankheit des
Besitzers mit belie¬
bigem Antritt durch
mich zu einem sehr
niedrige « Preise zum
Verkauf.

Auskunft erteile
kostenlos.
K . LMden. Aiiltiöiiotoi',
Oldenburg , Bergstr . ».

Lftcrnburg . Billig , u Verl,
ein gut erhaltener Sparherd.

Sand siraße SO, Seite ne ing.
Tadelloses gebrauchtes» - Piano -WS

zu kaufen gesucht , cvz neues,
preiswert . Angebote mit Preis
und Angabe der Firma unter
S . 776 an die Erped . d . Bl.

Zwischcnahn. Gut erhaltenesBillard
mit sämtlichem Zubehör wegen
Platzmangels per sofort zu ver¬
kaufen.

OltmamiS' Hotel.

Invenllir -LiMiM
i»

billig » 6rö» üsr« k»rtieii ksildi , 7»f«l.
xei-cstirre ia ^oigs . Kdüeexeücliii -r« in loälsed dl » o,
iriumenivssle, buuto IVssclixsi-iijtllre «, eillreiu « du,«

Irisse «, Wein - üvä kierxlL »«!-.
irntsr L»rs ! « r e». ISS 0 »« ,ilU »kß,,

ooä ISO 0 »me«xllrt « l.

llli llieldmm . » IM

Frischer Braunkohl,
-woße chone Kopfe,

a « ,nerlä «disch . Ltzrck, lande . Pfd . 7L Hund Kleiufleisch . »» .
empfiehlt

Llllvrs , Nelktistraße 3.

'
. Letzter AiisreckiiMß!

/lrtlmr vstsrwLvll,
- rapifleriegeschäft.

Zu verk . 2tür. Klriderfchra»k.
« m « »Nchachra , L.

Heute , Freitag mit
Sonnabend:

kmIiWIe llirilkriilflr UckllliL
Pfuud 20 , 28 , 40 und 80 z.

Eeezuuge Pfd 180/170 , Steinbutt Pfd 110 j
ff Nordrrnkyer Rvtzuus« , Pfd. SO z
ff Vratscholle, Pfd. 28 — 80 4
ff strotze Lstseejcholle. Pfd 28 4
ff . Bratfciicllfiich. fchö«, ff. Island Schellfische, scho«
ff . Znurrhahn, prachkboll (fertig ), Pfd. 80 4
ff LarLouadenfisch fertig.

st. Cadliilil v . Lkelaihs jlopslos ) , Psi>. 15 M.
st. frische Bratheringe , „ 10 „

— Ferne « : —
Reue Salzherluge , Dtz. so , 80 uud 100 4
Echte Kieler Bückinge, ra . 32 Stlk -, ^ 1. 46.

. . Sprotten . . . Kiste 0 .06.
Hochfeiue UNurrlivi 'W^ ar 's . Grotze Auswahl.
Ö . Hoflieserant,

Seruiprecher 185 Saststratzc Nr. 6.
« rötzteS Spezial-Fischgeschäft im Grotzherzogtnm. ^ ,

und 2 T. ß " , uwdc-a,
hhaiielougue , - o a , ^ emü
u . Matc. «neill . blll . « > v -rll
Draht,nair . u. si > >- ^ ° b " t»'
marke ». - « » 'oolst. rn »
Möbel » Möbelst» .,e-

Jakobiftc. 21 tPsdu» »

Haarirdkitel!
au» garantiert reinen Natur¬
farben in jeder Preislage fer¬
nst « , Otto Scheller,«r. ich.

>
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2 . Beilage
zu .1? 52 der „Nachrichtenfür Stadt und Land

*

* von Donnerstag , 22. Februar 1912.
Nus äem Nrokberrogtum.

E « » «ch»r«ckun <er«r »nl K»rrt »p»»vtntz,ich «>, versetze«,«, cr,qli,alber,chte
Iß , «r » " „enauer Quellenangaße ^

eiiotttt .
^

V.nt »Uttnge « ui d tkerichtt

ciS » » burg , . 2 . .Zetruar.
* Großh . Theater . Wegen Erkrankung des Hcrnl

, ,sen gelangt beule sian der angcsetzien Operette „ Tie ge
Wcdene Frau " «Grillparzers Tragödie „ Des VlcercS
^ nd der Liebe Wellen" zur Aussuhruua

« Deutsche Motorboot Expedition durib Aftika Wie uns
dtnchici wird . >it Herr Oberleutnant Graetz von seiner Sr
Edition , die er im Moiorvooi auer durcb Aftika umernom
vkn dai , am I I d . M nach L«crl» i zurückgekebn . Er vcab
,LMglindes , bereits Mine April wieder zu seine » , au , Lua
Mia . überwinternden " Motorboot zurückzukcbrcn und seine
-»rpediuon forizuscyc» . Zein Plan gebt dabi » , im Boot
Serben Mwcrusce den Kongo abwans zu geben, den Tanga
Ms! vis » am Kamerun , u besabren , unsere neue deutsche
- olonic am Tanga Fluß in Französisch Kongo
a, beiucben . um sie inbczug aus ibre gesund
iuiiblven. wirrschastluben und eibnographsschc» Vcr
limine zu cn'orsclwn Er wird aus dieser Erpedtttou von
cmrm Ersatzmann sür den vom Bussel gelötete» kinemäto
iiapkii

'
cbe » Oveiateur Ociavc Fi .-rc begleitet sei » . Uebcr

üi »e Ersadrungen und Erlebnisse wäbrcnd des ersten Teiles
kiner Turcbaucrung Afrikas im Motorboot tvird er auch i»
insercr Tiadl in nächster Zeit einen Portrag halten , der
«und sarbige Lichtbilder und kincmaiogravbische Porsubru»
,cn krlautcrung rinde«. Aussubrlich wird er über die Erpc
!»wn in seinem Bucbe „ Z ni Motorboot guer durch
lirika " berichten , dessen erster Teil bereits dructscnig
-erliegt.

* Tic Oldenburgische «tzlashüirc wird sür das verflossene
l̂ chbasissabr eine Tividcndc von «! Prozent verteilen

» Ter Briondrckeneinfturz in Telmenbors «, der sich an>
»wmidtslvc» Neubau im vorigen Tommer ereignete und bei
z«m ein Arbeiter Quetschungen erlitt , kam am Mittwoch vor
s» Tlraskammcr zur Vcrbandlung . Ter Zimmermann
-ckesier und der Bauführer Geesc waren angeklagt , durch
Zadrlassigkcit indirekt den Unfall bcrbeigefübri zu haben . Wie
ich aus der Verhandlung und der Beweisaufnahme ergab , ist
sie Verschalung im ersten Trocktvcrk zu früh entfernt worden,
o dasi die Tcckc desselben die nunmehr doppelte Last auszu

„allen Hane , nämlich die eigene und die der zweiten Trott
iveilsbctte, die durch die zwischen dem ersten und zweiten
- lockbefindlichen Stützen aus die erste drückte Tic Weg
„almic der Verschalung war aus den, Grunde crsolgt , weil
Atelier aus seine Beschwerde bei dem Bauunternehmer , Zn
»kilicur Matter , Bremen , das; er zu wenig Tttialbol ; habe,
m diesem die Weisung erhalten hatte , er möge dann eben
«kder Ausschalung des Eckzimmers beginne» , um damit das
nei werdende Hol ; weiterhin zu verwende » . Tabci bat aber
„er Unternehmer, wie er in seiner Eigenschaft als Zeuge
aililagte. ein ganz anderes Zimmer gemeint , als Tchcffer.
im dem zudem noch der Umstand hinzukam . das, er tvobl von
innem Zimmerkandwerk sehr viel verstand , dagegen von
.
'nagen des Betonbaues überhaupt keine Ahnung hatte und
ristmals in einem Betonbau arbeitete . Ter Bausührer an
„crcrseits bat davon überhaupt nichts gewußt , das; mir der
eim'

chalunq »caonnen werden sollte Erst als die Tchalbrei
irr sielen, har er gemerkt, daß Tweiicr die Zebalung beseitigt
satte . Bei Geesc beantragte der Ttaaisanwalt Freisprechung,
- egen Zchesser 156 Geldsnase , da er enrschalt habe , ohne zu

kleines KeuMetsn.
MNIenkedstt » Literatur unü Letren.

Moderne Entlorvungsmctbodc»
«Zum «Geständnis des Mörders Trcntlcr . )

Ter dceisache Äl ö r d c r Oswald Trenkler, der
sw tieltichteu Tage mitten in Berlin die Znwclicrsfamilic
echnlze ums Leben brachte, ist in Zittau bei seine» , ersten
Verdi,, durch einen interessanten Trick entlarvt worden,
-er Berliner Kriminalkommissar Hoppe warf nämlich plötz
lick» du- Frage ein : „ Und was haben Tie mit dem Tpar
kassenvucv gemacht? " Wie im Luggcstionstraume antwor
>ete Trenklcr: „ Das habe ich vcrbranitt . " Mit diesen vier
Leiten bat sich der Täter verraten Tic Berliner Kriminal
dolizet wußte , daß aus das Sparkassenbuch des Juweliers
Zchtüzc lütt . </ abgehoben worden waren , hatte aber diese
wicht,ge Feststellung im Zuteresse der Untersuchung bisher
üteim gehalten.

Ter Berliner Kriini » alken»niss <rr bat da in Zittau die
zUisawe Uevcrruntpelungsnicthode angewandt . Tie gründet
«ch aus die Erkenntnis , daß Verblüffung rnanchmal zu Ge
'umtmissen sühn . Ein bekanntes Beispiel , das in den
Mlizeischulcn gelehrt wird , ist : Ein Landmann konnte den
lieb seiner silbernen Lössel unter seinen Tienstleulen nicht
kerausvekommcn . Bei Tische befahl er allen , ihre Köpfe
unter den Tisch zu stecken . „ Haben daS alle getan ? " Alle
uittworteten einstimmig : „ Ja "

„ Ter Ticb auch? " fragte
dn Herr weiter . „ Ja, " antwortete der Rollkncchr. Die
? ofscl wurden bei ,hm gesunden . Eine solche Ucberrasckung
drs Verbrechers bet Gelegenheit der ersten Befragung bringt
Manchen ans den ersten Angriss zum Geständnisse . Ver
müssend wirken natürlich auch z . B . d,c Umgebung , der
7-atori . die Leime des Ermordeten , ein blutiges Tuck , das
Rordwcrkzcug, sodann religiöse Motive , kurze Erinahnun
? kn zur Reue. Erzeugung von Resignation und ohnmäch
Mer Wut «„ Und es gestehn die Böscwichtcr , getroffen von
d -r Rache Strahl ." ) .

In schwicrigen Zöllen aber versagen diese „ Haus
mittel" . Tic moderne Kriminalistik ist deshalb zur Zeit
lÄ damit beschäftigt, aus der Grundlage der gewöhn
iwen Ucberrumpelungsmethodc ein höchst sinnreiches und
.m ^ nrtes Verfahren aris ;ubi «dei,, das dein Verbrecher
n die dunklen Tiefen seiner geheimsten Gedanke» folgt und
w dann plötzlich gleichsam mit Blitzlich» photogravbicrt.
maii nenn: cs die „ Taibcstandsdiaguostil " . Tiefes Ver

hrenberuht aus der Lehrevon der Z.deenaüoä>atum und

EM»

frage» , und trotzdem er sehr wohl wußte , daß er vom Bcio»
bau und de » dabei üblichen Gepilogenbeiien durchaus nicht«
verstand Tanne liege eine Fahrlässigkeit. Tas Geruht
sprach aber beide Angeklagten frei, Geesc, weil die Per
Handlung überhaupt nichts Belastendes gegen ihn ergeben
habe , Tcucsser , weil in seinem Verhalten eine Zahrläisigkeil
nicht liege

Da » Kostümfest des Lehrerinnrnverein « Hai eunen
Reinertrag von rund tzttit Mark ergeben , die
der Uiitersiützuilgskasse zugessihn sind Der Vorstand des
Vereins spricht seinen herzlichen Tank allen aus , die durch
Gaben sür die Bewirtung und andere Tpenden , durch Mit
Wirkung bei den Auisübrungcn und ' enstige Hilfe , sowie
durch ihre Teilnahme an den, Feste zu diesem sehr erfreu
lieben Erfolg « beigeiragen habe» . Zugleich werden ! die
Mitglieder an die Besichtigung der Land wirr
j ch a f t s k a m in e r und der Versuchsstation er
innen , die sür Tonnabend , den 2 März , nachmittags l Ubr,
gestaltet ist . Da es wegen der Führung sehr erwünscht ist,
die Zahl der Teilnehmerinnen vorher scsizuslcllen. so bitter
der Vorstand des Lettrerinnenvereins um Anmeldungen da
z» bis spätestens Mittwoch , den 28 . Februar.

^ Die vereinigten Fraucnvcrcinc unserer Ttadt haben
sür eine» Vonrag aus dein Gebiete der Hauswirtschaft den
Diplomingenieur Tr . Kaufmann aus München gewon
neu , der voraussichtlich in der Longierhallc am 8 . März,
abends 8 Uhr , sprechen wird über „ Praktische Winke
sür das tägliche Lebe » i » > Nahmen des
HaushaltS "

, ein Thema , das zugl . ich gemeinnützig , in
reressant und lehrreich ist und darum bei unseren Damen
großen Anklang finden wird , zumal der Vortrag durch
Erper . meine ergänzt und erläutert werden tvird.

* Der Raturformganen . Ein Versuch zur Begründung des
Naturalismus im Garten . Von ti u d . Bcrgseld, Garten
architekt in Bremen «Frankfurt a . O . , Verlag von Trowitzsai
L Tobn , 1 . je, . Mit dieser kleinen Tchrisl will Verfasser das
Zntcressc für die naturalistische Gartenkunst neu belebe » . Zm
„ Naturforingartcn " sind die Zundomcntc skizziert , aus welchen
der Aufbau eine künftigen Gartenna :uralis »ius statrsindcn kann.
Zu den wichtigsten Problemen des Gartciliiatliratisinus wird
Ttcllung genommen. Hervorgehoben sei hier nur das Verhält
nis zwischen Zorm und Zweck , das Verhältnis der Gestaltung
zur Naiurwabrhcit , das Wese » der Naturforni , das Problem
der Weggestaltung, das Verhältnis des Gartens zur Umgebung.
Zur jeden «tzarrcnarchitckte » bczw . Landschasisgärtncr und
Itädtcbaucr ist die Arbeit mithin von Wichtigkeit und sei ihnen
daher bestens empfohlen.

* Ein rabiater Händler. Vor einigen Tagen kam zu einem
Ehepaar in der Umgegend ein Händler, der der Zrau Heft
pslasicr zu kausen anbol . Ta die Zrau dessen nicht benötigte,
wie» sie den Händler ab, der nunmehr zu skandalicrcu ansing.
Der Ehemann eilte darauf aus der Küche herzu, und als der
Händler noch nicht gehen wollte, griff er zu einem Besen und
schlug damit aus den Zrcmden ein . Tiefer entriß seinem Wider
sachcr den Besen, schlug nun seinerseits aus den Hausherrn
ein und ergriff, als cs in der Aachbarschaft lebendig wurde,
die Zlucht . Ter in Kenntnis gesetzten Behörde gelang cs, am
nächsten Tage den Uebcltäter in Oldenburg scst;unck»nen.

* Umbauten. Der Kaufmann W . Weber läßt sein an
i der Langenstraße Nr . 8t> bclcgcnes Grundstück umbauen, wo
! durch der Laden beträchtlich vergrößert und niedriger gelegt
I wird . Der Kausmanu Gerhard Bruns laßt ebenfalls sein

an der Haarcnstraße Nr . 57 bclcgcnes Grundstück beim Eingang

in der Moltenstraßc umbauen, wodurch auch der Loben um
mehrere Quadratmeter Zlachcninhali gewinnen wird.

* Plötzlicher Tod. Zn dieser von uns geilern gebrachten
in der Motlensiraße t. mbauen , wodurch auch der Laden um
Notiz muß es T «bl o sse r melster Wernmic statt Tckmeider
meisier heiße» . Er wohnte an der Westerstraße

* Bund der oldenburgischen mittleren Llaaisdeamlen
Donmagnachmittag hielt der Bund der oldenburgischen mitt
leren ItaatSbeamren im Zivilkasino seine Zabresver-
samrnlung ab. Ten Vorsitz führte Eiscnbahnrcvisor zum
Buttel. Er begrüßte die Erschienenen und erstattete dann

! den Zahresbericht, dabei zunächst noch einmal die Ursachen der
j vorhcbcnd, die zur Gründung des Bundes geführt bänen . Tic
l scr habe sich gut entwickelt . Er zähle jetzt sks Mitglieder ES
j folgte die Rcckmungradlage. Tic Einnahme bat betragen
! <65,65 A , die Ausgabe 224,55 A , so daß ein Kassebestand von

2< lF2 . A verbleibt. Zu RechnnugSprüfern wurden Kataster
revisor Trub er und Eiscnbahnievilor Harlmann gewählt.
ES folgte eine Besprechung der Gehalrsvorlage und
dann die Neuwahl der Hälfte der Vorstandsmitglieder Wie
der- bezw. ncugewählt wurden die Herren Reg Nev Mcv -
nen, Qbcrrevisor Lorenzen, Eilend . Burcaualsist Baake.

. Eisenb. Ttat . Assisi. Naumann, Gericknsaktuar Klöver,
KasscngebilskEichlcr, Herr Macher Birkcnfcld, «eckm Vev

§ Helmke, Minist. Rcv. Ttege, Eisenb. Acv. zum Buttel,
j Wegemeifter Eorde », Eisenb. Rcv. Zokannr, Anttsrcitt
: meisier ZakobS Zcvcr , Amtsaktuargcbilie Wachrcndorfs
! Tclmenborst. Eine Besprechungüber die zukünftiacn Ziele des
! Bundes schloß sich an. Mi« einem Tank an den Vorstand für
i die geleistete vorzügliche Arbeit wurde dann die Versammlung

beschlossen.
! »

* Ofterndurg, 22 Zebr. Der diesige Zrei sinnige
^ Verein hält am nächsten Tonnrag, nachmittags 5 Ubr , in
! der „ Harmonie" eine Versammlung ab. Auf der TageSord

nung steht die Neuwahl der Vorstandes. Außerdem wird Herr
Ahlhorn einen Vortrag über Kolonialvolitik halten, in dem
besonders der AuSgang der Marokkoasfärc gestreift und eine
Tchildcrung unserer neuesten Kongokolonie gegeben wird . Gäste
auS den Kreisen der Anhänger der Zonschritllichci, Volkspartei
haben Zutritt.

* Oftcrnburg, 21 . Zebr Am Tonntag untcrnabni der
Turnverein „Glück aus" seine diesjährige K odlsahr«
Mit eineni Trommler und Psciserkorps voran ging die Tour
über Tweelbäke, Moordauicn und Lintcl, ani Rcibcrbol ; eni

! lang nach Hude, wo nach dreislüntigeni Marsche bei tttasrwirt
> Tönjcs der Kobl eingenommen w » rdc «8cgen V>, Ubr be¬

gaben sich die Koblsabrtlcr zum Baknbos, wo die mit dem Zuge
§ eingclrosfcticn Damen des Vereins abackolt wurden . Zm Ver

lauf des Nachmittags wurden die Hudcr Ruinen , sowie die
. »ädere Umgebung besichtigt , bis gegen Abend ein kleiner Kom
- mcrS die Tcilncbmcr in Tönjcs Gostbans wieder vereinigte
^ O . Qftcrndurg, 2l . Zebr . Zm südlichen Teile der QrtcS

gebt man setzt energisch gegen die V c r b r c r i u n g d e r Blut
i lauS vor . Zn einigen Gärten sind sämtliche Apselsorten davo '
I bcsallcit . Togar an Baumstümpfen trifft man sie . Tie Gele
« gcnbeii zur Bcnilgung ist jetzt scdr günstig Tie Blutlaus
I kolonien sind leicht erkenntlich an ibreni wcißwolligcn Aus
^ sehen . Viel verwendet wird als Vcrtilgiingsmirlel eine zehn
' prozenttge Karbolincumlösung.
s >( Huntloscn, 2l . Zebr . Der Turnverein scicrte Tonn

lag bei ZrericbS sein 3 . TristungSscst durch Tchaururnen, Aus
! süviungcii und Tanz : das Zeit nabnl einen guten Verlauf . —

Ter Kricgcrveiciri verlor eines seiner älrcncn und treue

verwerte , die Grundsätze der empirischen Psnchologic . die t
visbcr »'ir zur Kritik der Zeugenaussage » herangezogeu
wurdtz sür das Verbör des Beicknildigteu. Ein Beispiel
tvird die Tackte nachstehend sofort kiarmachc» . Es handelt
sich um folgendes : Die Erfahrung zeigt, daß die Erinne¬
rung an bestimmte eindrucksvolle Ereignisse eine Reihe da¬
mit zusammenhängender Gedankenverbindungen
auslöst Tahcr kan » der Verhörende daraus rechnen, daß
die Erwähnung vcdeutcnder Moriienre ans dem Tatbestände
des Verbrechens in der Teeie des Täters die Erinnerung
an zahlreiche Begleit - urro Ncbcnumstände erweckt , die zum
Teil nur ihm allein bekannt sein können Es kommt also
daraus a » , durch geschickt gewählte seelische Reizungen die
Gedanlenverbindung wachzuruscn und de » Bcschßttdigtjrn
zu einer Aeußerung aus diesen «tzcdaukenkreisen und damit
zum Telvftvcrrat zu verleiten . Nach den bisherigen
Erperimemen ist dies dadurch zu erreichen, daß der Lcr-
suchsverson eine Anzahl von Rcizworien zugcruien werden,
au « deren jedes sie schnell mit einem beliebigen Worte zu
erNnder» Hai . 2!n » ein Beispiel zur Erläuterung Die
Tatbestandsaufnahme ha , etwa ergeben , daß ncvcn dem
Bette des Ermordeten als Leuchter eine Flasche mit einem
Lichte gestanden hat , daß an der Wand ein die Tehlacht
von Gravclortc darstellendes Bild hing , und daß der Ucber-
fallene sich mit einem Schemel zu verteidigen versucht hat.
Tas Verbör verlaust min folgendermaßen:

Auf die zugerufenen Reizworte erfolgte folgende Am¬
wort : Tisch — Stuhl ; Hund — Katze : Zeder Papier;
Z lasche — Licht ; Zeitung — Zunge ; Straße — Regen ;
Gravelottc — Bild ; Schemel - - Schlag; Him¬
mel Sterne.

Hier wäre ein drcisacbcr Telbstvcrra » erreicht. Das Vcr
fahren kan » noch präziser gestaltet werden durch die genaue
Messung der Pausen zwischen Zurns und Antwort «Renk
tionszcitenj » nd durch Beobachtung des sonstigen Verbal
lens der Versuchsperson , der körperlichen Begleiterscheinun¬
gen , der Aufregung , des Blutandranges nach dem Kopfe,
des Zitterns der Stimme »sw . , woraus sich beurteilen läßt,
ob der Betreffende offen und arglos antwortct , oder ob
er Kenntnisse zu vcrvcrgc » sucht . Der mit den modernsten
Zincsscn arbeitende Krjniinglbeamte kann sich dabei auch des
P nl § n , csscrs bedienen . Der Pulsmcsser oder Spbvg
mograpb ist ei » bcbeläbnliches Instrument , dessen kurzer
Arm aiif die sichtbaren Arterien des Körpers gesetzt wird,

! während der ignge Arni aus einem vorbeigczogcncn Papier :
! strciscn zeichnet . Der cmpjindliche Apparai schreibt die
l leilcsie ErrcLüna des Beschuldigten augenblicklich nieder , l

Diese rassinicrien Methoden haben allerdings den einen
Haken, daß der Beschuldigte nicht gezwungen werden kann,
fick aus solche moderne , wenn auch körperlich schmerzlose
Zoltcrcrperimente cinzulaffcn . Aber durch UeberUstting
läßt sich dock' immer viel erreichen. Man stellt z . B . einen
dem aufzuklärenden Verbrechen ähnlichen Tatbestand mit
einer Reihe von Abweichungen zusammen »na irägi ibn
dem Beschuldigten vor . Zn der Vernehmung wird dann
der künstliche Tatbestand abgesragt Ter Beschuldigte per
misetn ihn mit Momente » aus dem echte » Tmvestande , den
er bisher allein kennt <H>cr zu kennen glaubt und ist
entlarvt.

Tr jur Fritz Auer
*

Wie können wjr die Zukunft beeinflussen?
Der berühmte Professor Wilhelm O st w a l d ev

scheint mttcr den naturwissenschaftlichen Propheten aus dem
Gebiete der Politik. Er läßt seit einiger Zeit rcgel
mäßio monistische Sonntagsoredigten erscheinen, unter de
ne» sich die neueste für den 18. Zebrnar bestimmte mit der
Frage der politischen W c i I e r e n l w > ck c l u n a
Deutschlands beschäftig«. Es sind interessante Ans
fnhrungcit , die er da macht. Alles geschichtliche Geschehen
sicht er unter dem Bilde eines dnnamischen Prozesses , der
mit Zclbstrcgulierung ansgcstattcl ist . Wie der Regulator
einer Maschine bei zu großem Dampdrucke von selbst dafür
sorgt , daß dem überflüssigen Dampfe eine Abzugsmögliebkei«
geboten wird , wie durch das Sinsen, des Dampfdruckes
dann eine Verringerung der Maschrnengeschtvindigkeil ein
tritt , wie dadurch nmgekehr! nun wieder de« Regulator
für verstärkten Tampszufluß sorgi , io meint Ostwald , daß
es auch im Staate vergehe . Bald seien die vorwärts
drängenden Kräfte zu stark und die dadurch veranlaßten
Nachteile kräftigten die Reakiion . Tann , wenn diese zur
Herrschaft komme, gebe sic wicocr über das Ziel hinaus
und sarderc so die fortschrittlichen Kräfte iwu heraus.
Gewissermaßen Hegels Aktion und Reaktion ins Namr
wissenschaftlicheübersetzt. Aus dessen dialogischen: Prozesse
mach, Okrwald den dhnamis .stcn . Er bäl > demcmsprcchcnd
de« Ebarakter einer Wcllenvcwegiing in der gesehichilichen
Entwickelung für notwendig Tie englisch, « Pendclpolitik
sei in diesem Sinne als tvplsch zu bezeichnen. Zc reifer
ein Volk werde , umsomehr iverdc sich seine Politik dem
englische» Vorbilde anglcichc» . Wir in Tcmschlcind hätten
soeben den ucssien Pnnft einer reaktionären Lft' llc pai ' icrt.
Von i - tzi av müsse es wieder auswärts gehen , einer sorl
jchrittlichc» Welle entgegen . Und so schließ , Lsnvald srme
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Den Mitglieder . den fas , 78jabrigen Kirchendiener I Eller«
Dcriclvc war »abczn 40 Jcwrc K ' tchendiencr der diesigen Ge¬
meinde und verstarb am Sonntag nach ganz ttirzer » ranklieii.
Eine » schweren Uujatl erltn eine Frau veim Besuch « einer
kranken Verwandten Sic u.nie : a »» > da » Hau » betreten . als
sie aus der Diele ohnmächtig jiisainmenbrach : dabei nu sic einen
so unglücklichen und unerklärlichen Fall . dai > sie sich einen Bruch
de» Rückgrates zuzvg und »ei» Krankeiibaus in Oldenburg zu
geführt werden niußlc.

* Blich , 21 . Febr . Dieser Tage bieli die Eier Ver-
kaussgenossenschasi Blob ibrc ordentliche Gencralver-
sammlung ab . Es isl gegen dal Porjabr wieder ein ziemlich
«rheblicher Mehrumsatz zu verzeichnen . 87 200 Eier wurden mcbr
ringeliefen , im ganze » 8SS235 Stück . Die Genossen erhielten
durchschnittlich für ein Ktlogr . l,18 . K. für ei » Ei 7,2 §, . J„
den einzelnen Monaten wurde sür ein Kilogr . aurbezablt:
Januar lch2 . kl, Februar 1.28 . Mae - l,05 , April 0,08 . Mai 1,02,
Juni 1,12, Juli l,23 . August 1Z0 , September l,4l >, Oktober 1,75,
Rovember 2M Dezember 2,10 . Jetzt , wo die Hübner beginnen,
» u legen , ist die gegebene Zeit , seine Mitgliedschaft zur Ge
nofsenschaft zu bewirken . Anmeldungen nehmen die Sanunel
stellen entgegen.

D Köterrndr bei Ncucnloop , .>2 . Febr . Der dies . Männer-
Oisaugverein . Harmonie '

, der etwa vor einem Javrc
« tt reichlich 30 Mitgliedern gegründet wurde , feien am 25.
Februar d . I . sein zweite « Stiftung« fest. Der junge
Martin bat mir gleiß deutschen Lang und deutschen Klang io
Mi« Geselligkeit und Fromm » «epsiegt und sich zu einer Höhe
emhorgeschwungen , daß er alle Hoffnung baden kann , lebens¬
fähig zu bleiben . Hoffentlich stellen sich recht viele freunde und
Gönner de» Perein ein . uni sein diesjähriges Stiftungsfest
« irzuseieni.

- a- Edewecht , 21 . Febr . Am Sonntag feierte der Gesa ng-
derein . Eintracht' in Osterscheps sein dicsjädrige « Srif
ftingsfest , zu den , so zahlreicher B ' sucki erschienen war , daß der
Platz kaum ausreichtc . Der Verein fand mit den vorgctragenen
Liedern die vollste Anerkennung der Zubörcr : sowob ! Harinonie
Wie Vortragsweise gaben Zeugnis von energischer , ziclbewuß
ter Arbeit . Besonderen Beim » fanden n . a . die ».' jeder . Wen»
die Mailüsre säuseln '

, . Zwischen Fcanlrei » und dem Böhmer
Wald ' und das sür ländliche Gesangvereine doch gewiß recht
schwierige . Wem Gott will rechte Gunst erweisen ' . Pont Verein
Harmonie , Ziidedeweckn . der fast vollzählig erschienen war , wur
den zwei Lieder zum Vortrag gebracht , die ebcnsalls nii ' Bei-
fal ausgenommen wurden . — Der hier kürzlich gegründete
landw . Klub wird bereits am Freitag seine erste Versamm¬
lung abbalten . Wie bei der Gründung mehrfach betont worden
ist , soll iede Versammlung pünktlich beginnen . Es wird auch
endlich Zeit , daß mit der alten Gewohnheit hier , zu jeder Der
sammlung eine stunde zu spät ; n kommen , gebrochen wird.

! Ganderkesee , 21 Febr . In Bückings Gasthose fand die
Generalversammlung der Einguisvcrsichcrungsgc
feilsch oft Gepcnscirigketr statt . Dem vom Geschäfts-
fsihrer Dönnies erstatteten Jahresbericht entnehmen wir folgen¬
des : Die Mitgliederzahl betrug t80 gegen 454 des Vorjahres.
Die Gesamtversicherungssummc betrug 2 582 8 >3 - st . An Bei
trägen wurden erhoben für Inventar und Früchte Ist 2 , für jede
IM und für de» Reservefonds 5 sür Vieh 5 ? , für jede
IM .st Versicherungssumme Die Gesamteinnahmen betrugen
«028,50 .st, welchen 3512,50 st Ausgaben gegcnübcrstchcn . Der
Vermögenäbcstand der Gesellschaft beträgt 7226,86 . st , der Ne
servefond weist 8048,57 .st aus . Als Vertrauensmänner wurden
gewählt : für Ganderkesee A . Engelbart, für Schlutter H.
Dürdema » n . sür Holzkamp Job Ztrudthosk fijr Adel
Heide D . Möblcnboff, sür Hengsterholz » nd Havekost H.
Ttrud « hofs, sür Bürstel und Immer H . Eckbosf, für Hab
brüggc I . Dieke, sür Sicinkimmcn I . Vosteen, für Grüp
pcnbühren H . Blanteinener und H . Tonics, für Achter '

brock und stenum Job . Rüge, sür Elmeloh H . 2t hlcrs, für '

Hasbergen Hollmann, für Dötlingen H . Kläncr und sür !
di « Gemeinde Hude Rodiek.

* Zwischenahn , 21 . Febr . Neuer Fernsprcchanschluß:
Mr . 240 Reil , Joüami , Wirtschaft and Handlung , Haricnstroth.

L Elsfleth , 2V . Febr . Dem Jahresberichte des hiesigen
Marineverein» entnehmen wir die folgende » Daten : Ter

t Verein zählte am 1. Januar d . I 88 Wirkliche Mitglieder , 7
' Ebrenmugiieoer und 8 Vercinssreunde , »egen 87 wirkliche Mit

gliedcr , 7 Ehlknmiigücder und 6 Vereins,reunde im Vorjahre.

. Die Vereinstasje wie » am l . Januar einen Bestand von 1̂ 7,21

j Mt . (501, - 4 Mt . , , der iliucrstützuiigssond « einen solchen von
'

808,40 Mk . >734,80 Ml . i aus , der Wert de» Inventar » betrug
700 Mk . Im vergangenen Jahre fanden , 0 Versaimnlungen

j statt , welche von durchschnittlich 15 Mitgliedern veiuchl wurde » .

» Vechta , 2l . Febr . Zur Ausnahme in da » hiesige Leb-

; rerseminar habe » sich 4!' Prüflinge angemcldci . Der

Bäckermeister Mnlier hiers . vermittle sein vor »cm Munster-
" ror delegenc » Wohnhaus mit Garten zum PreOe von 10000 . st

, an den Bäckergesellen Vogelpohl biers.

^
* Hohrntirchcn , 21 . Febr . Die hier im Bunsschen Gasthosc

abgehallenc diesjährige Generalversammlung de » Krieger
! verein» war gut besucht Der Vorsitzende , Vosisekrelar Ire

rtch » , erstattete den Jahresbericht . daran » ist zu eiunehmen.
daß der Mitgliederbestand zu Ansang de » Jahre » 1811 ill >oar.

Die heutige Stärke de » Kriegcrvereiil » beträgt 123 aktive Mit¬

glieder . « ach dem Bericht de « Kasscnsuhrer , Bahnhosswirr«
Emil O nneil . war vcr Kastenbeiiand zu Beginn de» Vereins
iavrcs 252,84 . st , die tNesaiineiiniapnieii veirugen 852,80 -st . zu
sanlnien N85 .44 . st . die Gesamtausgaben betrugen 817,52 -st,

mithin Kastcnbcstand 277,82 -st , dazu belegtes Kapital 13333-ö -st.
! Da » Vercinsvermogc » betragt bar 181l,57 . st , der Wen de» In¬

ventars ist 820 .st . Gewählt wurden al » Vorsitzender Postsekrc-
tar Irer ich » , jiellvcur . Vors . Landwirt Emil Janßcn,
Schriftführer Kausmaun Aug . Alber « , Kassensührer Bahn

hofswirr Emil Onnen und als Beisitzer Lchuhmachermeisicr
Dicdri » Eiter « , Fricdcrikeiisiel , und sattlermeisrcr Ludwig
Thhmm.

, . Brate , 2l . Febr . Vorgestern »achmitlag fand in Hart-
inami « Gasthaus . Union ' eine Sirung des Amtsrats

statt , in der zunächst die ncugewähilcn Mitglieder verpflichtet
> und die wicdcrgcwahilen aus ihre srühcrc Verpflichtting per

wiesen wurde « . Zn Amtsvorstaiidsmiiglirderii wurde » wieder
§ gewählt : Bürgermeister Tr . Wcinvc Bralc , Gemcindcvorsichcr
! Deihard Ovelgönne und Gemeindevorsteher Hitzen Rodenlirche » .

! sie sind auch zugleich Mitglieder be » Vcr !va >lnng »gcrichts sür
! da » Ami Bralc . « ach der Wiederwahl der ausscheidcndcn Mil

! glieder für das Kuratorium des Aml » vkrband «kra » ke»hausc»
> wurde Herr D . Ahlkorn -Hanward .̂ wurp zum Vorsitzenden de«
! Amt «ratcs und Bürgermeister Dt . Wempe Brake ziim Ltcllver

! trcter desselben gewählt . In der letzten Sitzung de « Amtsrates

am 23 . November 18U wurde die Einsübrung einer Zicgcnbock
korung in erster Lesung genehmigt . Heute folgte die zweite Le

sunfl und wurde » die ausgestellten Satzungen gutgebeißen . Die

Satzungen sür die am 1. Oktober d . I . hier neu zu errichtende

landw irtschastliwe Wintcrschule fanden mit einigen
kleinen Abäiidcrungeii ebenfalls Annahme . Das Zcknilgeld
wurde enlivreckmd dem Vareler aus 30 . st festgesetzt , während es

an vielen Orrc » 40 . st beträgt . Das Gehalt de « neu anzusreücn-
dcn Direktor » wurde aus :M0 50l« ^ <, zweijährige Zulagen
von 250 . st . festgesetzt , und in den Vorstand die Herren Ge

mcindcvolsicher Addicks -Golzwardcn . Gcnicindevorsleher Gräper-
Hautmclwardc » . Molkercidirckror Büsing Ltrückvauscn , Landwirt
D . Ablhorn -Harrwardcrwurp und Landwin I . Müller südcr
schwel gewählt . Tic Kosten sollen nach der Gesamtste » « über

sämtliche Gemeinden de « Annes umgeleg « werden , nur die Ge
metnde Dedesdorf zur Hälfte der Gesamtst «»»« belastet werde»
Die stadt Brake gibl ferner unentgeltlich die Räume nebst Bc-
lcuanu .tg und Heizung her . Alsdann wurde über de » Ankauf
des Laildgruitdsrück « nördlich vom Kranlenhausgrundsiück bis

zum Kirchen und Lchulgrundstück verhandelt . Tasiclbe ist in

Größe von 3875 Quadratmetern zum Preise von 3,50 . st sür ein
Quadratmeter von D . Elaußcn Erben dem Kranlenhausknra-
torium angeboren worden , so daß also der Kaufpreis 13 582 .50 .st

betragen würde . Die Verwaltung des Amrsverbandskrankc»
Hauses » älr den Kauf für notwendig » nd empfahl der Anus
banptmann den Ankauf desselben unter der Bedingung , daß für
das Quadratmeter nur 8,25 .st , Gefamtpreis also fast lOOO .st

weniger , gezahlt werde . Nack einer halbstündigen Pause , in der
das Grundstück von den Mitgliedern des Anrisrares besichtigt
worden war , wurde jedoch der Antrag mit 21 gegen 8 stimmen

abgelehnt . Jetzt wird also auch die neuprojektierte Straße von I

Vetrachrung mit der mmigen Voraussage : . Wir Monisten
dürfen uns deshalb mil wissenschaftlicher Wahrscheinlichkeit
als einer Zeit emgcgengcbcnd ansehen , in der wir einen

- roßen und wertvollen Teil desjenigen erreichen werden,
was wir bisher als fast undenkbare Möglichkeit in Wetter
Fern « zu erblicken gewohnt waren '

Lstwcud ist immerhin vorsichtig . Er spricht nur von
Wabrsckcinlichleitcn . also nicht wir Herder oder Hegel und
ihre Gesinnungsgenossen von Narurnottvendigkeir . Sr tut
sehr wohl daran . Tenn die Geschichte so manchen Volkes
lehrt , daß die erwünschte Wellenbewegung nicht immer cin-
jutreteil braucht . Staaten wie Vas römische Weltreich oder
das Spanien eines Karl des fünften sind unter eine
so dauernde Reklioasherrkchast geraten,
daß ihre Mack» zusammenbrach, ehe die sottschrtttlichen
Kräfte frei wurden , welche diese Staaten an die veränderien
Zcitbedingungen hätten anpassen können . Und vor solchen tra-

- ischen Entwickelungen sind Völker so wenig sicher, wie et»
zelnc Menschen.

Oftwald selbst seht einen Faktor in seine Rechnung ein,
dem er nachher viel zu wenig Beachtung schenkt . Die politische
Msise , die er nur so nebenher erwähnt , die ist gerade das kri¬
tische Moment , an dem die Entscheidung hängt . Die Wellen-
bewegung , die Aktionen der einen und Reaktionen der anderen
Seite , schassen nur Gelegenheiten . Wie der Mensch sie zu ge¬
brauchen Versteht , das ist die Frage . Und damit hoben wir
»den wieder den unberechenbaren Faktor . Fortzuarbeiten
dletbt unsere Ausgabe , auf deren Lösung auch wir mit Ostwald
hassen wollen , deren Lösung sich aber web « mit naftirgesetz-
lich « Rotwcndigkeit , noch auch mit wissenschaftlich « Wabr
schcinlichkeii Voraussagen läßt . Die Hauvtsachc ist und bleibt,
baß wir nicht nur wissen, sondern auch wollen.

«-

Dir letzten Launen der Mode . Mit dem Beginn dier
milden Witterung verschwinden c>ie großen Velzmussen des
Winters . An ihre stelle treten zierliche , au « Seide oder
Atlas gearbeitete , mir schmale » Pelzstreisen oder Straußen¬
federn besetzte F rü h l i n f s m u fs e n . die so winzig sine,
daß nur eine Hand in ihnen Play hat . Die elegante
Frau trägt jetzt zum Gesrllschaftskleide eine breite Band,
ickärpe wie ein Ordensband quer über oer Taille.
Tns eine Ende der Schärpe hänol znm Boden herab , wäh
rend das andere sich loie ei » Gürtel um den Taillcni

'
ch>I » n

legt , an der S - üe befestigt wird und dann erst gieichsalis
« IN Kock niebrrjällt . Lies « LairdsHärpe » haben Aehnlich-

keit mir den japanischen Schärpen , nur daß timen deren
czrvße , breite Schleife fehlt . — Rosa ist augeiroltcklich die
Farbe der Mode für jene leichten , duftigen Geivünder,
die unäere Frauen wabernd der Morgenstunden anlegen.
Frisier -mäntel , Schlafröcke , 4kegligere , oder Ivie man diese
Gewänder sonst nennen mag , ir>«rü «n vorzugsweise in rosa¬
farbenen Stosfen angescrtigt . Ten » es gilt als erwiesen,
daß keine andere Farbe den Frauen eine » jeden Alter » « -
rode zu solchen Zwecken besser zu Gesicht steht . — Mit
dem Ende des Winters nabt auch da » Ende der breiten
Prlzstola . Statt ihrer gehört zum schneroerkleid , dessen
Zeit » ml wieder beginnt , eine flache Stola aus Strau¬
ßenfedern, zwischen die man schmale Zeioenbänder
setzt . — Eine sehr chiöe . aber etwas kostspielige Sitte be¬
steht neuerdings darin , daß Freundinnen ihre goldenen
Bisitenkartentäschchen untereinander austauschen
und daß jede ihr eigenes Monogramm , in Edelsteinen rmS-

xfübrt , aus da » Täschchen der anderen setzen läßt , bis die
Täschchen über und über mit Namenszügen in Brillanten,
Rubinen oder anderen bunten Steinen dicht bedeckt sind.
— Tie Mode dieses Frühlings verlangt flache , breite Ja¬
bot » . Sic werden unter dem Kinn getragen , reichen von
Schulter zu Schulter und sind aus dünnem , netzartigem
Stofs hergestellr und »nt Spitzen besetzt . Zuiveilen trägt
man daneben ein zweites Jabot auf dem Rücken , das , zu¬
sammen mit dem ersten , die Form eines richtigen , vier¬
eckigen Kragen « bildet.

Eine Eisenbahn übers Meer . Präsident Taft hat am
22 . Januar eine Eisenbahnlinie feierlich eröffnet , die nnier
den Vcrkcbrsmittcln der Welt ganz einzigartig dastcht . Es . ist
ein Schienenweg der mehr als ION Kilometer weil ins
offene « leer führt . Um die Verbindung zwischen de»
Bereinigten Staate » und der Insel Kuba zu erleichtern
und die Fabn abzukürzen , haben die Amerikaner die Eisen
badnlinie . die an der Ostküste von Florida entlang sübrt , in
die offene See hinein verlange « . Interessante Einzelheiten
über dieses großartige , in seiner 41 « alleinstehende Unicrneb
nie » teilt F . Honorc - in einem Aussätze der Jllnsiraiio » »nt.
Zur Anlage des Schienenweges har man den » ranz von Ko
rallcnnsfen benutzt , die de » Kanal von Florida durchziehen
und durch zahlreiche Meerarme von einander getrennt sind.
Diese Risse mußten durch große Viadukte miteinander vcr
bui ' dcn werden , von denen manche eine Länge von mehreren
Kilometern erreichen . An der äußersten Spitze von Florida,
in tz«r Gegend von Evrrglatzes , liegt die rzirdrig « und sumpsige

I der Kirchen zur Elaußenftraße bald In Ai ' pttff
den können , damit dieselbe gegen Sommer ieriig m

! bandelte der Aniwrat weit « üv « die Erweitern » -
: letzige » A m I » ver ba nd » k » i nken da nse , d»

der « in den Äintermonaten dasselbe ubeisuüi ist . Di - s »
eine » »ach Oste » anzuvauenden Flügel » sind

^ 42 000 .st geschätzt . « mtSratsmftglied Petersen ik
i Anilch . , daß eine Erw « ,r « u »g de -- Krankendause » je,,
: möglich , da der Amtsrat den Grundsiücksankauf ab - elehnr

ebne Wesen » ich, genügend Play sür den Erholung » « « ,,»
bleibe Ans Aliirag des Anusraisiuilgllkde « Brevendlkl nn» ^
der "Eschwz deskalb bi « zur nächsten Sitzichg vertag , und ^

> Amrag de » Ainlsraismitgliedc « Woltmann angenommen n °»
^ dem der Annsvorsrand bcanftragr wird , mit D . Eiaußen Erbm
> über den Ankauf der Ländereien zu verhandeln , die nördl »« « »>
i , e » von den Häusern der Haasenftr . öiS zu ein « Linie in der Derlon
! » crnng der Norbgrenze des Kraniendausgrundsiücke » liegen st-

nächsten Amisratsversammlnng , die im Mai d . I . siatlsinden
! soll dann der Amtsvorstand dem Amrsrai die Vorschl- - ,I unterbreiten .

^
> n . Blexersande , 22 Febr . Da « von den Metallwerlen hin-
j selbst aus dem Fabrikr « -atn « richtete Junggeselle,.
^ dein, ist vor kurzem sertiagestcll , und seiner Bestimmung übe^

geben . In dem Gebäude finde » ledige , oder sich hier ohne
> milie ausbaltcnde Arbeit « der Werke Unterkunft Diese Le« ,
j die vorbei vorwiegend in dem Kolonievienel von Nordeicha«

wobnte » . werde » es jetzt vor,jeden , sich in dem mit allen B«.
qukinllchlcilcn vcrscdencn und in der Rade ibrer Arbeit sicher

, den Heim nieder, »lasse » . So haben dle Werke also wieder et,
j Stück zum Wöhle ibrer Arbeiter seniggesiell , Dem Vernehme,,
, nach wird zum Frühjabre wieder nii ganz bedeutenden Baut «,
l begonnen werden . So sollen weitere Zinkhütten , eüu

Rösivütte und wadrschelnlich auch die Bleidutte erd« »
, werden . Ferner verlautet , daß die Werke , odnc die bereits der-
! gkdenen 80 Einsamilienkäus « in Phiesewarden , wettere Lg

Häuser für ibre Arbeiter gegenüber den Werten a
. der Gemcindechaiilsee kierselbsi noch im Lause de » kommende,
' Sommer » errichten laste » wollen . So wirb es also voraut-

sicknlich unseren Bauarbeitern und Handwerkern im nahm »«»
Sommer an Arbeit nicht fehlen.

r Einswarden , 22 . Febr . Der fett Ende Dezember bered»
von Rnsiringen nacn dier kommandierte Fußgendarm Bar¬
rel mann ist nuitmclir nach hier versetzt worden , der Fuß-
gcndarnr Scheffler dagegen , der im vergangenen Sommck
einen Unfall erlitt und nunmehr soweit wieder hergcftelll ist,
daß er vor kurzem seinen Dienst wieder aufnebmen konnte, isi

! zum >. Mai d . I . nach Oldenburg versetz «. Da die diesige tzn,
! darmcric Station wegen der hier oft vorkommendcn Exzesseund

Rohcitsdclikrc fortan mit vier Beamten besetzt sei» soll, so wird

j sür Herrn Scheffler am l . Mai wahrscheinlich ein jüngerer Se« .

> darin von Oldenburg wieder hierher kommen.

* Wilhelmshaven , 21 . Febr . Die , W . Zig ' schreibt : B,
ist Glaub? Diese Frage beschäftig « nach wie vor die hiesigen

, Gemüter , und schon beginnt die Legende sich um sein« unt s,
! . teure ' Persönlichkeit zu ranken Viele vermuten ihn in >u-
I rich , andere wollen ihn bereits in unseren Mauern wisse«.
. Alles falsch . Augenblicklich weilt « noch aus der . grüne « ,stu¬

fe! ' » nd harrt des Augenblicks , der ibn nach den beimatliten
Gestaden zurücksührt . Ob er dies allerdings mit groß « SeP-

§ sucht lut , ist mindestens zweifelhaft

Geschäftliche M i t t e i! n n g e n.
Die chronische Stuhlvrrftopfung »er Läuglinge wird Meißens

dadurch bewirkt , daß die Kinder in zu frühem Alter zuviel Knh
milch « batten , welche sich lm Magen de « Kindes zu festen großen
Klumpen zusammcnballt , und die der Verdauung viel mein
'Widerstand leistet , als die Muttermilch . Durch den Zusa » von

. Kusekc" zur Kuhmilch wird die Gerinnung derselben i«

Magen des Kinde « eine setirfloektg - leichter verdaulich « und der
l Nährwert der Milch durch die in dem . Kufeke' eitttzssteimi
! Mineral - und Eiwetßstosse bedeutend « höht.

Küste fast dem Meeresspiegel gleich ; schon hier Hane die An¬

legung der Eisenbahnlinie zwischen Miami und Walers Edge
außerordentliche Schwierigkeiten bereiter . Von da cm aber
war man gezwungen , die Eisenbahn über das Meer selbst zu
führen . Von der Küste bis Knighl » Keh muß die Eisenbabu
108 Kilometer zurücklegcn , von denen etwa sür die Hälft « der

Weg durch Dämme und Viadukte geschaffen werde » mußte:
der längste Viadutt nabe bei Lang Key ist Kilometer lang:
der Reisende verliert auf dieser Fahrt da » fest« Land völli«
ans den Augen . In der Umgebung der Korallenriss « ist »n

Ozean wenig rief . ES genügte , den Sand ach« Meter nci

auszubaggern , um das Fundament für die Pfeiler zu legen:
die Schienen befinden sich 10 .30 Meter über dem Menesspic

gel . Diele Höbe genügte , um den Zügen Schutz gegen den

stärksten und höchste » Wellenschlag zu gewähre » Die riesen

hafte Arbeit wurde mir außerordentlicher Schnelligkeit aulgc

führt . Die erste » Hunden Kilometer wurden von «mein

Heer von 3000 Arbeitern innerhalb von zwei Jahren fertig

gestellt Zum Teil hausten die Arbeiter auf den Korallen

rissen , ttwi Teil waren sie auf Brückenschisseu installier ». Da

ganze Material , das Wasser , die Lebensmittel , wurde « »*>

einer nur zn diesem Zwecke dienenden Flotte bekbeigeschafst, >»«

aus neun Tanrpfschiften , aus drei Schleppdampfern und metzr

als hundert kleineren Dransportschissen bestebi . Die Gesamt'

kosten der Anlage belaufen sich aus über 80 Millionen Mark ; me

Durchschnittsrosten von je 1700 Met « » werden mlt einer halten
Million angegeben . Der äußerste Punkt der Anlage ist Kev

West , zugleich der südlichste Hase » der Vereinigte » Staaten un»

der dem Panamakanal am nächsten liegende . Kr» West, da

also nun durch eine Eisenbahn mil dem Festland verbunden tss.

ist von Hattanna noch durch einen Mcerarn , von 157 Kilometern

getrennt . Früher mußte man die Reise von Florida nach H '

vanna von dem Hafen Miami antreicn . Jetzt ist e« möglich- u>

einem Tage von Newhork nach der Hauptstadt Kubas ZU - '

langen . Die Eisenbahnsahrt übers ossene Meer , dir von auss '

ordentlicher politischer und ökonomischer Bedeutung
daneben auch den , Reizenden eines ver merkwürdigsten « ch '

spiele , den » , in , lururiöse » Eisenbahnwagen sitzend, erieve

Passagier die Reize einer Meersabtt . saust an bitzirr ges - rm

ten , malerisch gelegene » Korallcnklippen vorbei und kan

völliger Sicherheit sich auch dem aufregenden Bild « et»«»

me « mit hohem Seegang ruhig hingeben.

V



rr/ro'

DisgeGnin , rote risstaeHände.

raulietlsut
an den Arme» best«

über « » LI Zuck- ohEreine
.Mtsc . t >. rudt -20. ,50. 7LL, uiw

« ü,u 3uck °oh Seise , wundervoll
reine » . zarten reim , 2 «. 50 V,

dc> Id Sturanvt . L . Hasch, in
d. , « vier » '-n kreuz Drogerie,
"iwcnlgellliche ärztliche tprech-
Kunde »er Auotuusl« und Für
„ rirftele «iir Lungenkranke se

rminabcnd von 5 bi» i>
Ukr in dem kleinen Gebäude
reden dem Di- Ibi» «senkauie an
»re « rvaenstr . « ai und An»

etteilcn auch nie Genie,n-
^ schwester » im Diakanifsen-
tz,„,e und der riadls,nd, «u»
^ Zimmer 12 de« R athause » .

Mmobilllrrlsllllf.
"

H«ncri»üfti« g. Der Land-
win F- hann Dirk« ,u Bl-ber
scidc da« un « veaustragr, seine
,u - ancrwüstiiig an, Iresspunki
der Hauptwege nach Zaiisvauen
„nd nach Sandkrug belegen «»

Thiesekowschcn

AiWvbilitil,
kestehead au» de« »ur erkalte
« «, loinplrlten Gebäuden,
Minen, Obst uud Gcmüse-
ßirien und 2IF7I6 Hektar
Kändereien gmer Boniiäi,

tssenilich mcisibierend mi , An-
nm auf sosori oder 1 , Mai d . I,
p, verkaufen,

Tie Immobilien gelangen im
,-aien oder wie folgt ,um
ilufsa » :

1, Tai Uobn - und Wirt

Laliimbkittt-Pttsaiiüillniig
für die i^ rtr Zpwegr. hmikhailstu , soi,, - arg !»»ru

»nd Mrnde
am Gauaiag , de« IS. Februar , «a m . k> Uhr, im vokal « de«

u ir> v »uje» zu .Ipwege.
Rartrag de« Landtag« abg . Sch«I» N «f>ri » g »» über di«

Lohn - ArbeitSverhöltmise -er ^ «dubeitkr.
Z« dieier eriammlung werden alle Vanbarbeiirr und deren

Frauen freundlichst eingclade» . Tee Ei»ber«srr.

kollwZnäe
ss. Vl '

SMM.

» erden
»»parierikl

aiousie-Fabiik
Eonnenslr.

Teleobo » 1S54
Zp verkaufen schone Suchen-

ci irichlung für 57 . st , 1 Kilo
für KL .st , 1 Lofa mir 2 Seffeln,
sehr preiswert , verschied . Sori.
zuruekgebl Stühle , sehr billig.

S« l Osterthum, Möbellager,
Ollernburg. Eloppenburg.slr . 63.

Frauen!
Verlangen Sie umgehend gra

US Prospekt über neue » hugicn.
Artikel. Sein Pulver . Einma¬
lige Anschaffung.

Aanititttzau « Hans »,
Bremen

UM* Bauplätze "Wt.
ru verk ._ Hockst,cidcimeg 3.

l Polten Spiegel sin verkch
Gritff. l soll äuh . vill . verk. iverd.

Ächternslratze 1. Etage.

saiaitegcbäudc, Zchweineftall,
Icheune pp. mit dem Haushos-
kium , Garte » und dem dahinter
lügenden Weide und Acker
land:

? lad neben dem Hause lie
gcndc Ackerland in gewünschter
lt,aietl«ng:

t Dak vor dem Hause an
Pr « Kegen liegende Land, zu
srmmen und in gewünschter
lkmieilung. vorzüglich zu An-
t-ucrstellcn geeignet:

t Der in Hatterwüsting bc
qcnc Wischlandplacken ( . Neue
Heien' ' .
Außerdem gelangen die Zm

«odillen in etwa gewünschter
Zusammenlegung und anderer
Einteilung j»ni Au- gcbol.

Ter auigesäeic Roggen kann
» übernommen werden.

Zweiter Bcrkauf«termin steht
n, aus

TsliittStag,
tti ? !>. Aebriulr I .,

nach» , . 5 Uhr
in Willer» Gasthaus in Land
llug . Lei irgend annehm¬
barem Gebot soll der Zuschlag
soson erteilt werden,

klauflicbhadcr laden ein

SMMorMMliiiii.
amil. Aul:

lkderhen -L Idenburg,
hauolslr. u . — Äerniur. tttt.

Billig zu vk . mehr, gebrauchte
ein und zweiflügelige Ernster,
ein do . , dreiflügelig.

Sarl Ofterthmn,
Lftcrnburg, E l oppen burg.str . 63.

Verkaufe auk dem Ämmerland«.
12 lcm vo « Oldenbg., güost bei.
IckSIIÄSlSH « .
Lä „ derc,en von tv - 80 Schekkell.
nach Belieben. .Neue konwleue
Gebäude. Oiierie» unler L. 771
a » die Eeneditio» d . Bl.

Aslhhaiistil.
lniag. den 3 . Alä

Ball,
Am Sonniag. 4' den Äär , d . F . i

wozu srcnndlichsi cinladet
I . ur Horst.

hiMger Aijchhllüttilllz
Alezondersiratze Nr . » .

Morgen l Freitag > irrsfen alle
llrien Leesischc ein und werben
M den billigste« r,,c «Peeisen
»« laus, , wie Bratschrllsische , ü

Psnnd 15 7,.
e,ch bcnierkc, daß die Zische

teuic iTonnersiag - abend schon
ju bade» sind.
_ F . Sasli ng

Friedrichssehn . Habe Hiroh
sii verkausc» . H . Hnfrinnnn.
, Sudmoilevfetzn . Sirculorf zu"Klausen . I . Penning.

iffsiemburg. Zu verk . gute»
Ü5ss Fahrrad. Landftr . 15.

verk. i »weischl . Bettstelli
^ü^ ülatt. Hvchheiderwcg3.

OLvI »1-
klein u . Rierenleidend« finde»»urch emc Hausiriickkur mit Alt-

»oster Marksprudel Itark-
auelle rasch Linderung u . Hilf«,-- icics anrgezcichnete Hellwasser

- barnsaurcn Salze, durchioült wohltuend den ganzen tiör
f^ uilaftei Nieren u . Blase u.
«.n" b . Ztosswechselinnonnal.« eile . Pon zahlr. Prosessorc» u

begutachtet . Zl.
MG

' r >» ' » »dt . L . Zasch
H . Wempe , Ira >er» H.

/ ^ ndvitvf-

Kilklungs - Vvi'sin.
Toniiiag . den 25 . Februar:

Vroher

hmoristisch. Abtiiil
verbunden mit

Vovkdlerlost.
— Eiiiirill frei. —

Anfang 7 Uhr II Minuten.
Es laden ein

2er Au« iik, « ».
H. Schiller.

ZnniseWicher
sihiihmchtt

, i > Kult u. llmgkgkih.

Am M»«iag , den >«. d . Mt ».,
nachmiriag; »hr , wird der
Si ndikus der Handwerkekammer
Oldenburg, Hern: Ur Sa « « t e n
in von ^ üring» Hotel «men

Vortraß
lialie» ü er

Zweck »nd Ziele der
Junuuft ««.

All« selbst . Sch » ,wacher im
Amte Brak« loarbo« hrorniit
freundlichst «ingeioden.

7>er Vorstand

Neuenkruge.
Am Lomuiag, de « Mäez,

» i Bremer « »-asthoi:Abtan ;ball.
ülnsaiuz -l Uhr.

WW7- Nachdem
Hierzu labe» c>»

Amerm »««. H . Bremer.

llekliSlillsi.llllldß.
Zur Beeidigung » » ere -> verst

Sam . ver-. üch die üam.
am Souuabeub , deu 2l . d.
uachni. Uhv . in , l ^ereinrlokale
i^deou . I . j>

lurnGVmill
Sonniag . de» 2 . Februar:

Kohfahrt
uiich

> der Zwlichenahn.
Llbmarich ü Nb >. 2 « e Bcrftand.

"ladorsi.
Ktkjeiistrllidlißkllleis

Am Mittwoch, 2». Februar:

^trlkmrtrsll
Anfang 7 Uhr.

GOGOGSGAOO
Gesnug-Berein

Driclate.
Sonntag , den 2ä . Februar

Konzert
„>>k nach olgcndem

:: Ball ::
im vokale dci Herr» lli. Barhe-

mencr sSrielaker Hof >.
Saalö 'üinug 6 llbr. ? lnf. 7 Uhr

Hierzu laden lrcundlichsl ein
Gerh Sarkemeyer.
Ter Borsla«» .

GGOOAGOO ^ G
Südbäke.

Gesang- Berein
„ fnodv LAngsn "

.
Sonntag , den

!
Nachher:

Ball . / .
Aniang 7 llh . Gn ^ ee 2»

l - o laden freundlichst ein
Friede Harthu « . Tor Vorstand.

Lim ebr.

HaLrrr.
Am nächsten Sonntag , 25. Fe

brunr d . F ., nachmiNag » 5 Uhr:

Vep 83mmlung
IIN „ Hahncrhof" zwecks Grün
duug eines

LkilhtiibeillittMzs-
Ktttms

i>ir den Norden der Gemeinde
Rastede.

Die Einwohner von Linie,
Rehorn, Silbcrkamp, Lehmden,
Lehmdermoor, Nethen, Hahn,
Habnermoor, Beckdausc ») Heu
büit. Rastcderbcig und Wapel
dorf werden zu dieser Vcrsamm
lung freundlichst eingcladen.

Mehrere Fnterrfscnten.

Abhanden gekommen
ein klet«er roter

- - —

„Vmil". Abzugeben gegen Belohnung bei
St « !»» !» » » . Otenerttr . S.

benuizie
e di« : er von Herrn H» dreck>«termeist«r Po »»«»

geräumige Laden,
i mit »der ohne Blohnnng und großze « Rebonrik«» « ,.
! au ' mebrere ahr«

WM" zu vermieten.
"W>

QoLÄrsvtAi » 1Ä1.

rZPi lurnverein
^VüztiQg.

A »> Lonulag . den :l. März d.
Schauturnen

u. Ball. ,
vlnsang >> llbr.

E « lacen iremidlichst ein
Ter Tur »r»t und
TIedr . Schräder.

^ cliützen-
verein

Jaderberg.
U « >cr die « >ährige«

Llhiltzensest
find «! am

Ü . lsliS .I .PllnMW
(27 . u. AI. M « i> ftait.

^ *4 ^ _Verloren ein goldener Man
schettenlnopf . Gegen Belohnung
abzugcbcn

Heinrich Mcuer, Langeslr . k.

Tonncrschwre. Zugel. ei» kk.
brauner lecket . Gegen Erstatt,
der üosten abzuholc» .

Schulweg 2 l ->

Burgerfeldk. Zn verin. ; l.
Mai ger Unterw mit Land
Naüz Deter« , Schulweg >ü.

Zu verm. >. l . Mai kleine
LLohng . in . Gart . » . A>ssl Näb.
iriliaic Nadorsterslraec 128.

Z v . Kr. Uw. i Haanv . in . G.
' »75 . « >. 0ff S . 77l an Erp.

Z .dp . l Hlntrrw ., 5 N . u . . j » b .,
bit ., a . kl . F Nuinmclwcg l.

Zu Perm, zu Mai die separ.
Unlerwoh» > FricdSkof- w . 57
m . Gart. Nah . Fncdbof « w . k-i.

Zum . l . Mäl ^
oberwuhnung,

Haareneschür. W . «> R m . Gar¬
tenland , zu verm. Nähere«

_ Haareneschstraheüi.
Wöbl. Z. j . vm Snrwickstr.
Eins. Z . mit Bett . Hum -si , .'5

MöSttiie1 . (ktage
niit Zentralheizung , besteh , au :-
5 Räumen . Badezimmer, Bal
Ion , Mädchenkammerund Znbc
boi , ist zum l . April oder I . Mai
zu vermiete» .

Karl Fischer, Ül . Kircheuft . 7.
Z . l . Mai « . inod- Vberwohn . ,

:! in . Küche , " a .k. u . Heizung
zu verm. itailmruieustr >.

Zu vecmiei. zum l . Alai eme
§vberwohnuug , l rei , 9" .0 .

? v .:»cr chivec 5 aiv 'ce IS.
vstrr »dur,i. . su

^
vm. z. i '

.
' -'slal

c » e Ik« t «rw . , vak>. k. emz Per ' .
o . i. lchel . H. LUtie. Siiduig str . lL.

oideudurg . Zu belegen ge
gen »lündelsichere Landkupoid.
zu 4 Proz . Zinsen Lllich" . ü,
vemuell auch gctcili.
B . I . oltniann », amtl . Nukt,

BiSniaickÜrasie 18_

Rastede. An, » leiben gekmür
um l . Mal aus eiste Hnpotbek
lüiM Gcfl . Oiserlt» au

H . Fasiie, Saiulstrasie.
iiinzul . gef . 4 ' bg . st l . Land

lu,p . ;» Mai aber August. Nur' ekbügeb . w . üch inelde » . 0ss.
aiuer S . 726 an die Erp . d . Bl.

Anzuleihcn gei . per. I . April
ca . iiüilü . st , gute Hnpotbek , kn.
Sicherheit. 0ss. erb . n . H . »k.
,
'iiliale der Nachr . . Laugestr. 2>».

Anzulolh. ges. auf iof . ad . zu »,
l . Mai ktivü . st , Mündels . Hub.
Off , u . S. 772 an d . Exu . d . Bl.

Ges . Wohnung l . IOü — lkchZ« ,,
cv . kl . Haus , bl » E . st, paffd.
für Haudw ., »lirrl . Stadt oder
Umgebung. Offerten unter S.
767 an die Erp , d . Blatte«

Zunger Alaun sucht Logis » ,.
Kokt Offerten unter B. W au
die Filiale Langestra ße A .

Zu mieten ges . zum k . März
von solidem jungen Mann frdl.
möblierte« Zimmer mit Bert.
Offenen unter V . 220 in die
Filiale Langestraße 20.

2 Damen such, zu Mai Etag.
Wohnung, Preis b . 400 -st . Off.
unter 2 . 762 an die S ^p . d . Bl.

Geiuchl zu Ank. Sept . kisiH
Ehepaar eure

mod . Nbenvrllnllvs
in , Preis« vo » ca . 660 st, am
liebsten Würzburger oder Hoch-
>auserstr. osterien unicr 8 . 783
a » die Erved. d . Bl.

. _Eversten Zu verm. zum I.
Mai scp . Lberwohnnna , 2 St,
Balkon, 3 Kanuncrn, kküchc , l >el
ler. Gat u . Wakkcrleil Preis
GiO.st . Vcrri„igunq«sti 4.

Zu vcrn,. 1 . Mai frdl . Ow.
: L«.. 2 k , Küche nsw. ) , Wfflt,
«-las . Pr . m . Wasserg . iM . st.

Sicdingcrstrasie 67 »ule»
Frdl inöbl. Wohn „ . Schlz'

t » verm. « uulvoldlstrahc 4L

I Suche kür ineinen Kobn, de«
iSsleiu die Schul , verlaß : , ein«

Stelle al , Lehrling in elnei Au«
louiobilrep u . Fahrradschloss.«
wcrlsim,. '

, s 2 705 Erp d Bl.
>- klkrr Eher iu . - Sielle a . sof,
LIf . L . I"v bou >! Edrwechl.

iiesuchi aus Mai für ein 22«
. .. origes Mädchen Stellung in
Oldenburg, wo ib Gelegenheit
gegeben wird au den NachmiE
lagen a » einem >> ihkuriu« teil»
jun- ttmeii . u . io . - Gehall er»
wünscht . Ossen. unter Nr >00
postl . Burhave ' Oldenburg l

Suche sur einen erfahrenen

jungen Mann,
der in der Laiidwirtschasi alle
voriommende» Arbeiten m . ver¬
richtet , eine Sielle aus l . Mai
d . F . Näheres
Eirotzcnmeer . Karl Haakc , Aukt.

Aekl erfahr . Aadche » sucht a.
Nlai o fr . Stell al» Haushält.
L . u . S . 772 an die Elp , d . Bl

Bersehungshaioer eine mobl
Stube mkt ti muier au besseren
Hrern zu »rruiieten.

Na -tzusr Filiale Langen». ! !.
Fioi . Lotio , vmareustr. 3 '.«.
Zu vm . Lbcrw . bei . Antr . a.

ein ; . Tame o . Eliep. Wssl . voro.
Z . . erfr. j . Blickivss« Amt. E.

Ofternburg. Z» vcruiicicn z.
1 Mai 'Wohnung mir 3 Sch . S.
Land in Eversten ' Hnndsmübler
Ebauiset ' .

W. Schienz, Eilerswcg.
Zu v gm inöbl. W. u . Schl -

Zimmer. Gcorgstr. 6, Sciienc
Zum I . Mai zu vermieicndie

uioderue u . mit alle» Bequem¬
lichkeiten versehene

Unter oder Oberwohuung,
Uferstraße 22.

Donnrrsckiwer. Zum l . Mai 2
Untrrwvhn . mir . subchör. Näh.

ttascriiciistrahe 4 . oben.
Zu ve . m . ziuv I . März gut

>u bl . Stob » n . Kammer , pa
sstr 2 prde. ill . » n .:c Leute.

turuockstr. '26.
Zum 1. Avril zu ver :»- aiöbl.

Zimmer mit venüon . Iiüiiere»
, ' iüale , v anaeklrab« SO.

'Möbl. Stube . Ludwigar . 2 l» .
Zu vermielen e ' ne geräumige

Obcrwohming, Preis 250 . st.
Nadorst rsirahe 15'2.

Eins. inöi»l . Zit» , m . 1 od . 2
Bett . nie kirchenitr. 10.

Möblierte« Zimmer mit vol¬
ler Pension au eine Dame z»
veimiclc» .

Frau Fischbcck, Rilterstr . 7.
Blöbl. - t. » . k . Soiinenstr 8.

Fidl . Lagis. Ful . Mosenpl k.
Zu verm. I . Mai od . frühem

msdernk ^bkrivvIiiiNs,
0 N . II . Zub., Ga », Wnster . elektr.
L . , irrner eine kleine vberwotzn.

M . Eibe« , Lambertistr. 41.
Fr . möbl. W. ir Schkäkz. z.

1 März z» vm . Lindcnstr. 5.
Zu vermieten schöne separate

Lberwahnung mir Ga», und
Wasserleitung, Stall u . Garten
land . Preis 350 .st . Nähere«

Ad . Wicmlrn, Zägersirahe 13.
Telephon 1020.

I 5tellen-6e8veüe. i
Für ein bessere»

junges Mich»
wird eine Stelle gesucht , a . lieb
fte» zur Führung einer Ha»S
halt » , »u April oder später. Off.
A . B . 300 postlag. Rodenkirchen.

Jg . Mädchen,
i « Z . all , sucht z . >. Mai Stetig.
>' . Fam . Anschl . » . Geh. Oss . erb.
u . E . 100 postlag. Nordenham.

Stell i . Hi '.isbalt ab . z . Pikcpc
, i Gcscllsch . einer Tanie O >s.
u. 2 . 766 an die lLtp . d. Bl.

sm- t gulgebend. Wirtschaft od.
Zigarrengeschast zu pachte » . Off.
um . S . 770 beim Verleger erb.

Gebildeter junger Mann,
gelernter itaukuiann, gei . Land¬
wirt , der Bunikuuning mächtig,
i » weiteste » ü «-üicn Oldenburg.
Landwirte belai» und geachtet,
sucht StcUg. an «aufm. Kontor
»liier bcscheid . Anfprüchcn. Off.
um S . 744 a » d ic E . d . Bl . erb.

Iililtzks Mädchen,
in allen Häusl. Arbeiten erfahr
sucht ausierb. Stellung in bessi
Hause bei sollst . Familienanschl.
Om neu a » Postsckretär Loch,
Oldenburg i . Gr.

Fimges Mädcheil,
in Häusl Arb. erfahren, such»
z . >. Mai Stellung, bei Fami-
lienanschl. , gegen Taschengeld,
a . l ., wo Mädchen gehalten w.
Briefe unter >i . 16 postlagernd
Oldenburg erdete» .

Gespan inr ein . alleinstehend«
DSLQS

Stell,- in sraucnloscm Haushalt
oder als Psiegerin bei einzel¬
ner Dame. Ost . unter k . 1
an die Filiale Langestr. 20.

Frl ., 30 F ., sucht Stellung z.
Fübr . eines kl . sein . Haushalt « .
O^k. » . S . 7l,I a . d . Exp, d . Bl.

, . » ngcr Nkami . 25 Z . , sucht,
gcüi. pi aus gute Zeugnisse, Stel
lui>„ a !s TlnUuieiftcr, Geflügel-
wäncr od . vergl. , wo sp .i ' ere
BcUiciratung gestattet. Offen,
» nkcr D. 7036 an Wilb. Scheller,
Annoncen Eipeditio » , Bremen.

5kaufmau « ,
ivelchcr in Gen. Geschäft gelernt
uns längere Zeit in fl . Manuf.
Gesai . tätig war , sucht zum 15.
März oder I . April Stellung
i . gr. chrlül . Hause ali Ver
läufcr oder Sekararcur . Off.
um . S . 775 an die Ezp . d . Bl.

Funges Mädchen
sncn- Stellung ;»m I . Mai « tt
Fam ' licuanschlub und Gehalt.
Oss. tlc, : » N' cr M . W . >00 post¬
lagernd Grüppenvüuren.

VmiiUjtehtt-
in einem Auitions , Mansaiar-
und Banlgcfchäst in ungekün-
Kigtcr Slellniig tätig , in Pro-
^cstsachcil nicht uneriahren , sucht
mit beliebige», Antritt gleiche
Stellung . Gule Zeugnisse vor
banden. Kaution kann gestellt
werben. Lebensstellung oder
spatere Teilhaberschaft bevor¬
zugt Offerte» mit GehaUSan-
gäbe unter S . 66i an die Ezpc-
dition dieses Blattes erbeten.

knufm i . Rcbenbesch . in kauf
uiänn. scbrisil . Llrb zcinz . Tage
od . Stund . > in od . anher dem
Hause. Lnericn unter G. L.
7 :1» postlag. Oldenburg «rbci.

Such« >. me ne rochier , u-elche
Ostern die Cchnle veri . . leicht»
Steig , b . Faoi .-Anschl . u . «lw.
Gcliatt. Ost . 8, 755 Exp, d. Bl-

lZiiiegkiibtePützarbeitm»
— 'elbstnnsia arbeitend —

jucht Stellung um 1 . März oder
icäicr . r ' cucn unter ii . 50 past-
lagernd Bov o >u rrbelc» .

^iigksMWst
ld F . , im Hausb . » . K . ersah
reu, such» Sic» , bei Fani . Anschl.
u . ' abalt , am l . nach ausw . Oss.
um . S . 756 ao die Erp . d . Bl.

Fever . Gesiubl >ür ein

j«WS MDllskll
i » c S >ellc : >' ' Erlcrnuna de«

Hüushali » ve > e>,-» oli - aauschIujz.
Anton Onle«.
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Antk - ittktt , R .,
F. « ll, lb 'olv , einer aneck.

Baugen -eck, -c,. , enrgü, - ., znoer
laisig und aldenskreudig , ,» >l
mehriähr . Bauc -ra ' tü . iuctu per
io -ort oder -päler Stell » » , tür
Bureau und Bau Ge -l . < --eri,
u, S, 758 a» die irrt , st Bl . erb

, ritnnli «v « .
Suche iur mein Kolouiallv,

Geschäft per I . April eiueu >ün
»eren . jleiic » , redegeivanbl .-ii

Verkäufer
mit Veste » Eiuviebluugcu.
Delmenhorst Herm , Logemann,

Gesua - .» >> ioiorl ei»

DllikdtMllt
aus dauernde Beschäftigung
Ad , Busin » . Nordenham Alens

Loh » rewllichcr Ellern zu
Ostern als

lvdrlillx
« csuchl «stille Bcstaildlnng und
Aliäblldung iilaestchcrl,

Foh » , Na >>ilen Nachs,,
Wilhelnishaven,

Kolonial »» u Delika >csle» vdlg.
Offenen zu rictiien an,

H, Adena , stliinriiistk» 1,
Velerstraste 4. ! .

Wüstin » , Ges . am so , ein die»» .

Ämmöngesvlle.
_ Friede . Goralh.
Gesuch« i» Mai

1 M Knecht !>i»kr
jüigkkkr Arbeiter.

0. Ztültje,
_ Ma rli Al . _

Ekssierburg , Vast Saudkrua.
S « che für iiieiiic TauSn trlichafi
ver >oiori oder I . März kräftige»

Wgkn Mali«,
welcher g » i i» ii Lierden n .nzu-
gebe» »ersieht , bei , aniilien-
anlchlust »» d gliieni Sehali,

_ Fr . Wilhelm Hab ^ ,

Kal ! rw,8eksnakn.
Gesucht au > dauernde -Arveil

? WM rischier
am liebsten reebeiraie c.

Holziverdzeugsabrik
iotisnn v . UIIsnü Söime.

I^ekrlin^
kur Trösten und Farbciigejchci -l
qeiuchi.

Geil . Offerte » uniec 8 . 77^ an
die Elved iiwil ü . Bl.

2l !te aiigeichene
Oelimport - Firm «,

G. in . b. H», » ich ! tüchtigen , u,t
enigcfiihrten

Platzvertreter.
Fachniänniichc Umcrstu .iung zn-
gestcstet . :. O -erten nmer L . 1 -» 1
an d >e Anno » - Et » , D Schür
man », DSiselvors ._

«stesuchl aus sofort oder später
klein Knecht, 14 li> Satire H,
Hilbcr , Milchbrinkswca 2b,

Mlllrrskhiise gesucht.
Kiirnückstr. 7. _ Popken.
Varel Tüci-iiger

Hiockschrieiber
" nöet dauernde lohnende Be
chäftiguvg bei

Fr . Duden , «ile incstr . 5,
Ge -uch: zum I . Mai d . F?H

juverläistger

Grotztnecht
, »r laildivlrt 'cha' ll. Bciiicb,

Näh . «sta livirt Lichtender » ,
_ Heiligengeiili ir , lO .

Ter Vertrieb einer la . Pslan
renbutier ist sosort ;u ver» eben,
Offerten unter P , 221 an die
-Filia le Langcstraszc Nr . 2«>.

Gesucht sür bedeutendes Spe¬
ditionsgeschäft a » der Untcrweler

jäisgerer Kommis
der l . Slpril oder iruher.

Offerten unter 8 . 7 » 1 an die
Ex ved . d . Bl . _ _

«stesuchi Ansang Mär ; ein

kl^ Knecht
and zu Mai ei»

Lehrling.
Bndr r , Bäckermeister,

Steinwcg 8.^
«steiuctit jüngerer

Hausbursche.
Haarenstrgtz « sä

Gesucht Paletot -, rlioek-
u. Lacco -Lchneider.

1 rarif . Werkstelle im Hause.

L. 6. Vevrels L 8olm.

Wir suche « einen

sua ^ea klaiu»
im Alter von LS— 17 Jahren für Boten¬
dienste im ttoutor aus baldigen Antritt . Zu¬
nächst nur schriftliches Anerbieten erwünscht.

WMMck UM 8 IiMM.

LlWiserzcielleii
lür joion genlchl.

>! Br andor ss, Geor gstr. stt.

Monteure
flir clckir. Lichtanlagen iosort
geluchr.

C . BranSorst , Georgstr . 12.
«>>» tüchtiger

Gelbgiefzer
vder Former
bei ciucni Nnsaugsstundcnlobn
von sür sofort gesucht.
Offene » mit Nllereangabcn u
ĵeugnisabschristcii a » d . Werk

stärrc der fluieni , Schlasivagen
Grsc Uschasl, eloffc » bei Berl in.

^ur tnein «tolon alivareu
«stcichä' l uche ich zu O steril einen

I^ekrlinL.
Gute Schulbildung Bedingung
6 u 8lsv i.olise lisekf . ,

l I » . : Heinriest kiler ».
i n» 7l 7^ . « » .

für Verkauf zum 1 . Npril ge¬
sucht.

Urikdrich Krüger,
Zigarren > und <n , äe-iail,

Oldenburg i . <str .,
Äcußcrcr Tanim Nr . 2.

Gesucht e >»

Lehrling
für uteiue Schlachterei u . Wurst-
niachcrci.
Ouo Nademachcr , Schlachterm .,
Brenicrstaven , Miilclst r . ill — 32,

liolmar . Tuche zu
' ai einen

2 . Knecht
lind aus io 'o '. i einen

Arbeiter.
Georg O » kr» .

Suchen uni lä . 2leril oder
l . Mai einen

Lehrling
>>ir Konto,.

Molkerei Oldenburg
rinaelr . Xc n . unbc e> r. L'a teil.

Für >in >er ," >an »faklur , Blöde»
und Konieliione v.-e >aiasl nchen
wir zum I . Npril ds . FS . « inen
tüchtigen . lüngeren

Verkäufer und
Dekorateur.

Offerten mit Vholograuhie und
«Kehallsam,rächen erbeten.

L. F. Lehnkeriug öb Sotzn,
Diepholz.

Neiheii v . Hai n . Suche ani
ioforl oder l . Mai «inen

tüchtigen Kroßlrnkcht
K - H B » lli „>.

Lehe bei Hastn . Umstände
Kälber suche ich sür meine Zie
gelei «Ringofen mit Handbelr »
einen guten , zuverlässigen

ZikgrillMkl
» er die Ziegelei in NNord über
nimmt . Gr können 8 bis ist
Mann arbeite » . Gebrannt wer
den nur Mauersteine . Zeuanistc
erwünscht.

Kr. G »rm«.

Fch suche ei» . lüchl . Plastver
»reier , auch in ll . Orr., b . , su
üchee sel». kod . Giuk. Tirekior
Miillcr , Mainz , Postsach 9V.

Gericht «in

SvkiLKVi»
zum Fahren von 70 — lOO .äON
Steinen, in Ladungen von
l2 — li .OOO.
B Bisch ofs, W eh rder b . Berne

Gesucht auf iowrr oder bald

gegen guten -,ohn.
D . Fanjzen -Timliie » ,

Bäelermciner , , ambertislraffe 42.
Kräftige

bei hohem Loh » ;» m so¬
fortigen Eintritt sncht

8uperpho 8 phstfsb«-,I<
sioi -ssenhsm.

«Seiuchi au , jo' ori oder Ostern
stk. HauSbur,che , 14— 18 Fahre.

I . Nlijt , 2 aoeiengesch
Für ri „ viestges Gngros

Geschäft suche >a , eincii

Lehrling
mi ' Berechliguiigsichcin.

Otto Wulfs , Staustr . 14.

B «rne . Gesucht ein

SlhllcktrlMt
auf Solen und Beesten.

« . Zreq.

Lieiviiede.
J » d « rd «rg . «besucht z . 1. Mai

em erfabrcncs

junges Rädchen
tur Haushalt und Laden gegen
Gehalt
_ G . Tnhlintinn . iasinirt-

Getu cn i , r. 1 . 2lrr l em
akkurates

IieilslMchc».
Zu criraqen bei Frau H »ve « ,

Barel , O sterstr. 4 .
Gestühl zmn ! . Mai 1912 ein

ordentüches lüch igcs

Mädchen
für meinen llemen HanShall.

st «M8 knsuvi',
Kriederikenstr 4.

Gesucht
zum 1 . Mai em

eint. jg . Mädchen
in, Alter v . 16— ist , ahren , bei
Familicnamchlm ! u . Gebalt.

Frau Kaufm . S . Herklotz,
Delm enhorst

Brate i . O. Gesucht zu Mai
oder früher ein

klääcken
gegen hohen Lohn.

Frau F . Ihyseliub,
_ Bahnhosftraße 34.

Boikstorn . Gesucbt auf 1.
Npril oder Mai eine

Haudhäktevin
geiemen Alter, ! , die gewillt ist,
ui.cn i .n Laden mit zu bediene»

- ei» , « brrs . Schlachter.

*tz,ucht zu 2tvr >l o . Mai «. alt .,
zuverl . HouStzülieri » k. kl. bürtzl.
«raue » , . HauSb . . " u ^ 0 . »
tostlag . T . oenbnlg erdetem_

Arlrjcheninoor . Gesucht zum
I. Mai sür eine » laiu wntschnfl-
ltchrn HauSnalt ein enisache«

Mges
. .

,
das alle vorkonnnendcn Arbeiten
verrlciueu ivill , gegen Ge alt bei
Famtlicilanchlusj.

stähere « bei trau Ih . Rr » tze»
B - Hntzoj Stollham « «Bulla

dngen » Gemchi zum I . Mai
ein i , chligc«

ilillllks MW»
für . . irlchast n » d Hanebalt,
gegen stoben , ok» .

D . Barre.
Gesucht zum 1. Mai ein er

fabrcne«

jMklijs. Mädchen
sür Küche und Ha ». Zu mcl
den abends von 8 bis 9 Uhr.

Tonnerschweerslr . 80 1. Ei

Gesucht per sofort tüchtige

erste Verkäuferin.
Meuiilr. IM v . Hoon.

Zum l . Mai ein
tüchtige« Mädchen

sür Hau ^ irbett.
Bodendiel , » Bürgerhaus*

Lllleinst , Dame sucht umsiän
deb sosort junge , Mädchen.

Staiigraben 9.

Ahlhorn Zum l . Mai ein

lüchligks Mädchki
zur Küche und Haus . Selbigem
ist Gelegenheit geboten , sich i »l
Koche» auszubildcn.

Foh . Liebele , BastnboiswiN.

Für besseren HauSdalt in Del¬
menhorst (2 Versoncni

Mädchen
s alle Arb . od . Sluge geg . Bei
gütung und Familienanschl . O
u . T , 777 an die E rp , v. Bl

«itiuchl zum I . Mai ein

jjjnglrl' s Mädchen
sür die Küche, welche « auch et
was näkrn kann.

Frau Fr . Lichtender»,
Heiligengeiststratzc Nr . 11».

Grs . zum I . Mai st.^ n,U
Monate eins . tun. . .
oder junge Freu.

Frau Lo.„ , Gllenle^ -
- uwc tu llmutriofen Hauses,rom I . Funi bi » i . Oktober «st!

MD

Hoffe bei Gscushaiuin . «8e
sucht umstäudcstalbcl ans 2«!ai
eine ordcmlichc zuverlässige

Grotzmagd.
lfarl «stärdrs

Hüllstede bei Westerstede . Um
üändcdalbcr gesuci» zuni 1 . Mai
ein zuverlässiges

Mg« MSdchtll
für Haushalt und Laden.

Gastwirt (ff. Huntemann

Moorsee bei Abbe Hausen Ge
fuchi aus Mai ein

Xmöonfk 'äulvin.
Fra » Snqemüller.

alt Stütze , die etwas koch»nahen und planen kann biallen HauSarbeilcn crsabien «itMädchen u . Waschfrau vorh«»Offenen m . Gehallsansprvchn,Alter u . Zeugnissen sind zu n»icn an Frau Rast , Rordn» ,Halcmslrab« 2.
2eesr, » l . L. Gesucht zu » 7,oder , >uni et» gewandt«« , »,sahrrne».

jllWS MSdchei
^cgcn Geball u Fam. -Lnschlul
, ! >au » auflnann Gertz . Gen»«»

Zrsll jluil Allstrageil
geiucstt. Säiütlingstr . 2.

Helleres ersaijr.
toelcheS kochen kann , zum l . Mai.
Lohn 240 - 26 - , . «

Offerten unier 8 . 779 an die
Expedition d. Bl.

Suche per l . April oder 1
Mai d. F.

sliiiberes Mädchki
bei gutem Lohn.

Frau Z . Vohsen,
Wcrbachsiraßc 1011.

Gesucht zum l . Mai ei»
jungeo Ticnftniädchc»

si. r kleinen Hausbalt.
K aiscrstrajzc^ lffll^

Küchcnvcrwaltung II . 9l . sucht
mehrkre §Mfrn » kii.

Bietdung am 20. 2. >2 . vorm,
v . lll 12 Ustr in der Kaserne
»cs zweiten Balaillons

Bremen . Gesucht ein or
deutliches

jiNIst. Mtldche»
su> Hausstall vo » l Verioucn.
Osten , mit Gehalisansprüch . an

Frau A . Lührb,
Zchwalbensnaßc ll

Gesucht auf soson zur Aus
Hilfe «krauksteiisstalbei,

ordentliches Mädchen.
B odcndiek, , Bü rgcr kaur'

Gesucht zum 1 . Mai von ält.
Ehepaar ei» junges Mädchen b.
Familicnanfchluß und Gestalt.
Oiscttcn miicr V . 219 an die
Filiale Langcstraßc Ni . 20.

Suche für 2 Tanicn ein sau
bcrcs . zuverlässiges Mädchen
gegen hohen Lohn.
Frau Emma Gras , Stelü -Venn .,

Kurwickstraße 2 « .
Geiuchl ein ordeniliches

Mädchen
für Küche und Haus . l -Mai.

Frau vehrmann , Liaustc . 2 l.

Fever . Suche z. 1. Mai ein

gewandtes ?srälllkiii,
nicht linier 20 Fahren , für Laden
uno Haushall

P . Körniger,
Kolonialivaren und Delikatessen.

Suche i inein Geschäftshaus,
verbunden nüi «stasiwirischafi,
junl l . Mai d. F . ein

jllMs Wicht»
zur Erlernung de » Haushalts,
schlich« um schlicht. Familien
a .ijchluß und gute Behandlung
zugesicherr.

Frau R . Amihor,
Gildesdausen i . Oldbg.

Mehrere erste
Vvpkäufsi -innvn.

nicht unter 21 Fahren , für mevu
Kasteegeschäftc in Oldenbur,
Hannover und Westfalen ge- er
hoben Lostn gesucht Einkn,
sofort oder spater Bewerberin
ncn au « d , Lebensinittklbriunt!
belieben Offerte mit Zeugin«
abschrifsten u. lKehaliSmisprütt
einzuscndtn an

Brandenduschs » affeegeschtst
Altenellen,

Suche zun> l . Ä'lai ein nicht
zu junges

Mädchen
für Küche und Haus,

Frau M . Brüning,
_ Elisabctbstrast c 13,

Mgcs
bei Familienanfchlust u , istehalt
,;um 1, Mai , Off , mit Gehalts
ansprüch , u. Photographie nach

Bocke- Gasthol Elsfleth a W
Burhavc , Llus dcni Lande

gesucht ein

bei einem 2 ' - jährigen Kinde,
welche « auch

'
etwas leichtere

Hausarbeiten übernimmt.
Näheres

_ Wilh . Lübken, Rechstllr
Rastede , iffesuch« z , l , Mai ein

gkWndtes jiiüg . Mdche»
zur Erlcntung der feinere»
Küche, schlicht um schlicht, evtl

Fahr,
OKorg » hier« ,

Hof von Oldenburg,

-Mädchen s. K , u , H , baldigst g« .
Mcld , 6 — 8 abb« , BlumcnsN, I»

Ges , z . Mai e , einfache» jiwg
lMädchcn für klein. Hausd »bnk
Kinder . Off . unter V . 2lS im
die Filiale , Langeüratze 20,

Akkllklitts MIW^
nickt umcr 19 Fahren , aus mi«
lichst soson na» Varel gesucht
Offerten unter S 717 an dir
Erpcb , dieses B lattes erbeut-

Für bürg , Haush
^

a,
"

d
^

Ld?
wird aus soj, oder mögt dilk
ein lüchl , Mädchen od. eins j>
ffNädchen, das alle Arbeiten «
verrichten will , g, g Gcbaii p
sucht, Angebote mir Gclmlii
a iip ». unter S . 542 an die Lic
dicscs Blattes erbeten.

Eckwarden . Für einen itiiii!
landw . Haushalt suche i» «u
Mai eine erfahrene ältere

Haushälterin.
_ Paul Boog , Allst

Donnerschwee . Gesucht «>ui>
l November eine

Großmagd.
Wilh . Grnmb erg , Landwui
Oftcriiburg Funl i . Mai cu

saub . Mädchc » gesucht im L
rer von 15 bis 17 Fahren.

Frau H. Limoni , Nordftr. l7
Gejucht sür Gescstäflsbau« au,

Mai ci»

Wiges Mäilht»
bei .M » . st Lob» . Offenen um
S . 749 an die Erp . d . Bl.

Gesucht znm l . Mai ein

Hausmädchen.
Frau von Flink»

Sliiabetbstr . 8

Palmona
(Pflanzen -Butter-Margacnie)

ist von feinster Sllbrahmbutter durchaus
nicht zu unterscheiden . Wer das nicht
glauben will , streiche sich ein Palmona-
Butterbrot und überzeuge sich selbst!

Probieren geht über Studieren!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdrängen!
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Verein für nirärriitevsifene» volkrlum.
In snllcr Arbeit ist der rührige Helmaffchuyverei » auck

^ 7 , Favre seines Bestehe » . läng aovesen , und er kann »m

Vesrievigung aus das verflossene Iadr zurückblickc» Frei
ijü, sind iln» zwei ivactere Streiter , die seil der Gründung , n
^ „ ersten Reihen standen , genommen Tr . U Swaeser

M !e einem Ruse als Musciiiiisdircklor nach Lübeck und Pro
seisor v ögg übernahm eine Prosessnr für Raumlnnst und
- lädubau an der lcct ' nischcn .Hochscki. lc in Trcsve » Ter

djamc beider Männer wird in der in Nicdcrjawsen geleisteten
Arbeit no» lange sorileben . Aus der geleisteten Vereins
arbcii sei das Wichtigste kur , hervorgehoden . um zu zeigen,
wie segensreich gearbeitet ivorden ist . Aus dem wieviel « der
V au d -. » k » l a l p s l e g c haue der Verein insoicrn einen
sclir erfreuliche» Erfolg zu verjcichnen . als es gelang , das
icdem Besucher Stades bekannte Hau » des Bürgermeisters
vin ;e dauernd der Privaiipekulanon zu entziehen Tie be
wavnc Einrichinng der Mcislcrkiirsc wurde aucl' im verflösse
ncn Iabre beibehalleu . Fci Stade leirele Arckmelt Tehnbardi
rinen Knisus sür V ! ö b c l r i s ch l e r Aus dem Gebiete des
- mdiebaues waren dem Verein wieder eine Reihe wichliqcr
Ausgabe» aestclli . Als im vergangenen Sommer ei» großer
rei! von Burtehude ein Raub der flammen wurde , stcllic
der Verein seine sofortige » ilfe sür eine in städtebaulicher
xinsihl cimvandsreic neue Bebauung zur Versugung . die gern
angenommen wurde , Für Siade , >vo cs sich u», die Um
waiidliiiig der allen Fcstutigswällc in öfsemliche Ganenan
lagen bandeli , wurden genaue Pläne ansgearbeiici . In Bl»
nienibal bei Vegesack konnte ein von der Siädicvcreinigungs
gesclli

'
chafr in Berlin ausaestelllcr Plan , der durch die selige

stylen Bauslilchllinien ungeivöhillich viele Häuser anschnitt
und deshalb in der Bevölkerung großen Unwillen erregt
dane . uiner Berücksichtigung der lokalen Verhältnisse Wesen!
Ich verbessert werde » , auch in ästhetischer Hinsicht . Auch i»
Vechta und Varel ivnrdc der Verein zur Beratung bei
dcr Triserwciierung hcrangczogcn . Tie Kniistgcivcrbcgruppe
unter Leitung von lernst Vluller Scvccßcl wird ein M » st c r
buch für Möbeltischler herausgcbcn . lieber die
van dein Verein angeregte Ausstellung nicdcrsäcksischen
stunsibandiverks in Stabe ist s . Zi . in diesem Blatte cingcheud
bcnchiel tvordc » . Ter Verein übernahm ferner die Prova
ganda für de» Namrschutzpark am Wilsedcr Berge in der
LüneburgerHeide und sainmcltc für diesen Zweck bis Oktober
verigcn Jahre 12 000 . kl cHamburg i » dcr gleichen Zeit
l .zooo . llt . Ter Verein gab ferner ans Grund einer Besich
iiguna an Tri und Stelle ein Gutachten ab über die geplante
rurchsubrung einer Ebausscc durch Tötlingc » . Wenn
dcr Vorschlag des Vereins zur Ausführung gelang », wird cs
möalicti sein , die herrlichen alten Bäume des Torfes fast alle
ai erhalten. Ein Merkblatt sür Ausflügler wurde in zweiter,
icdr großer Auslage verbreitet.

Von dcr Tätigkeit der angeschlosscncn Vereine und
isnsgruppcn interessiert in Oldenburg zunächst die Arbeit des
VerschöncrungevereinS in Zwischcnahn, der im vcr
Menen Jahre mir der weiteren Inneneinrichtung des von
ibm als Frcilnsintuseum errichteten Ammcrländischcn Ban
erngcböstes beschäftigt war . Tie Ausstattung bieici eine
siiiüc kulturhistorisch und kunstgeschichtlich inlercssanicn und
wenvollcn Materials . — Zn Varel ist der im Einverständ
nis mit dcr Stadtverwaltung arbeitende Verschönerungsver
ein iw Sinne des Hcimatschnycs tätig durch Erhaltung dcr
Müschen Anlagen und de« großen Vareler Holzes . Ter
Pilege des Plattdeutschen widmet sich der Plattdeutsche Vcr
ein in Bremen , der durch eine » plattdeutschen Märchenabcnd
für Schulkinder erstmalig in Tcutschland in dieser Hinsicht
»orging St.

^
äem « rHhhefxoglum.

TU>e „ b » rg , - 2. Februar.
* Aciiderung de« Wirtschastssnstems im b ichsseld . Die un

«Mistigen wirtschaftlichen Verhältnisse des Eichsscldes haben be-

Lairad.
Marokkanischer Roman von Frcdcrick M . Smith.
Autorisierte liebe netzung aus dem Anierikanischen.

Von Tr . Arthur Schimmelpfennig,
b) lNachdriut vatMW>

sFortsetzung .)
Eliie blickte sich in dem Zimmer um und ihre Augen

blieben auf der Zeiienrür näsle » . „Wie ? " fragte sie.
„Jene nette dorr alt . Mit Ihrem vielen stock viel¬

leicht sie entzwei schlagen ; wenn -Sic nicht zuviel Lärm
machen , ich nichts Horen .

"

.Wieviel verlangen Sie , um raub zu sein ?"

„Wieviel hat Madame ?"

„Ich habe mir ein paar Goldstücke bei mir, " setzte
sie auseinander , wolbei sie »ach ihrem Täschchen am Güriel
brnwies. Dann ösfitele sie dieses und schüttete den In¬
halt ihrer Geldbörse auf d ' ie Bank . Sic hatte vier
-Mnzigfranksrücke und drei englische Psundstücke , und die
-lugen des .ituchenbäckers glitzerten gierig bei dem An¬
blick des Goldes . Mil einer raschen Handbewegung strich
cr das Geld von der Bank in seine Hand.

„Welches ist der nächste Weg nach dem Dampfs chiff-
Wendeplatz ?"

^ „Hevausgehen , jene Tür nach (Mßchen . Dann ans die
straße , dann rechts geben und dann immer geradeaus,
geradeaus, bis Sie anrvmmen ."

Damit ging er wieder in seinen Laden heraus und
tcberließ sie ihren eigenen Betrachtungen . Die Torheit.
Ü? Manne zu feilschen , der ihr ohne weiteres alles
datle abnehmen können , ohne sich mit ihr auf Vcrl >and-
lungen einznlassen , kam ihr im Augenblick nicht zun , Be-
wußtiein, denn all ihre Gedanken waren aui eine ssliicht
ßcrichiel: sie wollte aus diesem engen , schm »rüge » Zimmer
kraus und lvenigstens irgend wohin , wo sic len Himmel
ubkr sich erblicken konnte . Deshalb stürzie sie sofort , als
«rr Kuchenbäcker dos Zimmer Vvlsüev pGttr . avk säg

kanntlich selbst aus uiisere «üegcud durch den Zug von Fabrik
arbeirer » und Arbeiterinnen nach Ost er » bürg und Tel
men borst ihre Rückwirkung. Wie die Verhandlungen de«
preußischen Avgcordnclcnhauscs ergeben , ist aus Anregung dcr
Laitdwirtsckaftslauiincr Halle eine nachhaltige Besserung der
heimischen Ernährung jenes Gebiete » dadurch in Aussicht ge¬
nommen , daß die ländliche Bcvöilcrung von deren unlohnendrm
Ackerbau zur Piekzucht übcrgesutm werden soll . Zur allmäh
lschen Unterstützung diese » Uevergangs bat der Staat .zntnztn
in den Voranschlag cingcsieui mncr der Voraussetzung , daß die
Provinz eine Beidiise in gleicher Hob« leistet . Interessant ist,
daß in dcr sraiizöstschen Zeit , unter dem ttönigreich Westjale » ,
aus d« » i Eichsseldc die Anteile an den Gemcinbeiten frei der
äußerlich wurden und i » der Tai , von dem ursprünglich derech
rigren Landbesitz losgeircm » , vollständig mobilisiert sind Tknc
Zweifel Hai dies zum Rückgang der ländlichen Produktion bei
getragen . I » der dem Eichsseldc benachbarten , ungleich sruchi
bareren Göttinger Gegend wird vielfach der Uebergang zur Stall
sütterung des Viehes beklagt , und man würde gerne zur Weide
Wirtschaft zurückkebrc» , wenn nur Gelegenheit gegeben wäre , in
geeigneten Genossenschaften sur gemeinsame « Weideland zu sor¬
gen . Ta « sind ähnliche Erfahrungen , wie sie mit Teilung , Wie-
dervergemeinschasllichung und schließlich stadiseitigem Erwerb
der Vecbtacr Marsch gemacht sind!

* Aus dem Jahresberichte des Veteranen Vereins über
das Jahr lllll sind folgende Angaben von Interesse : Wie da»
Iabr 1910, so kann auch das verflossene Iabr 1911 sür den
Verein als ein scdr günstiges bez- lckmet werden , denn es dar
den Mitgliedern ein reges Vereinslcben , und auch die Entwiche
limg des Vereins war recht erfreulich . Am l . Januar 1911
zählte der Verein 197 wirkliche un » zwei Ehrenmrigiicder , da¬
gegen am l Januar 1912 203 wirkliche und zwei Ebrcnmn
glieder . Im Lause de« Jahres fanden sieben Vorstanvssitzun-
gen und sieben ordcnttichc Versammlungen statt ; die Bereist
gung an den letzteren bestes sich durchschnittlich auf 60 Personen.
Wenn man das hohe Alter der Mitglieder berücksichtigt, so
kann inan die große Teilnebinerzabl wohl aus ein sehr rege»
Interesse für Verein und Kameradschaft zurücksühren. Ter
Geburtstag des Kaisers wurde im Vereinslokale gefeiert . Bei
der am >9 März abgeballenen Versammlung hielt Iran;
Poppe, Ebreniiütglied des Vereins , einen Vortrag aus dem
Leben Kaiser Wilhelm « des Großen . Tic Iricdcnsseicr dielt
dcr Verein mir dem Osternburger Krregcrvercin an , 14. Mai
in Osternburg ab : bei derselben wurde ein Ueberschuß von 40
Mark erzielt . An dem am 20 . August in Westerstede statt-
gcfundencn Vcteranenappcll harten sich >00 Veteranen beteiligt
Gemeindevorsteher Lanje dielt eine ergreifende Ansprache,
Pfarrer Barel mann die Icstpredigt : die Festrede wurde
von Amtshauptmann Münzebrock gehalten . Am 4 . Sep
tember wurden aus den neuen Kirchhöfen zu Oldenburg und
Osternburg Gedäcbnlisbäume unter reger Beteiligung gepflanzt.
Am selbigen Tage wurde das Amisveibandskriegersest in
Donnerschwee gefeiert , woran dcr Verem tcilnabm . An der
Einweihung des Kriegerdenkmals in Ofen beteiligte sich der
Verein in Stärke von ca . 30 Mitgliedern unter Mitführrmg
der Fahne . Die Geburtstagsfeier des Großherzogs wurde
mit einer Gcdächttiisfcier von Aeaunc la Rolande im » Kaiser-
bof " abgchaltcn : sic war sedr gut besucht. Die Tannenbaum-
seicr hatte einen befriedigenden Ueberschuß zu verzeichnen . Zur
Weihnachtsfeier erhielten 42 Veteranen eine Ehrengabe aus den
Amtsverbänden . In dem Bericht wird darüber geklagt , daß
die Stadt keine Beihilfe für bedürftige Kameraden gewährt
hat Pom Verein konnte in 27 Fällen Beihilfe geleistet werden,
und zwar an 22 Kameraden 205 .ck und an 5 Witwen 9S stil,
zusammen 300 >l.

* Ter Verein ehem . 91er in Eversten , der zum Andenken
an die Schlacht bei Le Mans am 12. Januar im Restaurant
zur fröhlichen Wiederkunst gegründet wurde , hielt am letzten
Sonnabend eine außerordentliche , gi -t besuchte Versammlung ab.
Rach gründlicher Aussprache wurde beschlossen, die Festlegung
der Staturen an eine Kommission von 5 Mann zu überweise » .

* Vürgerfelde , 21. Febr . Tie Damenabteilung des

Burgcrsclder Turnerbundes hielt im Vereinslokale

andere Tür zu und begann Burrouglzs Stock als Brech¬
stange an der .stelle und Krampe zu benutzen . Aber sie
mußte innrere Versuche machen , bevor sic herausfand , wie
mail am besten den Stock verwenden konnte . Ihre .Hände

schmerzten sie bei diesen ungewohnten Anstrengungen , aber

schließlich merkte sie doch , wie die äkrainpe nachgab . nnv

plötzlich löste sich diese mit einem unerwarteten Ruck , sv
dost das Mädchen säst das Glcicbgelvicht verlor.

Rasch riß sie die Tür auf und blickte auf einen schma¬
len löang hinaus , der genau so wie jener andere aus¬

sah , in dessen Nickst Burroughs verschwunden war . Einen

Augenblick blieb sie noch stelstn , um ihren Hut sestzusrtzen,
dann schloß sie d-ir Tür Istnler sich , schlich aus den Zehen¬

spitzen vorsichtig bis znm Ausgang des Gäßchens und - blickte

von doll in die Straße hinaus . Trinkic Schatten lager¬
ten bereits auf dcr Straße , denn der Nachmittag war vor¬

über und die Sonne in , ttmergelst » begriffen . Rasch

schlüpfte sie auf die Straße hinaus und eilte diese ent¬

lang , wobei sie an mehreren Leuten vorbcikam , die ihr

neugierig nachfckiauten . Tie Furcht , irgend jemand konnte

sie anslstlten , verlieh ihren Füßen Flügel , aber als .sie um

die erste Ecke bog , um den ihr bezeichne « »: Weg einzu-

schlag -n . sah sie plötzlich die beide » Mauren , die sic bei

dein .stircksttwäcker eingeschlossr » hatten , vor sich, die aus

dem Häuserschatten hervortraten und ihr den Weg l>er-

sperrten . Wahrßtstinlich hatten die beiden dir Herrlich¬
keit in Augenschein genommen , wo Burroughs verschwun¬
den war , sind kehrten ) eist zurück , und hinter ihnen tauch«
der Kuchenbäcker selber auf , der dabei mit den Goldstücken

Elises in den Händen klapperte . Er lullte cS eben verstan¬
den , ! h « Flucht so lauge zu verzögen, , bis diese fruchtlos

geworden war , und hatte dabei mit ihr wie eine Katze mit

der Maus gespielt!
4 . Kapitel.

Die beiden Mauve » grinsten sic an und .bedeuteten ihr,

sie solle -wieder ins Haus znrückkehrrn . und der Kuchen-

kqchez. der i « r» im » .ckcklleuarunde hielt . maHH it » MAüe,.

f des Herrn Ioh . Woge die grtt besuchte Generalversammlung ad.
Tie Leitung führte als Letter der Abteilung Heu W. Eise » ,

i scbmidr. Au » der erstatte« ,» Statistik zeigte sich deutlich , daß dt«
Turnern »« » ein rege « Vereineinteccste durch gute » Besuch der

^ Turnabendc bewiesen habe » . Es wurde beschtosten, >m Laus«
! de» Sommer » zwei Turnsahrten zu veranstatten , und zwar im
' Mai eine halbtägige über Mansholt nach Drewergen Zwischen-
! ab» und im August eil « ganztägige nach der Ahlborner Heide
§ und Wildcshausen . Das Zttstungesest soll gemeinschastlich mtt
: dcr Manncrabreilring durcb Schauturnen und Ball im Monat
! September geseierr werben Al « Mitglieder des Vorstandes

wurden Frau Friese, Fräulein A . Behrens, Fräulein
Willens und Fräulein L . Struthofs, als Vonurnerinnen

§ Frau Friese und Fräulein Wilken «, und Fräulein M.
> Sirutkoff als Ersatz gewählt.
j * Vloherkelde , 21 . Febr Der diesige Turnverein feien
l am Sonntag in seinem Verein » !»« » <E . Schild ») sein 6 . Stif¬

tungsfest , bestehend au « Schauturnen und Festball . Ter Ba>
nimmt um 7 Uhr seinen Anfang und wird um 8» 2 Uhr durch

f ein Schauturnen der Männer und Knabenabteilung unter-
, brachen . Dazu ist schon seit langer Zeit unter Leitung des 1
! Turnwarl « , Herrn Michael, krustig geübt worden.

k Wildeshausen , 20 . Febr . . Fastnacht" geht es hier
immer hoch her . Besonders wird es in dem Stadtteil . Zwi¬
schen brücken" gefeiert . Dieser Stadtteil hat noch eigen«
Ländereien , deren Pacht an diesem Tage . hindiiichgebracbi"
werden muß . Morgens 9 Uhr marschieren die Zwischenbrücker
in feierlichem Zuge , früher geschah es im Gänsemärsche , zum
Stadtoberbaupte , um hier das Gelübde der Treue abzulegen.
Alsdann schreitet man zur Wahl eines Alt - und Iungbürger-
mcisters , alles geschieht in altherkömmlicher , sehr zeremonieller
Weise . Nachmittags sinder eine festliche Bewirtung der Schul
fügend und abend « eine Bewirtung mit Kringeln , Bier und Tabak
sür die Erwachsenen starr , bei der cs in urgemütlichster Stim¬
mung vergeht . — In diesem Jahre hatte die Schützengilde ein
großes Fastnachtsfest veranstaltet , das durch großen
Zapfenstreich durch das Offizielleres und die Mannschaften der
Gilde cingeletter wurde . Nachher fand eine Unterhaltung durch
theatr . Ausführungen , hum . Solovollräge und Tanz statt . Hos
fentlich bat mancher Teilnehmer für die Bestreitung der Kosten
sür die vom Altertumsmuseum in Kopenhagen angekauften Po¬
kale einen Obolus geopfert . Das war ja der Zweck des Abends.
— Ter gemischte Chor . Liederkranz' seiellc Sonntag
sein i . Stiftungsfest . Tie Liedervorträge unter der feinen Lei
ning des Herrn Immohr fanden großen Beifall , ebenso die
gut einftudienen Theaterstücke. — Der Schulvorstand hat den
Stau einer neuen , dreiklassigen , katholischen Volksschule endgül¬
tig beschlossen.

X vlspvcnburg , 21 . Febr . Unangenehme Folge«
wird voraussichtlich für einen Landwill in der Umgegend das
Verschweigen der in seinem Gehöfte ausgebrochenen Maul-
und Klauenseuche haben . Wie verlautet , Hai er seine
Nachbarn wegen des Ausbruchs der genannten Krankheit unter
seinem Viehbestände vor dem Betteten seiner Stallungen ge
warm : hingegen hat er — angeblich — die vorgeschriebcne amt-
liche Anmeldung unterlassen . Von einem Denunzianten ist der
Fall nachträglich zur Anzeige gebracht , so daß ein gerichtliches
Nachspiel dcr unangenehmen Affäre nicht ausbleiben wird.

! Lohne , 20 . Febr . Bei den Ausschachttmgsarbetten zwecks
Errichtung der Kanalisations - Anlagen ist — ver¬
mutlich durch unvorsichtige Handhabung der Erdarbeiten — «in
anliegendes Wohngebäude in arge Mitleidenschaft gezogen.
Der Eigentümer ist nun , wie man hört , klagbar geworden gegen
den Unternehmer , indem er behauptet , daß sein Haus durch die
fraglichen Arbeiten ganz erheblich im Welle beeinträchtigt sei
Er erhebt Anspruch aus inehrere 1000 ^ l Schadenersatz . Man
darf aus den Ausgang der Sache gespannt sein.

s Bon der oberen Hunte , 21, Febr . Das viele Wildgeslügel,
welches bei dem strengen Froste die Hunte belebte , hat sich wie¬
der verloren . An den zuletzt erlegten Tieren war deutlich zu
erkennen , daß sie eine schlimme Zeit durchgemacht hatten . —

Ern bekannter Weidmann und Raudzeugvenilger fing vor eini

gen Tagen einen großen Fischotter. Tic Otter haben unter
den Fischen , die in tieferen Kolken überwinterten , mächtig auf¬
geräumt.

als vb -: r ihr etwas zu erzählen hätte . Elise war ärger¬
lich , aber schließlich hielt sie es doch sür das B ^sre , ruhig
mit den Leuten mitzngehen , denn vor allen Dingen ivolltc
sie erfahren . -was mit Burroughs eigentlich vvrgefallen
war , und vielleicht wußten das die Männer.

Während des Rückweges begegnete sic einem schlcrnkbn
noch jugendlichen Manne in einem langen um den Leib
zusammengegürtelen Kaftan mit schwarzem Fes und wei¬
ten Pmnphchen . Er mochte Wohl nicht gern gescheit wcroen,
denn er brückte sich an die Wand , um sic vorüber zu
lassen . Das Mädchen wandte sich jedoch um und blickte
die Gestalt an dcr Mauer an : dabei fiel es ihr unangenehm
aus . wie er sie mit seinen stechenden Augen durchbohrte
und sich jede Einzelheit von ihr einzuprägen schien . Eine
Minute später waren sic jedoch bereits zu dem Bäcker¬
laden zu nick und die Mauren setzten sich unä begannen er

regt miteinanvev zu sprechen , während der Kuchenbäcker
neben das Mädchen trat.

„Ihn geftintcn haben, " flüsterte er . „Heute nacht ihn
Wiede ttckv mme n ."

„Wo ist er denn ?"

Ter Mann zuckte mit den Sck>ultrrn.

„ Ich will wrtgeRn und Hilfe hcrbeischafsen ."

Erneutes Achselzucken und eine Handbewegung nach
den andern hin . Tie beiden Mauren schüttelten aber die
Kickse und der Bäcker drückte Elise sanft in einen Stuhl.

„Warten, " befahl er , während er zwischen sie und die
Tür glitt und ihr dann eine » srischgebackenen Kuchen vor¬

letzte , um "ihm Aufrnervsainleii abzulenkc » .
Zwar sah der Kuchen nicht sehr einladend aus , aber

Elise merk « plötzlich , daß sie recht hungrig geworden war,
und deshalb begann sic zu essen , wobei sie dir Männer
beobachtete . Sie merkte , daß die Leute von ihr sprachen,
und versuchte , den Sinn ihrer Worte von ihren Gesichtern
ahzn lesen.

Während die Laute jedoch noch verhandelten , trat plötz-
ein aener Kunde in den Laden , den Elise sofort HlS

-



Antt - iiktt, R.,
»ä I . « ii . Ablolv . einer a » «pk.
Baugeil-elkich. , en . rgis .ti . zuver
taisig und arbeüslrendig . »ul
mehriähr Baupravis. iuchl per
io 'vri oder 'päler S «« U« » g ' ür
Bureau uns Bau Gr>i . O »eri.
u. S. 758 a» dik Exp. d Bl. erb

Luche sur n >e >» Kolouialw.
Geschäft per l , April eine » iüu
» eien , slettcn . redegewandte»

Vertänfer
mit veile » Empsebiuuge»
Delmenh,«» Hrrm Lvgcmann.

Gesua - » ns . osorl ei»

Slhlllikdtgeskllt
aus dauernde Beschäftigung.
Ad Bunng. Horde » da»> Atens

Hohn rechtlicher Ellern zü
Ostern als

l -edrltax
gesuchl Gute Bcdandlnng und
Ausbitdung zngeffchcn.

Jost» . Na»ilen Nacht .,
Wilhelmohoven.

kolouialw u , Delikatesscuddlg.
Offerten zu rirtue» an,

H. Adrna , Rustringen l.
Peiernraie 4-i.

Wlsting §«cs , » nf los ein diesig.
Ämmvi'ge8v ! ! e.

Ariedr Gorath.
Gesuch« zu Mai

1 ßrer Knecht M
jjigkkkr Arbeiter.

6 . Ztültje»
_ Mark - >o,

kk»st«rburg . Vou LanStrna.
S»che süv .» eine uaiiün irlschafi
V« r >oiorl oder I . März kräftigen

jlllWII MilW,
welcher g» i » ui lierdeii ii .niu-
geben oerstehi , bei . aimlicu-
anlchlui ! und gmcni Gehali.
_ Ar. Wilhelm
ksä ^ iseksnskn.

Gesuchl aui dauernde Arbeii

? tiichtilie Min
«am liebsten verbeircueic.

H»lziver!>z » ugsadeih
lokisnn v. Ullsnä Sötine.

I ^ekrlins
stir Trogen und Iarbengeichä -l
qeiuchi.

Neil . Offenen unier 8 . 778 an
die Erp ediiio » d . Bl.

Alle oiigeiehenc
Oelimpori- Air « . ,

D. in. b. 'nchr tüchtige» , >inl
eingcfiihrleii

Platzvertreter.
Aachniänni 'chc ttiucistüuungzn-
geiichen O '-erle» nuier L . 1 » t
an d >« Anno» . - Lvv . D Schür
-nuuu.^ vüijeldors.

«stesuchl aus sofort oder später
Nein . Knecht, 14 Id Iavre . H.
Hilden , -Milchbrinkswcg 2b.

Mlllerzkhilst zeslicht.
Kurivickstr. 7. _ Päpsten.
Barel Tüchtiger

HLockschneider
Undct dauernde lohnende Be
chältigiirg bei

Ar . Duden , ulc iiicstr.
Gesuch! zum I . Mai dT

^
I . ein

tuverläisiger
Grotzknecht

, nr landwirucha 'll. Venicb.
i' Iäh. Gastwirt Lichteuderg,

Heiiige ngciils lr . 10 .
Der Vertrieb einer la . Pslan-

zenduller ist sofort zu vergeben
Offerten unter P . Ml an die
Filiale LangestrastcNr. 20.

Leiuchl für bedeutendes Epe-
ditwnSgelchäst an der Ilntcrive >«r

jäizerer Koiiillsis
per 1. April oder früher.

Offerten unter 8 . 781 an di«
Exved , d. B l.

besucht Aiisang Mär; ein
»O Knecht

an» zu Mai ein

Lehrling.
Andr e , Bäckermeister,

Zteinweg K _
Gesucht ii ngerer
Hausbursche.

vaarenstrast « äö

Gesucht Paletot -, Roek-
u. Laeco-Lchneider.

1 rarif . Wertstelle im Hause.

L. 6. Kedrels L 8olm.

Wir suche « einen

jungen klsnn
im Alter von 15 —17 Jahre« sür Boten¬
dienste im Kontor auf baldigenAntritt. Zu¬
nächst nur schriftliches Anerbietenerwünscht.

Lchlsjsttgtselieii
sür joioii geiucht.

8 Braudprss , Geor g str . itt.

Monteure
für elekir. Lichtanlagensofort
geinchi

8 . Brandorjs , Georgstr . Ich
tffin tüchtiger

Gelbgiesrer
oder Former
bei eincni Ansangsstundcnlodn
von öS i , sür sofort gesucht,
Offerte » mir Allersangaben u
^engnisabschristen an d . Werk
Hätte der Entern Lchlafwagrn
VKscUscha ft, Zossen de, Berl iii.

vür mein ffolon alwaren
iKcichäil uchc ich zu Ostern einen

I^ekriing.
Äiile Schulbildung Bedingung
kustsv l.oiise lisekf.,

I » . : tleinr irk kilere,

Züiizertt Crhilsc
für Verkauf zum I . April ge-
suchi.

Aricdrich Krüger,
Zigarren >n u »nd on <ie-r« >I,

Oldcndnrg i . (»Ir .,
Aeußercr Tainni Nr . i>.

Gesucht e >n

Lehrling
sür meine Lchlachlcrci u . Wurst-
inachcrei.
Otto Radcniachcr , Lchlachterm .,
Bremrrtzaven , Mittels» . Ai —32.

8olmor. Luche zu ai eine»

Ä . Knecht
und aus io« 0 ',i einen

Arbeiter.
Georg O. ke».

Suche » » m lö. Avril oder
I . Mai eine»

Lehrling
für Konto,.

Molkerei Oldenburg
rinaelr. >'!cn . unbc c, r . Ha tv ' !.

Jür »nier ?öa» ufaktur , Mode-
und konfeklioiiswe«chasl nchcn
wir zuin l . ülpril dr . IS . « inen
tüchnge » , iiingeren
Verkäufer und

Dekorateur.
Offerten >» u Vhotogravhi« und

(Kehalteani . rachen erdete » .
8 . A. Lehnkering de Satz »,

Diepholz.
Reihe» d . Halm . Suche a» i

sofori oder >. Mai einen

tüchtigen Großknkcht
A. H . Bullin«.

« he bei Hahn . Umstände
baiber suche ich sür meine Lie
gc ' ei (Ringosen mit Handbetr »
einen guten , zuverlässigen

ZitgklnMer
der die Ziegelei in Akkord über¬
nimmt . Es können 8 bis Ist
Mann arbeiten . Gebrannt wer
den nur Mauersteine . Zeugnisse
erwünscht.

Ar. Gar» ».

Ich suche ei» tuet» PlaNvrr-
«rrtrr , auch in kl . On ., b . Zu
sicher seit . vod . Eink. Direktor
M üllrr , Mainz , Postfach 90.

Geiucht ein
8 irki 1KSi»

zuin Jahren von 70 — Istst.Ustst
Steinen in Ladungen von
>2 — lt .OOO.
B Bischofs , Weh rder b. Berne

(Lelucht auf iown oder bald

l kleinerHaiissiitlht
gegen guten roü,,.

D . Ianstrn ' Timuie»,Bäekermeiüer, t ambertistraße ^2.
Kräftige

Fabrikarbeiter
bei hohem Loh » zum so¬
fortige » Viutritt sncht

8upeppho8phstfsdi ' ,Ic
kiorlienhsm.

Gesucht au , ,o 'orl oder Ostern
KI . HaiiSbursche, 14— 16 Jahve.

I . Rust, O aveieng eich.
Aür ein Hiesiges Engros

Geschäft suche ich eine»

Lehrling
Mi ' Berechtigungsschein.

Otto Wulfs, Stau sie. 14.
Berne , roeiucht ein

schllckklWlle
a» > Hoien und (besten.

« . Are,).

klribiiedr.
Jaderberg . Geiucht z . 1 . Mai

ein erfal rcncL

junßes Mädchen
iur HanShali und Laden gegen
Gehalt

G . Dählmonu. ttnstuirt.
>v c i u cn i i r. 1 . Ar r l ei»

akkurater

Iieilitinädchtii.
Zu erfragen bei Frau Hullen,

Barel , O sterstr . 4 .
"leiuchl zum ! . Mai 1912 ein

ordentliches tüchiigcs

Mädchen
sür meinen tleuieu Haushalt-

stLN8 kOSUvr,
Kri ederike nstr 4.

Gesucht
zum 1. Mai ein

eins . jg . Wichen
in , Alter v . Ist— >x fahren , bei
Iamilienanichlust u . Gebalt.

Irau Üaufiil. 8 . Hersttotz,
Delmenhorst

Brate i . O . Gesucht zu Mat
oder früher ein

klääcken
gegen Hohen Lohn.

Arau I . Dhyseliu« ,
_ Bahnhofstraße 34.

Bockhorn . Geseicht auf 1.
-April oder Mai eine
Haushälterin

geirrten Alters , die gewillt ist,
» i . cn im Laden mit zu bedienen.

Hei« , « »erb. Schlachter

Gchucht zu -April o . -Mai e. ai, .,
zuveri- HauShälteri » «. kl. dür>!.
' rauenl . HauSb . TO. u 0. IS
. ostlug . Oioendulg erbete n.

Arteschenmoor. Gesucht zum
>. Mai sür eine» landwirtschaft¬
lichen HauSbalt ein einfache«

jliiigks Mädchen,
da» alle vorkoniniendcnArbeiten
verrinne» will, gegen Ge >alt bei
iia » >il»e» a« chluv-

Aähere« bei trau DH. Reust' «
Bahnhoi Ltosshumm «Buna

dmgen » Geiucht zum I . Mai
ei» l , chiigcS

iUMS Mädlhkll
für (bin chasl »I,d Hanepalt,
gegen hoben - ob» .

D . Barre.
Gesucht zum 1 Mai ei» er

fastrener

jmerliis. Midcht«
sür Küche und Hau» Zu mel
de» abends von 8 bis 9 Uvr.

Donnerjchwccrstr . 60 1 . El

Gesucht per sofort tüchtige

erste Verkäuferin.
Merkljtr . W3 . O . Horn.

Zum 1 Mai ein
tüchtige « Mädchen

für Hau »ard « it.
Bodendirk , . Bürgerbtiu« '

Alleiust Dame sucht umstän¬
dest sofort junge » Mädchen

Staugrabeu 9

Ges.
Monate eins , junge»
oder junge Aruu.

Arau Lotto . Eklen,,«,-

Ahlhorn Zum I . Mai ein

iächtiges MSdchrii
>ür Küche und Hau» . Selbigem
ist Gelegenheit geboten, sich im
Kochen auszudildc » .
Jost. Siedele, Badudofswirt.

Aür besseren Housdalt in Del¬
menhorst (2 Personen)

Mädchen
j alle Arb . od . Stu »e geg Ber
gütung und Aamilienanschl O
u S 777 an die Erp , d. Bl.

wesuchi zum 1 Mai ein

jüngkrts Uadchtk
sür die Küche, welches aucki r«
was nästen kann.

Arau Ar Lichtrnberg,
Hcillgcngeiststraic Nr Ist.

Moorsre bei Abbehausen Ge
sucht aus Mai ein

Kinäspfnäulvin.
Arau Lngrmiiller.

Hoffe bei Escnshanim. Ge
sucht umständcvalder aus Mai
eine ordentliche zuverlässige

Grotzmagd.
Earl Garde»

Hüllstede bei Westerstede
^ Un^

nändchalber gesuckir zum I . Mai
ein zuverlässiges

jllWs Mädchen
für Haushalt und Laden.

Gast wirt G. Huiiteinaii»
Luche per l . April

^ odcH
Mai d. I.

snnbms Mädchen
bei guten , Lohn.

Arau I . Bovie»,
_ Werbarbsiraßclüll.

Fra « j « m Aastratt"
geiucht. LchiUliiiqsli. 2.

Äkltkres krsalir . Rliblhk « .
ivelcheS kochen kann, zum 1. Mai.
Lohn 240 —26^ . «

Offerten unter 8. 77S an die
Expedition d . Bl ._

Jever , Suche z. l . Mai ein

gemobles Frälllri « ,
nicht »nter 20 Jahren , für Laden
uns Haushalt

P . Körniger,
KoloniaUvareniind Delikatessen.

Gesucht zum l . -Mai ein
junges Dienstmädchen

sür kleine » Hausvalt.
Kaiscrstrastc 1811.

Kächcnvcrwaltung II . 91 . sucht
mhrrrk § lkiälsraiikn.

LAeldung am 2ö. 2 . >2 . vorin.
v . >0 12 lldr in der Kasernc
des zweite» Bataillons

Bremen . Gesucht ein or
deutliches

jnnq. Mädchen
sül Haushalt von i Personell.
Offert , mir Gehaltsanspiüch . an

Arau A . Lührs,
_ Zchwalbenstrahe 14

Gesucht aus soson zur Aus
Hilfe (krankheitshalberl

ordcnllichcs Mädchen.
Bodendiet, » Bürgerhaus'

Gesucht zum 1. Mai von ält.
Ehepaar ein junges Mädchen v.
Aamilicuaiischluß und Gehalk.
Offerten unter V . 219 an die
Ailialc Laiigesiratzc dir. 20.

Luche für 2 Damen ein san
derer , zuverlässiges Mädchen
gegen hohen Loh » .
Arau Emma Gras, 2teL.-Verm .,

Kurwickstraßc 2 » .
iste' uchi ein videntlicher

Mädchen
für Küche und Haut . 1 . Biai
Arau Brhrmann , Siaustv . 2 l.

Mges Mädchen
als Stütze , die etwas koch«,nahen und planen kann untzwallen Hausarbeiten ersaht «, «>
Mädchen u . Waschftau vorhamOfferten m . Gehalrsanspriich «,Alter u . Zeugnissen sind zu nchicn an Arau Rast . Rar»«» «,zialcmsir ah« 2, '

Seeseld
'

, . O . Gesucht ,»oder Iun , ein gewandte «, «fahrene».

jiliges Midchei
,̂ -geil Gehalt u Aam . -Anschlut
,>rau Saufinai,» (Herst , Gerde«

Mehre« erstr^
Vsflcäufkk-iimon.

nicht unter 2i Jahren , für me«
Kaffcegeschäfte in Oldenbur
Hannover und « esffalen a« ,
Hoden Lostn gesucht Eimri
sofort oder spater, Bewerbern
ncn au« d , Ledcnsmittelbrmils
belieben Offerte mit Zeugni,adschristrn u . (Kestaltsanspril
einzuscnden an
Brandenbuscho KafseegeschtstAllencsskn,

Luckx- s mein Geschäftshaus,
verbunden mit Gastwirtschaft,
zun , 1, Mai d . I , ein

junzes Wädllirn
zur Erlernung des Haushalt « ,
schlicht » m schlicht . Aamilicn-
a <l>chluß und gute Behandlung
zugesichcrt,

Arau R , Amthor,
Gildesdausen i , Oldbg,

Mädchen s , K , u , H , baldigst -
Mcld, 6 —8 abd» . Bimnensn,

Ges , z. Mai e . einsaches ju
Mädchen für klein , Hausd »I
Kinder, Off . unter V . 2lS
die Ailiale, Langenrahe 2«.

uche zuni I . -(.Hai ein nicht
zu lungcs

Mädchen
für Küche und Haus.

Arau M . Brüning,
_ Elisabclkstrahc Ist.

Akkurates Mchti,
liicht unter 19 Iadren , aus moz
lichsr soson nach Varel gesiut,
Lfscrtc» unter L . 717 an di,

^ Erpcd . dieser Blattes eibriir
Aür bürg. Hausd . a . d (»7

wird aus sof . oder mogl vast
G.n lücht . Mädchen od , eins st
Mädchen, das alle Arbeiten an
verrichten will , g , g Gehalt p
sucht , Angebote mir Gebalu
a -upr . unter L . 542 an die iiu
diescs Blatte » erdete ».

ZlHIßkS Mchtll
bei Aamilienanschlust u . (strhalt
zum 1. Mai , Off , mit Gehalts
ansprüch, u. Photographie nach

Bocks Gafthoi, Elsfleth a W
Burhave . Aus dem Lande

gesucht ein

Mnfräiileiil
bei einem 2 >Zäbrigen Awdc,
welches auch etwas lnchtcre
Hausarbeiten übernimmt.

Näheres
Wilh. Lübken , Rechstllr,

Rastede, lstesuch« z , 1, Mal ein

gewan - tes juig . Mdche»
zur Erlcniung der feineren
Küche , schlicht um schlicht , evtl
iH Jahr.

Grorg Ahler »,
Hos von Oldenburg,

Eckwarden, Aür einen min!
landw , Haushalt suche ich »r
Mai eine erfahrene älter«

Haushälterin.
-Paul Boog , Aust,

Donnerschwee, Gesucht j>u>>
1 November eine

Großmagd.
Wilh,
Oslctiiburg Zuni I Mal cu

saub, Mädchen gesuchl rm Al
ter von 15 bis 17 Jahren,

Arau H , Limoni , Nordsn , 17
Gesuchl sur Geschäftshaus au

Mai rin

ILchilges Määlijt»
bei .stOO . st Lohn, Offene, ! mü
S , 749 an die Erp . d . Bl

Gesucht z» m 1 Mai ein

Hausmädchen.
Arau von Ainckst

Elisabetbstr. 6

Palmona
(Pslanzen -Butter-Margarme)

ist von feinster Süßrahmbutter durchaus
nicht zu unterscheiden . Wer das nicht
glauben will , streiche sich ein Palmona-
Butterbrot und überzeuge sich selbst!

Probieren geht über Studieren!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdrängen!

I



—-V^

6 k
°
. 1

4 . Beilage
zu .1." 52 der „Nachrichten für Stadt und Land* vonDonnerstag , 22. Februar 1S12.

Verein für nirärrfSevsileder volkrtum.
In stiller Arbeit ist der rubrige Heimarschuyvcrein auck.

^ 7 , Fadrc sciues Bcslehcii.- läuft getvese» , und er kau » „ >u
Pesnedigung aus das vcrslossene Iabr zurückblickcu Frei
liw sind ibm zwei wackere Streiter , die seil der Gründung , »

ersten beiden standen, ftcnomme» , Tr » . Scvaeser
,
'Mic einem Ruse als Muscuuisdircklor nact» Lübeck und Pro
stsiorHögg übcruab » , eine Proscssur für Raumtuusl und
- mdiebau an der lcck'niscven Hochsck' i . Ic in Dresden Ter
qjame beider Männer wird , n der in Nieder,' aaftcn ftelklsielcn
zweit nocb lange sonleben Aus der geieistelcn Pereins
ärbeil sei das Wicknigste kur , dervorftctwbcn . ui» ,u zeige » ,
wie scgensrcläi gearbeitci worden ist . Aus de », Gebiete der
Vaudc » kmalpslegc baue der Pcrei » insoicrn eine»
stdr erfreuliche » Erfolg ,u verzcietinen. als es gelang , das
jedem Besucher Stades vckannic Haus des Bürgermeisters
xin,e bauernd der Privatipekulaiio » zu eniziclicn. Tie de
Mnc Eiurntftuug der Mcislerkursc wurde auch »n verslossc
ncn Iabre beidebalie» . In Trade lcircic Arckuieki Dcbubardt
einen Kursus sür A ! ö b e i r i s cd l e r Aus dem Gebiete des
- ladrebaues waren dem Percr » wieder eine Relbc wichrigcr
-Mabe» gestellt . Als im vergangenen Sommer ein großer
keil von Bunehude ein Raub der flammen wurde , stellte
der Verein seine sosonigc Hiisc sür eine in stadicbaulicher
Hmsichr einwandsreie neue Bebauung zur Bersugung . die gern
engenommen wurde . Für Trade , Ivo cs sich um die Um
Wandlung der allen Fesrungswällc in össerrrliche Gottenau
lagen dandclr . wurden genaue Pläne ausgcarbcilcr . In Blu
arenrdal bei Pcgesaek koiinle ein von der Trädlevereiingullgs
gcicllsckxist i » Berlin auiacstellrcr Plan , der durch die selige
sePtn Baurluchrlinien ungcivöbniicv viele Häuser anickmi»
und desbalb irr der Bevölkerung großen Unwillen errcgl
dane . umer Bcrücksichrigungder lokalen Pcrkälrnisse wescnr
I,cd vcrdesscrr werden , auch in ästkclischcr Hinsichr . Auch in
Pechia und Varel rvurde der Verein zur Beratung bei
«er >7nserwcirerung lrcrangczogen . Tic Kuiistgewcrbcgruppe
unrcr Leitung von Ernst Müller Sckiccßcl wird ein M ustcr
buch sür Möbeltischler lierausgcbc » . Uebcr die
von dem Verein angcrcgre Ausstellung nicdcrsächsjschen
gunftkandiverks in Trade ist s . Zl . in diesem Blatte cingcdcnd
dcnchrer worden. Ter Verein üdcrnatim scrncr die Propa
ganda sür den Naturschutzpark anr Wilsevcr Berge in der
Lüneburger Heide und sammelte sür diesen Zweck bis Oktober
vorigen Iabre 12 >»00 . kk lHanrburg in der gleichen Zeit
lilüORn Ter Verein gab scrncr ans Grund einer Bcsich
ligung an Orr und Ttelle ein Gulacknen ab über die geplante
rurchiüdrung einer Ebausscc durch T ö r l i n g c n . Wenn
der Vorschlag des Vereins zur Ausjübrung gelangt , wird cs
»röglich sein , die herrlichen alten Bäume des Dorfes fast alle
ui erkalrc » . Ein Merkblatt sür Ausflügler wurde in zweiter,
icbr großer Auslage verbreitet.

Von der Tätigkeit der angeschlosscnen Vereine und
Ortsgruppen interessiert in Oldenburg zunächst die Arbeit des
Verschöncrungsvercinsin Zwischen ahn, der im vcr
iloücnen Iabre mir der weiteren Inneneinrichtung des von
idm als Freilusimuseum errichteten Aintiterläudischc» Bau
cnigevösics bcschäsligt war . Tic Ausstattung bierci eine
Me kulturbistorisch und kunstgcschichilich inlercssanlc» und
wenvollen Marerials . — In Varel ist der im Einverständ
ui« mit der Ttadtverwaltung arbeitende Verschönerungsver
ein im Tiune des Heimaischuyes tätig durch Erhaltung der
städtische » Anlagen und des großen Vareler Holzes . Ter
Mge des Plattdeutschen widmet sich der Plattdeutsche Per
ein in Bremen , der durch einen plattdeutsche» Märchenab .cnd
iür Tchulkinder erstmalig in Tcutschland in dieser Hinsicht
oorging. St.

äem «rohherxogtum.
Oldenburg , e,>. Februar

* Äenderung de» Wirtschaftssystem« im Etchsseld. Die un-
imisrigen wirtschaftlichen Verhälniissc des Eichsseldes haben be-

s kanntllch selbst auf unsere liegend durch den Zug von Fabrik
arbtirern und Arbeiterinnen nach Öfter » bürg und Tel
me n borst ihre Ruckwirkung . Wie die Verhandlungen de«
preußische » Abgeordnetenhauses ergeben, ist aus Anregung der
Laiidwirlschaftekammcr Halle eine nachhaltige Besserung der
heimische » Ernähruug jene » (Gebietes dadurch in Aussicht ge¬
nommen, daß die ländliche Bevölkerung von deren unlohnendeni
Ackerbau zur Viehzucht ubergesuhn werden soll . Zur allmah
liehen Unterstützung diese « llevergaug« hat der Ttaar ji ^ iuuuR
in den Voranschlag cingesicUt unter der Voraussetzung, daß die
Provinz eine Beihilfe in gleicher Hohe leistet . Interessant ist,
daß in der sranzösischcn Zeit , unter dem Königreich Westfalen,
auf dem Eicdsselde die Anteile an den Gcmcinbciteu frei ver
äußerlich wurden und in der Tat , von dem ursprünglich berech
tigle» Landbesitz losgerreiuit, vollüändig mobilisiert sind Oknc
Zweifel Hai dies zum Rückgang der ländlichen Produktion bei
getragen. In der dem Eicbsselde benachbarten, ungleich sruckft
bareren Göttinger Gegend wird vielfach der Uebergang zur Ttall
fütterung des Viehes beklagt , und man würde gerne zur Weide
Wirtschaft zurückkehren , wem, nur Gelegenheit gegeben wäre, in
geeigneten Genosscnschaficn sur gemeinsames Weideland zu sor¬
gen. Ta « sind ähnliche Erfahrungen , wie sie mit Teilung , Wie-
dervergemeinschastlichungund schließlich stadtfeitigem Erwerb
der Vecbtaer Marsch gemacht sindl

* Aus dem Jahresberichte de» Veteranen Vereins über
das Iabr l9ll sind folgende Angaben von Interesse : Wie da»
Jahr l9lv , so kann auch das verflossene Iabr 19ll sür den
Verein als ein sehr günstiges bez - ichner werden, denn es bot
den Mitgliedern ein reges Vereins » den, und auch die Entwicke
lung des Vereins war recht erfreulich. Am l . Januar 1!»ll
zählte der Verein 197 wirkliche und zwei Ehrenmitglieder , da¬
gegen am 1 . Januar 1912 203 wirkliche und zwei Ebrenmil
glieder. Im Lause de« Jahres sanden sieben Vorstanvssitzun-
gen und sieben ordentliche Versammlungen statt ; die Betritt
gung an den letzteren belief sich durchschnittlich aus 60 Personen
Wenn man da « hohe Alter der Mitglieder berücksichtigt , so
kann man die große Teilnebmerzabl wohl aus ein sehr reges
Interesse für Verein und Kameradschaft zurücksühren . Ter
Geburtstag des Kaiser« wurde im Vereinslokale gefeiert. Bei
der am l !» März abgcbaltcncn Versammlung hielt Iran;
Poppe, Ehrenmitglied de« Vereins , einen Vortrag aus dem
Leben Kaiser Wilhelm« des Großen. Tie Fricdensscrcr hielt
der Verein mir dem Osternburger Kttegcrvercin am 14 . Mai
in Osternburg ab : bei derselben wurde ein Ueberschuß von 40
Mark erzielt. An dem am 20 . August in Westerstede statt-
gefundencn Vcteranenappcll hatten sich 100 Veteranen beteiligt
Gemeindevorsteher Lanjc hielt eine ergreifende Ansprache,
Pfarrer Barel mann die Fcstpiedigt ; die Festrede wurde
von Amtshauptmann Münzebrock gehalten. Am 4 . Sep
tember wurden auf den neuen Kirchhöfen zu Oldenburg und
Lfternburg GedächtniSbäumc unter reger Beteiligung gepflanzt.
Am selbigen Tage wurde da« Amtsverbandskriegerfesr in
Donnerschwee gefeiert, woran der Verein leilnainn . An der
Einweihung de« Kriegerdenkmal« in Ofen beteiligte sich der
Verein in Stärke von ca . 30 Mitgliedern unter Mitfübrung
der Fahne . Die Geburtstagsfeier des Großberzog« wurde
mit einer Gedächtnisfeier von Beaunc la Rolande im . Kaiser-
Hof'" abgchaltcn ; sic war sehr gut besucht . Die Tannenbaum-
seier hatte einen befriedigenden Ueberschuß zu verzeichnen . Zur
Weihnachtsfeier erhielten 42 Veteranen eine Ehrengabe auS den
AmlSverbänden. In dem Bericht wird darüber geklagt, daß
die Ttadt keine Beihilfe für bedürftige Kameraden gewährt
har. Pom Verein konnte in 27 Fällen Beihilfe geleistet werden,
und zwar an 22 Kameraden 205 R und an 5 Witwen SS R,
zusammen 300 R.

* Der Verein ehem . Sler in Eversten, der zum Andenken
an die Schlacht bei Le Man » am 12. Januar im Restaurant
zur fröhlichen Wiederkunft gegründet wurde , hielt am letzten
Tonnabend eine außerordentliche, gut besuchte Versammlung ab.
Rach gründlicher Aussprache wurde beschlossen , die Festlegung
der Statuten an eine Kommission von 5 Mann zu überweisen.

* Bürgerseldc. 21. Febr . Die Damenabteilung des
Bürgerselder Turnerbundes hielt im Vereinslokale

Lasrah.
Marokkanischer Roma » von Freverick M Lmrth.
Autorisierte ilebersetzung aus dem Amerikanischen.

Von Tr . Arthur Z ch i m me l p fe n n i g.
Machdruck vochM»!

( Fortsetzung.)
Elfte blickte sich in dem Zimmer um und ihre Augen

blieben auf der Zeueniür näsle» . „Wie ? " fragte sie.
„Jene Kette dort alt . Mit Ihrem dicken Stock viel¬

leicht sie entzwei schlagen ; wenn Sie nicht zuviel Lärm
mache» , ich nichts Höven ."

. .Wieviel verlangen Sie , um taub zu sein ? "
„Wieviel hat Madame ?"
„Ich habe nur ein paar Goldstücke bei mir, " setzte

ne auseinander, Wochei sie nach ihrem Täschchen am Gürtel
bmwies . Dann öjfnete sie diese » und schüttele den In-
dalt ihrer Geldbörse auf d ' ie Bank. Sic hatte vier
swanzigfranksrücke und drei englische Pfundstücke, und die
-lugen des .Kuchenbäckers glitzerten gierig bei dem An¬
blick des Goldes. Mir einer raschen Hanobeweguiig

"
strich

er das Geld von der Bank in seine Hand.
„Welches ist der nächste Weg nach dem Dampffchifs-

Lendeplatz?"
^ „Herousgehen, jene Tür nach (Habchen . Dann ans die
Straße , dann rechts gehen und dann immer geradeaus,
geradeaus, bis Sie airkvmmerr .

"
Damit ging er wieder in seine» Laden heraus und

»oerlicß sie ilfven eigene» Betrachtungen . Die Torheit,
Ml einem Manne zu feilschen, der ihr vhne weiteres alles
hatte abnehineu können , ohne sich mit ihr auf Vcrlzand-
wngeu eiiizulossen , kam ihr im Augenblick nicht zuni Be-
wühftein, denn all ihre Oledcinkr» waren auf . ine Flucht
grüblet: sie wollte aus diesem enaen, schmutz

'
igc » Zimmer

heraus und wenigstens irgend wohin , wo sic den Himmel
sich erblicken konnte. Deshalb stürzte sie sofort, als

«N Kuwevbächn: dos Zt »n»er Verl - Len b- tte . auk säg

andere Tür zu und begann Burroughs Stock als Brech¬
stange au der Keue und Krampe zu benutzen . Aber sie
mußte mehrere Versuche machen , bevor sic herausfand , wie
man am beslru den Stock verwenden konnte. Ihre .Hände
schmerzten sie bei diesen ungewohnten Anstrengungen, aber
schließlich merkte sie doch , wie die ättampe nach gab . und
plötzlich löste sich diese mir einem uuerwarlrten iKuck , so
daß das Mädchen fast da « Gleichgewicht verlor.

Rasch riß sie die Tür auf und blickte aus einen schma¬
len (Hang hinaus , der genau so wie jener andere aus¬
sah , in dessen Näi>e Burroughs verschwunden war . Einen
Augenblick blieb sie noch stellen , um ihren Hut festzusrtzcu,
dann schloß sie die Tür Istnler sich , schlich auf den Zehen¬
spitzen vorsichtig bis zum Ausgang des Gäßchens und blickte
von dort in du? Straße hinaus . Dunkle Schatten lager¬
ten bereits auf der Straße , denn der Nachmittag war vor¬
über lind die Sonne ini Untergelzen begriffen. Rasch
schlüpfte sie ans die Straße hinaus und eilte diese ent¬
lang, wobei sie an mehreren Leute» vorbrikam, die ihr
neugierig nachsclmuren . Tie Furcht, irgend jemand könnte
sie aushalten. verlieh ihre» Füßen Flügel , aber als .sie um
die cestc Ecke bog, um den ihr bezeichnet«-» Weg cinzu-
s -hingen, sah sie plötzlich die beiden Mauren , die sic bei
dem kuci^ tckxicker eingeschlosscn hatten, vor sich , die aus
dem .Häuserscharten hervortraten und ihr den Weg Ix?»
spcrrten . Wakrs.heinlich hatten die beiden dir Orrtlich-
keit in Augensckieiit genommen, wo Burrmtghs verschwun¬
den war , sind kehrten Ml zurück , und hinter ihnen tauchte
der Kucheirbäckcr selber auf , der dabei mir den Goldstücken
Elises in den .Händen klapperte. Er hatte cs «Sen verstan¬
den , ihre Flucht so lange zu verzögen, , bis diese fruchtlos
gcworde » war . und hatte dabei mit ihr wie eine Katze mit
der Maus gespielt!

4 . Ktchitel.
Die beiden Mauren grinsten sic an und bedeuteten ihr,

sie solle wieder ins .Haus zurückkehren , und der Kuchen-
b-stkrr- der tich VK> ^ ^ tevarundc stielt, machtt ihr LtAS . . .

s de » Herrn Ioh Woge die gut besuchte Generaiversammiung a>.
Die Leitung führte als Leiter der Abteilung Herr W . Eise«-
schuiidt . Au» der erstatteten Tralistik zeigte sich deurttch , daß dt«

, Turner,,inen ei» rege« Verein» inleces,e durch gute» Besuch der
Turiiabcude bewiesen habe» . Es wurde beschlossen , >m Laus«

! de« Zominer» zwei Lurusahrlen zu veranstalten, und zwar im
Mai eine haibiägige über Manrholr nach Dreibergen Zwischen-

! ab » und im August eine ganztägige nach der Ahlborner Heid«
! und Wildc«dausen. Das Ztistungesest soll gemeinschastttcb mit
; der Manncrabreilung durch Schauturnen und Ball im Monat

September geseien werden Als Mitglieder det Vorstandes
wurden Frau Friese, Fräulein A . Behrens, Fräulein

j Willen» uitt> Fräulein L . Struthofs, als Voriurnerinnen
j Frau Friese und Fräulein Willen «, und Fräulein M.
l Struthofs als Ersatz gewählt.

* Bloherfelde. 21 . Febr Der hiesige Turnverein feiert
am Sonntag in seinem Verein»lokal (E . Tchildts sein S . Stif¬
tungsfest, bestehend au« Schauturnen und Festball. Der Bai
nimmt um 7 Uhr seinen Anfang und wird um Sts . Uhr durch

§ ein Schauturnen der Männer und Knabenabteilung unier-
l brachen . Dazu ist schon seit langer Zrit unter Leirung de » I

Turnwarts , Herrn Michael, kräftig geübt worden
l Wildrohausen , 20. Febr . . Fastnacht" geht «» hier

immer hoch her . Besonders wird c « in dem Stadtteil , Zwi-
scbrnbrücken" gefeiert. Dieser Stadtteil Hai noch eigene
Ländereien, deren Pack» an diesem Tage . bindurchgebiacbi"
werden muß. Morgen » 9 Uhr marschieren die Zwischenbrücker
in feierlichem Zuge , früher geschah e « im Gänsemarsche, zum
Stadtoberbauptc , um hier da» Gelübde der Treue abzulegen.
Alsdann schreitet man zur Wahl eines Ali- und Iungbürger-
meister «, alles geschleift in altherkömmlicher, sehr zeremonieller
Weise . Nachmittag» finde« eine festliche Bewirtung der Schul
jugcud und abend« eine Bewirtung mit Kringeln, Bier und Tabak
sür die Erwachsenen statt, bei der cs in urgemütlichster Stim¬
mung vergeh». — In diesem Jahre hatte die Schützengilde ein
großes Fastnachtsfesr veranstaliei, das durch großen
Zapfenstreich durch das Osfizierkorps und die Mannschaften der
Gilde cingelcirer wurde . Nachher fand eine Unterhaltung durch
rheatt . Aufführungen, hum. Solovorträge und Tanz statt. Hof¬
fentlich bar mancher Teilnehmer für die Bestreitung der Kosten
für die vom Altenumsmuseum in Kopenhagen angekauften Po¬
kale einen Obolus geopscri. Das war ja der Zweck des Abends.
— Ter gemischte Chor . Liederkranz" seierrc Somuag
sein l . Stiftungsfest . Tie Liedervorträge unter der feinen Lei
rung des Herrn Immohr fanden großen Beifall, ebenso die
gut einfmdierren Theaterstücke . — Der Schulvorstand hat den
2(au einer neuen, drciklassigen, katholischen Volksschule endgül
iig beschlossen.

X Cloppenburg, 21 . Febr . Unangenehme Folgen
wird voraussickftlich für einen Landwitt in der Umgegend das
Verschweigen der in seinem Gehöfte ausgebrochenen Maul¬
und Klauenseuche haben. Wie Verlautei, Hai er sein«
Nachbarn wegen des Ausbruchs der genannten Krankheit unter
feinem Viehbestände vor dem Betteten seiner Stallungen ge
wann ; hingegen hat er — angeblich — die vorgeschttebcneamt¬
liche Anmeldung unterlassen. Von einem Denunzianten ist der
Fall nachträglich zur Anzeige gebracht, so daß ein gerichtliches
Nachspiel der unangenehmen Affäre nicht ausbleibeir wird.

! Lohne , 20 . Febr . Bei den Ausschachtungsardeiten zwecks
Errichtung der Kanalisations - Anlagen ist — ver¬
mutlich durch unvorsichtige Handhabung der Erdarbeiten — ein
anliegendes Wohngebäude in arge Mitleidenschaft gezogen.
Der Eigentümer ist nun, wie man hört, klagbar geworden gegen
den Unternehmer, indem er behauptet, daß sein Haus durch die
fraglichen Arbeiten ganz erheblich im Wette beeinträchtigt sei
Er erbebt Anspruch aus mehrere 1000 Schadenersatz. Man
darf auf den Ausgang der Sache gespannt sein.

ft Bon der oberen Hunte, 2l, Febr . Das viele Wildgeslügel,
welches bei dem strengen Froste die Hunte belebte, Hai sich wie¬
der verloren. An den zuletzt erlegten Tieren war deutlich zu
erkennen , daß sie eine schlimme Zeit durchgemachi hatten . —
Ein bekannter Weidmann und Raubzeugvettilgcr fing vor cini
gen Tagen einen großen Fischotter. Tic Otter haben unter
den Fischen , die in tieferen Kolken überwinterten , mäcbrig auf¬
geräumt.

als ob Sr ihr etwas zu erzählen hätte. Disr war ärger¬
lich, aber schließlich hielt sie es doch für das B^ste , rrchig
nrft den Leuten nützuge-hen , denn vor allen Dingen loolltc
sie erfahren , was mir Burroughs eigentlich twrgesallen
war , und vielleicht wußten das die Männer.

Während de« Rückweges begegnete sie einem schlankin
noch jugendlichen Manne in einem langen um den Leib
zusammengegürteten Kaftan mit schwarzem Fes und wei¬
ten PumPifthen. Er mochte wohl nicht gern ge-chen werden,
denn er drückt « sich an die Wand, um sie vorüber zn
lassen. Das Mädchen wandte sich je-üoch um und blickte
dH Gestalt an der Mauer an : dabei fiel es ihr unangenehm
auf , wie er sie mir seinen stechenden Augen durchbohrte
und sich jede Einzelheil von ihr einzuprägen schien . Eine
Minute später waren sie jedoch bereit» jn dem Bäcker¬
laden zunick und die Mauren setzten sich und begannen er¬
regt miteinander zu sprechen , während der lftuchenbäcker
neben das Mädchen trat.

„Ihn gesunde » haben," flüsterte er . „Heute nacht ihn
Wiede iftck o mmen. '

„ Wo ist er denn ?"
Zhr Mann zucttc mit den Tckgiltern.
„Ich will ivrtgelun und Hilfe Iicrbeischassen . "
Erneutes Achselzucken und eine Handbew- gung nach

den andern hi» . Tie beiden Mauren schüttelten aber die
Köpfe und der Bäcker drückte Elise sanft in einen Stuhl

„Wanen, " befahl er , lvahrcnd er zwischen sie und dir
Tür glitt und ihr dann einen srischgebaciene » Kuchen vor-
setzte, um 'ihre Auftnercsauilcil abzulcnkcu.

Zlvar sah der Küche » nicht sehr einladend aus , aber
Elfte merkte plötzlich , daß sie recht hungrig geworden war,
und deshalb begann sic zu essen , wobei sic dir Männer
beobachtete. Sie merkte , daß die Leute von ihr sprachen,
und versuchte , den Sinn ihrer Worte von ihren Gesichtern
abzu lesen.

Während die Leute jedoch noch verhaudelien . trat pkvtz-
Kunde in den Laden , den Elise sofort «ls
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Zu kaufen gesucht1300 alle

Dachpfannen.
Sauäsel» . C Lchrode «.

TosaS , Chaiselongue , Bcrti-
low, Kleider - u . Küchcnschränle,
Spiegel, Tische, Beilft., Hl, - u.
Lschl . , mit und ohne Mairotz ««,
auch aus Teilzahlung.

Nurwickstraße 4Ü.
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Ciiisricdlgungcnaus
OrlillvVeton Pfosten
sind sür alle Verwendungszwecke
von böcbfter Wicknigkcii. Bio
auch Zäune u . Psädlc gedrauchr
werden , ob für herrschaftliche
Handsitzc, Park « , im siädlischc»
Bauwesen oder sür landivittsch
Cinsricdignngcn. in der Jndu-
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briken, bci den Ciscnbatmcn zur
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Orkan Beton Psostcn uncnibchrl.
Einzelne Psostcu und ganze An
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anscklägc » wanct gern auf

Luigi Rizoni,
Zemeniwarcnwerke,

Bremen , Hildesheimerstraßc3
Telcpbon 4 .

Z . vk . 2 gur erb . tupf . Pumpen,
1 jtindcrbcttit . , 1 Kinderwagen
mit Gummireifen. Ackcrstr. 7.

Sehr preiswert zu verkaufen
eine elegante Mahagoni Lalon-
Cinrichtung , wenig gebraucht.

Achicrnstrahc52. 2. Etage.

Leere MWiM«,
5—50 Kilogr . Inhalt , zu kaufen
gesucht. Osfertcu umer B. K.
400 postlagernd Oldenburg erb.

Briefmarken,
namentlich ältere , evtl, ganze
Sammlung, von Privatmann
zu kaufen gesucht. Adressen um.
Z . O. 7332 befördert Rudolf
Moffe , Berlin 8^V.

von 4.3« a».

ffilk. Lleorllers.
eangeslraüc Sch— Fern ruf 20ö.
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Ich erkläre
jeder ? rau , wie ich eine sehr
leichte Cnlbind. erreichte . Nä
Here » mit 2473 begl . lanksag
grati « . s^rau H. Johanne«,
Bremen , Buseftraße l.34.

Wardenburg.
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garantiert reine»

Lchivtivtschivlll;
.. Psund 70 l, , lO Psund 6L0 . «<.
'Bei Abnahme von größeren ^ ks
scn , billiger. Mittwoch« und
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Stand dtr. 7 . Alber « .
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Achternftraste ä<> I . Etage,
Berkause einen

kWfil . Mählzaiig.
Sreme I,
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2 gebrauchte Lamrnfahrräder,
2 gebrauchte HerrensiiahrrSdcr
(Abler und Viktoria ) billig ab-
zugcben.

Christoph Ltrinmeyrr.
1 neues Losa soll zu jedem

nur annchmb . Preise verk. werb.
_ Achtcrnstraste 4V 4. Ctagr.

Erstklassige«

velrenkSll,
wenig gebraucht,

Auguststraßk18.
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verkaufe di . vorliam

Mll> llllllkll
iLangschiffche» , chwingschl«

che » und Rundfchij^ tn , m 2
»cutrnd ermäßigten Preise,

vhnstoph rieinm, ^,
Donnerfchweerbr '

G veüsi 'kai'lilleli
, . Domen u. Herren, sieben«niomelrr m. Prüsung »sch
Irrigatoren, prakiifch. M^neV
spritzen v . S , S . 0 , s°w . ,am„
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grt . B . Slklzer , Hann«»,,
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^
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Zu
'

kaufen gesucht
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CinspiiilNtt-
ÄntschlvMn.
Lffert . unt. L . 723

an die Isxprd. d. Bl.

Kaufe jeden Posten

>gege « Nachnahme.
Eier -Jmport

Läolf vswji,
Lolingen.

Oldenburg . Zu verlausen

mehrere HW
in hiesiger Stadt.

B . D . Oltmanne -, an» l. Aull
_ Bisuiaielstranc ld.

Oldenburg . Zu oerlausrn

Landstclleii
i» der Rahe Oldenburg « .

B . D . Lltmanns, anul . Aull
Bismarclsiraßc

Sin än ker Donnerlchi,«,
Cqauffer delcgcnc»

Wohnhaus
mit schönem, große» Ganrii
habe billig bei Neiner Anzei
lung z» verkaufen.

N adorst . D . G . Diert«
4 hochfeine PlUschgannim.

»ili geivcbtcni Plüsch , Bcrtiliw
und Spiegel soll zu jedem mu
annehmb . Preise verk . werden.

Achternstrahe 46 l Ciage.

tcn Mann mir den stechenden Augen wiedererkannte , den
sie erst vor kurzem auf der .Snake genossen halte . Er
machre Len Eindruck eines Juden und schien betrunken zu
kein, denn er taumelte auf eine Bank , warf dem Kuchen¬
bäcker ein Geldstück zu und liest sich einen i.buäien geben.
Die Mauren schienen ihn nicht zu kennen , denn sie warfen
dem betrunkenen Manne nur einen verächtlichen Blick zu
und setzten dann in leisem Tone ihre Unterhaltung fort.
Inzwischen hatte der Jude herzhaft in seinen Kuchen ge¬
bissen und war dann mit dem Kopf auf dem Arme ein-
geschlafen.

Troy grösttrr Bemühungen konnte die Amerikanerin
noch immer nicht aus den Worten der leiden Mauren
klug werden : sie befand sich aber in größter Spannung,
denn sie hatte das Gefühl , als ob sich bald etwas ereignen
müsse. Eine Zekunde lang nämlich halte sie , als der Kopf
des Inden ans seine Arme herabsank , einen Blick ans
aus dessen schwarzen Lugen aufgefangen , und das war
nicht der Blick eines Betrunkenen , denn er >var lauernd
und verschmitzt. Jedenfalls schien der Jude mir den bei¬
den anderen keine gemeinsame Zache zu machen ; hatte er
es etwa auch auf den bläßlichen Ring abgesehen '? Wahr¬
haftig , diese Unsicherheit und all diese Geheimnisse wur¬
den dem Mädchen zu qualvoller Pein!

Ter Kopf des Juden MU jetzt nach einer Zeit «, so
Last sein eines Ohr znm Vorschein kam : augenscheinlich
lauschte er angestrengt auf die Worte der Männer . Jetzt
schienen die beiden einig zu sein, denn sie standen auf , zogen
ihre Burnusse fester um die Schultern und der eine sprach
zu dem Kuchenbäcker, der sich nun von neuem an Elise
wandte.

„ Sie mit diesen ,
'freunden mitgehen, " sagte er . „Diese

Ihre Beschützer sein. Sie nur Gutes wollen und Ihren
srreunv finden werden, wenn er lebendig ist ."

Diese Worte flöstten Elise neue Hoffnung ein . denn
man schien sie in Areiheit setzen , zu ihren Arrunden zu-
riickbringen mW dann Burrough « aufsuchrn zu wollen.
Der Gedanke daran erhellte ihre Mienen , als sic die
leiden forschend ansah . Diese machten ihr eine Verbeu-
' ung , als ob sie damit die Worte des Bäckers bestätigen
wollten nick» verließen dann den Laden . Dabei streift«
sie den Juden , der durch diese Berührung scheinbar er¬

wachte, seinen halb vcrzehrren Kuchen nun auf einen
Bissen tlermuerichiang und dann unsicher aufsrand und aiE
die Straste taumelte.

Elise ging zwischen ihren beiden Peinigern , und die
.Hoffnung , bald bei ihren Freunden zurück zu sei» , lies;
sie ihre Schritte so de>chleunigcn , daß die beiden kaum
mir ihr Schritt zu Italien vermochten . Dabei hielt sic
immer ihren Stock » mklammerr , in dem (Gedanken, er
könne ihr vielleicht noch von Nutzen sein. Ihre Hoffnung
sollt« aber mir von kurzer Dauer sein ; sic befanden sich
jetzt in einem (Kästchen , das io schmal war . daß die
.Häuser in den oberen vorqebaulen Stockwerken sich säst be¬
rührten : hier und da schivang sich ein Bogen auer über
die Straste und bildete so euren Verbindunqsgang zwi¬
schen den gegenüberliegenden Häusern . Dadurch entstanden
gelegentlich richtige Tunnels in der Straste , wohin das Lickt
der wenigen Straßenlaternen nicht dringen konnte und
die deshalb pechschwarz waren . Gerade als sie einen der¬
artigen Tunnel durchschritten hatten , berührte sic der eine
Mann zu ih-rer Rechten am Arme und schob sie rasch
an die Seite und nach einer Tür hin . Doch km
selben ülliqendlick, wo sie seine Absicht merkte , regte sich
auch die zpampflnst in ihr ; sie schrie laut auf und ver¬
suchte. ihren Stock zu benutzen. Dieser wurde ihr aber
aus der Hand gewunden und der größere Mann schob
sie rasch in einen schmalen Gang , woraus sich die Tür
hinter ihr schloß.

Niemand l>atte ihren Hilferuf gehört , ihr Widerstand
nmr imr kurz gelvesen und sie wurde nun rasch einen jstang
entlang geführt , dann quer über einen Hof und einige Stu¬
fen in die Hölze nach dem oberen Stocklverk. Eine Oel-
lampe brannte matt in einem Zimmer und beleuchtete
nur spärlich den neuen Orr ihrer istefangenschafr. Es war
ein maurisches Hau « mit Matten aus dem Boden und
an den Wänden : rmrd herum lagen Matratzen und Kissen
ans den, Bi« en . und der Duft von Aioöholz und Räucher-
Iverk durchzog das Zimmer . Ein Sklave , der gerade mit
einem Wasser?rüg aus dem Kopfe cingetrrten war , setzte
ihn auf ein Wort des einen Mannes nieder und wartete
auf weitere Befehle . Die beiden stießen einen Ruf au «,
und aus einem andern Zimmer kam eine noch ftmgc Amu
zum Vorschein, deren Anblick Elise neue Hoffnung et»

flößte ; mußte doch eine Frau einer anderen zu Hüs.
kommen!

Tie Leuie sprachen nur eine kurze Welle mircinaiider.
wobei die Männer aus Elise hinwiescn und die Frau und
der Sklave als Antwort auf ihre Worte und Clebäreen
mir dein Kopf nickten. Der jüngere von den beiden macht
dann eine Handieivegnna nach ihr hin . als wolle er au-
deuten , daß das ganze vans zu ihrer Verfügung >rände.
und sprach dann auf 'Arabisch auf sie ein , wovon sic natür¬
lich keine Silbe verstand . Dann zog er seine Kapuze ül>er
den Kopf und verliest mir seinem Gefährten das Haus.

Elise versuchte ebenfalls den Ausgang zu gewinne» ,
aber der Sklave trat zwischen sie und di? Tür . und sie
fühlte sich zu schwach, um Widerstand zu leisten. Zit
maurische Frau berührte jetzt leise ihren Arm . und E -iie
richte«? eine 'Anzahl Fragen auf Englisch und dann am
Französisch an sie ; aber jene schüttelte mir mit dem Kam
und lächelte betrübt . Dies Lächeln bewies Elise, da» ne
es wenigstens mir keinem Feinde zu tun lstitle, wenn ihr
die Frau auch nicht gerade freundschaftlich gesinnt icm
mochte. Deshalb folgte sie ihr in ein anstoßendes Zimmer
das , lang und schmal wie eine kleine .stainmer , an ader
Schmalseite eine Tür hatte . Ein einziges vergitterte » Fcm
stet war in eine Wand eingelassen und als einzige Möbel¬
stücke barg das Zimmer ein kleines Tischchen und eine
Matratze auf dem Fußboden . Aus den Zeichen der jungem
Frau schloß Elise , daß sie auf jener Matratze schlafen solle,
»md aufs Neue machte sie einen Versuch » m das -VZU«
zu verlasse» . Doch der Sklave stand draußen vor der T »r
und versperrte ihr den Weg. So stieß sie nur einen -seuner
der Verzweiflung aus um» warf sich auf die Matrat 'k.
blieb ihr doch nichts anderes übrig , als die hmimeiwcn
Ereignisse albzuwarten . Man mußte doch schließlich,o»r
ausfinden , daß sie mit dem Ankauf des Ringes mmt
Böses beabsichtigt hatte , und dann würde man >ie ' ">»«6
lich schon gehen lassen ! 2lber sie dachte nickt mirai,
sich selber : was war nur mit Burroughs voi-gerallni.
Sie merkte jetzt zum 'ersten Male so recht gütlich , dm-
der ftmge Maler khr durchaus nicht mehr gleichgültig «" '

(Fortsetzung folgt. )»
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Z >i . Oldenburg, Tonncrstag, den Februar 1V12« VIH . Jahrgang.
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von Winwrjchuldirektor Huitteman » Wildeshausen.
Aus dein Lande , 2» , (? cbr

Die Witterung ver lcnien Woche
war wider Erwancn außerordentlich milde , so daß man stau¬
nen muß , wie rusch sich bei un : die Wittc - ung ändern kann,
sic Kältewelle» konnten von Klordosten nicht recht noch dem
wesleiiropuischen 2 ' inn . nlance durchdringen , .'Ai , dcai ame
nlanischen Kältcrüclsck lag ln,den >vi , nians ,u mn , doch kann
angenonnnc » werden , und zwar sicher , daß uns Aufschläge
,n nächster Zeit oder ivenigsien« im Vlär ; nicht erspart lilei
den , Wir haben vor allen Tinge » aus den lwliee gelegene»
»änderen » »niner » och eine ungenügende Vcr' orgnng des
Ilinergriindee - mit Wasser zu ronsiauereii , und das kann unter
Umständen verhängnisvoll lverden , Wir wollen indes nicht
io schwarz selten , wenn die .-seit kommt, kommt die Plage mit,
deißi es dekannilich.

Dir Wintersaaten
md wieder grüner geworden , » amcnilich bar der Roggen vc
teils wieder Blätter gemacht, Er wächst also wieder und
nimmt Nahrung aus . Wenn das der Jall ist , dann kann itnn
auch eine Stärkung mit auf den Weg gegeben lverden in
,7onu von Ehilisalpeicr , der ja so ungcbcucr leicht ausgcnoi»
men wird, Tic späten Slickstossgabcn zu Wimcrgctreide sind
noch niemals von großem Segen begleitet gewesen, sondern
haben in den meisten Fällen dahin geführt , daß Lagcrkorn
und Rostbejall zustande kam , während frühe Eabcn stets eine
ame Bestockung , einen starken Halm , gute Ausbildung der
«ehre » iw , gewährleisten , Kommt noch bei verschlammter
Tber,lache Aujcggcn hinzu und bei losem, moorigen Boden
Ansätzen desselben, dann sind günstige Wachslumsbcdingii»
acn gcschasscn , Ter Wimerweizcn siebt stellenweise nur
schlecht t . klaatcrig" ) aus . Vielleicht läßt er sich noch retten,
oa manchmal das Ausfrieren des Bodens die .Hauptschuld
nagt , Man sollte » ur winterfeste Tonen , deren es jetzt doch
acmlg gibt , anbauen,

Tic (-irnnländereicn
haben sich überall schon gut erholt und manche Flächen sehen
grüner aus als ini letzten Sommer z. Z , der großen Türre,
wo alles braun gebrannt aussab . Also ist auch hier schon
«was Wachstum und damit Nahrungsaufnahme zu bemer¬
ken, Tcnnoch kann diesen Fläche» jetzt etwas nachgebolsen
vcrden dura , .Kopsvungung , Taß »sali und Phosphorsäure
lcht im Februar unbedingt gegeben werden müssen , ist be¬
kannt, Aber auch die Jauche wird jetzt bald wirken, wenn
es so bleibt, Tann ist die Möglichkeit, daß das Jungvieh
-echt früh ausgciricbcn werden kann, groß , und somit lverden
dann große Rcuihsrtttcrmcngen gespart , was den reuten , die
diesen Winter ständig zukauscu mußte» , gerne zu gönnen ist.
Kenn die Weiden gui treiben sollen und das Viel, gut ge
nährt werden soll , muß eine überreiche Ernährung nwt
allen Nährslossc» vorgesehen sein , nicht allein mit Slick
floss , wie man von gewissen Leiten annimmt . Man muß im¬
mer bedenken , daß immer nur ein kleiner Teil des gegebenen
Tiingcnullcls wirklich ausgenommen wird und daher für
starke Bciiutzung auch starke Tüngung als Eicgcnlcistung vor¬
handen sein muß.

Wo Nachsaaten
ilemachl weiden müssen, kann man den Kleefarnen schon jetzt
bald aussäcn , am besten , wen » etwas Schnee sälll, was An
sang März oft geschieht , chrassäniercien lverden erst später
gesät, weil die junge» Pflänzchen zu leicht erfrieren . Alle
rämercien sind infolge der Türre ganz ungewöhnlich teuer,
Verfälschungen komme» in diesem Jahre unendlich viel
»or . Namentlich ist das Ursprungsland von Rotklccsamcn
von ganz hervorragender Bedeutung für die spätere Leistung?
sähigkeit des Notkleebcstandes, Wir raten daher , trotz aller
Hohen Tamcnpreisc oder wegen der hohen Preise sich nur
äs« Misere einheimischen bekannten Samcnsirmen zu Halle » ,
die auch zugleich einen Konirollvcrlrag mit der landwirt
I-beglichen Versuells und Kontrollstation in Oldenburg ab
geschlossen haben , Tiefe Finnen sind darauf angewiesen , daß
»e äahr für slabr denselben Kundenkr-Ks behalten und wo
»»'glich erweitern , Tie Kontrollver . rägc mit der Anstalt der
^ ndwlnschastskainmel>>"d so avaesas . i , daß die .Herkunft der
- mnercien » sw , nachzitweijen ist . All» , dieses sälll bei de»
auswärtigen Firmen weg , die zwar manchmal billiger a»
VA .» können , aber dafür auch nutzt Tetziinvwarc, namcnl
aö! bei Mischsaau» , die man nie» ,,, : .' kanscn sollte , osscrie
<» Verdienen muß j,z^ r >,-

' esall '. ju- ,naun . der bestehen will,
- - g : oho ui dikicm fahre '. lumoalict,, zu billigen Preisen« lMustige sälllereie» auzubielru, Am aüeneuerskru lind

s Sämereien ohne Hlaraniic , Wir raten aber , lieber mit der
Ansaat noch ein Jabr zu warten , als mit schlechte » oder zu
wenig Lame » die Flächen zu betrüge» , Tas ist gerade so,
als wenn man eine reiche Ernte in Aussicht har und es ist
niemand zum Einheimscn dieses Kapitals da,

Tie Saatzeit
steht bald vor der Tür , Wir können uns kur ; fasse » und nur
sagen : Was man im eigenen Lande gm haben kann, das
sollte man nicht von auswärts holen , Tie Landwinschasis
kamuur bat nun nach allgemein anerkannten Cirnndsätzcn im
Teuiscten Reiche TaawausicUcn eingerichtet, und die Hnkavcr
derselben müssen sich ungeheure Belästigungen und Tpscr ge
fallen lassen, um eben nur das Beste zu bieten, was von der
Praris verlangt wird , Ta ist cs die Pflicht und Sckiildigleit
der olbenburgischc» Landwirte , daß kies Unternehmen auch
unterstützt wird , Ter Nackwan der tKclrcikcsortcn von Bo
dcnarlcn , die ; , T , bekannt sind , bietet ganz unendlich viele
Vorteile , Wir haben z , B , bei Hascr sehr häufig die Er
schciuung, daß die erste Absaat von der frisch bezogenen 'Tri
ginalsaat nicht so gut gedeiht, als zweite und dritte Absaaien,
Tas ist sctzr erklärlich, weil sich die Tone , die aus anderen
( 'legenden iml anderen klimatischen und Bodenverhältnissen
kommt, erst hier cingewöbnen oder akklimatisieren muß . Wir
können nur im eigensten T' Nlercssc unserer oldenburgische»
Landwirte Handel» , wenn wir den Rat geben:

Benutzt dir Zaalvanstellen der Laiidniirrschasts-
kammerk

Nach der Saatlistc werden folgende Torten geführt:
T a a t b a u st e l l c : H . (Krasbcrn , Bookbolzbcrg,

^ ruchtarr: Hafer ( Torte: Pctkuser Taathascr , 2 . Ab
saatl , Preis ohne Tack per Zentner : 12,50 . kl , abBahn
station: Eirüppenbübren , angebaur auf: Moorboden,
T , Elarnholz , Elarnholt , Hafer ( Strubes Tchlansr. , 2 , 'Abs . ) ,
l3 . kl , ab Zwischenabn , lehmig , Tand . H . Brauer , Ärünen
kamp, Sommer Roggen lPeikuscr , l . Abs. ) , 12,50 . kl , ab
Bramlogc , annioor , Tand . Th , Korshagc , Brookstrcck,
Hafer «Tvalöfs Ligotvo , 1 . Abs,) , 13 .kl , ab Brookstrcck,
lehmig . Land , H , Meher , Lankum , Haler lZtrubes Tchlan
stedter, 1 . Slbs . l , >3 . kl . ab Cloppenburg , sandig , Lehm.
H, Mcvcr , Lankum , Hafer lTirubcs Tcklanst,, 2 . Abs.f,
12,50 kl , ab Cloppenburg , sandig . Lehm , sZranz Mcver,
Holte , Tonimcrweizcn «Borocaur , 1 Abs. f , 13 . kl , ab
Damme , lehmig , Tand . Hran ; Mevcr , Holte , Hafer sTtruv.
Tchlaiist,, l . 'Abs . i , 13 - kl , ab Damme , lehmig . Tand . B.
Thema » » , Haussterte , Hafer ( Tlrubes Tchlansr,, 1 . 'Abs .f,
13 -kl , ab Aalkcnrott , lehmig . Tand , sfs, Teving , Rechter-
fcld Hafer lTirubcs Tchlansr. , 1 , Abs >, 13 . kl > ab Rechter
selb , Lehmboden , F , Tcping , Rechterscld, Hafer «Tuppaner,
2 . Abs. f , 12,50 , ll , ab Rechtcrfeld, Lehmboden . H , Bar
brake, Brettors bei Nccrstcai , Hafer <TM '. bcs Tchlansr,, 2.
Abs. f , 12,50 - kl , ab Brettors , lehmig , Zand , H. Ttolle,
Hockensberg bei Wildcsbausen , Hafer lPeikuscr , l , Abs ' ,
13 - kl , ab Wildcstzauscu , Taudboden . H , Trolle , Hockcns
bcrg bei Wilveshanscn , Hafer ( Lcutewitzer , l , Abs. f , 13 kl,
ab Wildestzansen , Tandbodcn H. Ttolle , Hockensberg bei
Wildcshauscn , .Hascr lLcutewitzcr , 2 . Abs. i , 12 . kl , ab Wil
desbansen , Sandboden , H . Mcner , Aschenstedt bei Döt
lingcn , Hafer ( Bcstchorns Ucbersl. , 3 , Abs. f , 12 . kl , ab Döt
lingcn , lehmig , Tand , H , Metzer, Aschenstedtbei Dötlingen,
Hascr ( Ttrubcs Tchlanst, , 1 , Abs,) , 12 . kl , ab Dötlingen,
lehmig . Tand . H , Metzer, Aschenstedt bei Dötlingen , Hafer
lPeikuscr , 1 . Abs. i , 13 ,kl , ab Dötlingen , lehmig . Tand,
H , Metzer, Aschenstedt bei Dötlingen , Hascr (Pctkuser , 3.
Abs. f , 12 . kl , ab Dötlingen , Tandbodcn , R , Labmetzer,
Sevelten bc , Cloppenburg , Hafer ( Tvalöss Ligowo , 1 , Ab¬
saal i , 13,50 . kl , ab Cloppenburg , sandig Lehm , R . Lah-
mericr, Tcvclten bei Cloppenburg , Hafer ( Striches Tchlaw
stedter, 1 . 'Abs . i , 13,50 . kl , ab Cloppenburg , sandig , Lehm.
R , Latzmencr, Sevelten bei Cloppenburg , Hafer lLcvtc-
Nutzer , 1 . Abs. f , 13,50 .kl , ab Cloppenburg , sandig . Lehm,
A . Müller , Matzhausen bei Hooksicl , Hascr ( Probsteicr , 1.
Abs. f , 12,50 . kl , ab Jever , schwerer M .rschbodcn, A, Mül¬
ler , Manhüitscn bei Hooksicl , Hafer ( Kirsch . Ertrag ! . , 2.
Abs. f , 12 .50 , (/ . ab Jever , schwerer Marschboden , A , Müller,
Matzhausc» bei Hooksiel. Hafer ( Heines Ertragr . , 2 , Abs. f,
12,50 - kl , ab Jever , schwerer Marschboden . A . Müller,
Matzhausen bei Hooksicl, Hafer ( Striches Schlaust, . 2 . Abs ) ,
12 50 kl . ab Jever , schwerer Marschboden , A . Müller , May-
hauscn bcj Hooksicl , Hafer (Selchowcr , 1 . Abs. ) , 12,50 . kl.
ab Jever , schwerer Marschboden,

Die Saatgutvcrmittlnng und der Verkauf erfolgen nach
Maßgabe der Bestimmungen des Regulativs für die Errich
tunfl von Taatbaustcllc » und werden im besonderen durch
die folgenden «ffi 17 21 des Regulativs geregelt:

h 17 : Tic Saalguivcrmittlung erstreckt sich nur auf an-
geköricS Saatgut nnd erfolgt durch Herausgabe einer Saat-
listc , durch Velanstaltung von Saatgutansstellnngen und
durch Abgabe von Proben auf Verlangen

Ter Verkauf von nicht angckörtcm Saatgut ist den Saat-
baustellennchadem nicht gestattet Demnach darf vor der

endgilttgen Ankörung eine Lieferung von Saatgut nicht er-
folgen,

^ 18 : ^ ür die Herbst und i7rüt>iahrssaal ; cil wird je
eine Saailisic herausgcgcben und als Beilage zum Land-
ivinschastsblau wie durch direkte Versendung Verbreiter, Tie
Taatlisle enthält dinier den Namen der TaalhanstcUcn die
ailgcköncn Tonen , die abgcbdarc M ngc » nv den Preis
pro Zentner ab angegebener Bahnstation , sowie die Be¬
zeichnung der Bodenart , aus der das Saatgut geerntet ist.

«> 10 : Taalgutprobeu werde» von der (steschäiisi'ieue
der Laiidwirlschajiskainiiier uns den voa den Taaihaustellcn
inhaheni für die cnvgitllgc 'Ankörung gclieierie » Proben
auf Wunsch kostenlos in Mustcrbeurcl » ,m Jnleresscitlen ab
gegcbcn, Tiefe Proben sind für die Qualität des zu liefern
den Taaiguis maßgebend , doch ersouu die Bestellung direkt
den» TaaibausteUeninhabcr , der auch mit seinen Ahnet,
iner» direkt ohne Vcrbliidiichkeit der Lanowinschaustammer
abrcchnet,

S 20 : Die Kontrolle darüber , ob probemäßig geliefert
ivurve , erfolgt durch den Vergleich der von der Lanvwiri-
schastskammer ausbcwahncil Probe mi : einer Probe der ge
lieferten Ware , Die Lanvivirrschastskammer übernimmt je
doch dem Käufer gegenüber keinerlei Eicioäbr sür probe
mäßige Lieferung , es ist vielmehr Sache des Käufers , et¬
waige Ersayansprücvc für nicht probemäßige Lieferung di
rckr vem Verkäufer i Taaibansteltcninuaheri gegenüber gcl
ten zu machen.

H 21 : Der Saatvaustelleninhaber haste, dem Käuser
gegenüber

1 . sür am Saatgut selbst vom Käufer gerügte Mängel,
wenn dieselben spätestens 5 Tage nach Empfang der
Ware der Landwirtschasiskammer oder der Herr , Saar
baustelle mitgcteilt werden und wenn die Untersuchung
ihr Vorhandensein bestätigt;

2 . für Mängel , die eine botanische Untersuchung nötig
machen, wenn innerhalb der 5 Tage nach Empfang der
Ware eine in (stcgenwan von zwei einwandfreien Zen
gen (keine Dienstboten oder am Bezug der Waren bc
reiligic Personen , gcnommcnc oder versiegelte Probe
an die Versuchs und Konkrollstation der Landwin-
schaftskammer in Oldenburg zur Untersuchung cingc
sandr und das Resultat der N » : crs » chung drei Tage
nach Empfang des UnlersuchungsberichlS dem Saat
baustclleninbaber mirgeleill wurde.

Eine zweite aus gleiche Weise zu cruncbmenldeProbe
ist der Landwirtschaftskammer zur Verfügung zu stellen,
zu deren Akten auch eine Abschrift des Untcrsuchungs-
attestcs kommt.
8 22 : Ergibt die Untersuchung aus die unter 1 , und 2.

in K 21 ausgefübnen Mängel , daß dieselben vorhanden sind
und einen Entschädigungsanspruch rcclnscrtlflen, dann kann
der Taatbaustclleninhaber nach Wads des Käufers entweder
das Saatgut unter Erstattung der entstandenen Unter
sucht»,gs und (Frachtkosten der Ware zilrücknchmcil, oder
den durch die Untersuchung fcstgestellien Mindcrwert ver
güte» Zu weiteren Ersatzansprüche» ist der Käufer gegen¬
über der Saatbaustcllc nicht berechtigt,

Macht die Prüfung die Reise eines Sachverständigen
nach dem Empfanqsonc nötig , dann trägt die liefernde
Taatbaustcllc die hierdurch entstandenen -Kosten , sofern sich
das Vorhandensein der gerügten Mängel ergibt , andern
falls trägt die Landwirtschaftskammer die Kosten,

8 23 : Tic Lieferung des Saatguts durch die Saar
baustcUcn geschieht in neuen Säcken, die zum Selbstkosten
preis berechnet werden.

Der Versand geschieht auf Kosten nnd (Kcfabr des Emp
fängcrs in der Regel gegen Nachnahme , sobald der Vc
trag nicht vorher an vie liescrnoc Saatbaustcllc cinbczablt
ist . Die Landwirtschastskammer Kai die ancilamtiem Saar
gm zusrebendc Frachtermäßigung sür die Saarbausrcllcn er
wirkt,

lieber den Verkauf des anerkannten Saatguts haben
die Saatbaustclleninbaber nach dem Schema der Landwirr
schasiskamincr eine Vcrkaussl ' stc aus Treu und silanbe » zu
führen . Die Listen sind nach 'Ausverkauf des Saatgutes
sofort an die (Keschgftsltcllcder Landwirtschaftskammer ein
zusenden, jedoch spätestens vis ;» », 1 , Dezember und 1 . Juli
jeden Jahres,

8 24 : Lieferung von anerkanntem Saatgut zum Weiter
verkant als solches an Händler ist ausgcschlonen . Von
Händlcru eingehende Bestellungen können nur direki an den
'Auftraggeber des Händlers , welcher das Saatgut tanäcb
lich selbst zur Aussaat verwenden will , aus ' csutzn werden.

Das Saatgut ist sofort » ach Empjaug ans oen Sacken
zu schütten.

Keimenergie und Keimfähigkeit der Saaten sind sehr
gut Nach den Ergebnissen der Prüiung durch die land-
wirtschaftliche Versuchs und Koittrollslatton bclrägr im
Durchschnitt die Kcimcnergie 91,55 Prozent und die Kcun-
sähigteii S5 .12 Prozent.

/
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' D !e nötigen Düngemitrri »um Fruhjotzr
sind von inanchem Landwir « noch ni -tu vesiellt . und doch
rückt dm Saalzci , immer naher unv der Wagemnangcl wrrd
ständig ;unel»»eu . Tender ist die Mahnung sedr am Platze,
letzt koch endlich zu vcstellen Man muß auch immer Vs
denken , saß erst Umsetzungen im Boden erfolge» müssen
» nd nicht alle« von deute aus morgen wirken kann

Ter Herdduchvercin für die Oldenburger Geest
emfallki ; ur Zeit wieder seine msige Tättgkeit . und zwar
im Amte Oldenburg durch Lrallkörungen . Im Iabre 1911
ist diese ganz unterblieben wegen der überall so stark ver-
vreiteicn Maul und Klauenseuche. In » nördlichen Teile de«
Amtes Oldenburg da» man schon große « Verständnis für
dal Herdbuckwesen. Da « beweist allein der Umstand, vast
» ver 150 Tiere , von eingetragenen Tieren abstammend in
der (Gemeinde Wiefelstede ausgenommen sind. Wenn doch
in allen Gemeinden des HcrvduchhezirkS solche » Interesse
vorhanden wäre für da« Herdbuch. dann müfiic sa «nbe
dingt bald ein Stimm geschaffen sein, der überall gefragt
wird Unser» Landwirten wird immer » och vorgeredet,
daß da» Herdbuch nichts zu bedeuten bade . Wenn aber
ein HeidbuwStier gekauft ist, dann wird auch der Herdbuch«-
schein , also der Abslannnungsnachwei » , gefordert Daß die¬
ser etwas Wertvolles präsentiert , ist doch Wohl klar. Es
ivird in kurzer Zeit so sein, daß alles Pich , was nicht Ab¬
stammung und Leistung Nachweisen kann, als minderwertig
angesehen wird . Warum wollen sich die Oldenburger Land-
wirre den Rang ablaufcn lassend Wenn aber nichts weiter
geschieht , so wird dies mit positiver Sicherheit zur Wirklich,
teil , denn wir tonnen nicht allein mit Ansehen, mit Figitt
protze» , cs muß auch Leistung da sein . Hierzu helfen die
Kontrollvcrcine . Ein solcher ist in Rastede nun seil längerer
Zeit in Tätigkeit.

Dem Jahresbericht
für 1910 entnehmen wir folgendes:

Im Jahre 1910 , dem achten Jahre seines Bestehen«,
hat der Hrrdbuchverein für die Oldenbrrrger Geest wiederum
eine rege Tätigkeit entfaltet . Am 17 . Februar 1910 fand
in Oldenburg die achte Ausschußvrrfammlniig unter guter
Beteiligung statt Die Hauptpunkte der Pcrhandlungen
waren - Beratung über die Beschickung der Hamburger
Schau der Deutschen Landwirtschaftsgescllschast und Au«
wähl der Tiere , Prüfung und Genehmigung der Jahres¬
rechnung 1909, Aufstellung de « Voranschlages für 1910,
Acnderung der Statuten ibetr . Körung nicht staatlich ge¬
körter Bullen , Abschaffung des Brennens der Tieres und Be¬
willigung eines Zuschusses zu den Kosten von Milchkontroll-
vereinen Die BezirkSversa .nmlungcn wurden abgehalten
im Amte Oldenburg am 23 . April , im Amte Delmenhorst
am 30. April , im Amte WildcSbause » am 2 . Mai . Außer¬
dem fand eine außerordentliche Ausschußversammlung am
I . November in Oldenburg statt.

Auf Grund des im vorjährigen Jahresberichte mirge-
reilten Beschlusses de « Vorstände « der LandwirtscbaftSkam-
mer betr . Zuschuß zum Ankäufe von Bullen wurden im
Iabre 1910 vom Herdduchvcrein 1200 .kl zur Verteilung
an die Ztierbesitzer gebracht ; cs gelangten zur Auszahlung
an die Stierbesitzer im Amte Oldenburg 631,78 .st , Delmen
Horst 301,67 . ll und Wildeshausen 256,62 -st . Für das
Jakr vom 1 . Mai 1910 bis 1 . Mai 1911 sind gleichfalls vom
Vorstände der LandwirtschastSkammer dein Hcrdvuchverein
auf seinen Antrag hin Zuschüsse zum Ankäufe von Bullen
in Anssictn gestellt, und zwar 1100 . st . unter den vorjäh
rigen Bedingungen.

Der Herdbuchverein beschickte in diesem Jahre zum
ersten Male eine Schau der Deutschen Landwirtschafts Ge¬
sellschaft , unv wurden in Hamburg vom 2 . bis 7 . Juni 1910
18 Tiere ausgestellt , und zwar vier Bullen , sechs Kühe und
acht O.uenen . Der Hcrdvuchverein erhielt darauf einen
ersten Preis und drei Anerkennungen , ferner noch eine An¬
erkennung auf Sammlung . Von den Amtsverbänden wur¬
den zur Hamburger Schau folgende Zuschüsse bewilligt:
Amrsverband Oldenburg 100 .st , Amisvcrband Delmen¬
horst 300 . st , Amtsverband WildeShausen 200 -st . Außer¬
dem von der Landwirtschaftskammer 788,10 Zk . Für sämt¬
liche drei Tierschauen wurde vom Vorsitzenden des Herdbuch
Vereins für die Oldenburger Geest je ein Ehrcichreis für die
Veste Gesamtleistung mit Herdbuchvieh gestiftet.

Die Entnahmen des Hcrdbuchvereins für die Olden --
ourger Geest betrugen im Jahre 1909 inkl. Kassenbestand
aus 1908 5580,40 .st, die Ausgaben betrugen 2396,22 .st,
sodaß ein Bestand von 3184,18 .st für das Jahr 1910 in
der Kasse verblieb.

Dem Milcbkontrollverein Rastede und Umgebung ge¬
hören 18 Mitglieder mit zusammen 320 Kühen an. Der¬
selbe erhielt einen Zuschuß von 200 .st . Was den Bestand
»er Eintragungen anbelangt , so sei auf Nachfolgendes ver¬
wiesen : Tabelle 1 zeigt , nach Aemtern und Bezirken ge¬
ordnet , die Ausnahmen im Jahre 1910. Danach sind im
ganzen ausgenommen 132 Bullen und 677 weibliche Tiere,
zusammen 809 Tiere gegen 690 im Vorjahre.

Der Mitgliederbestand ergibt sich aus folgendem : Ami
Oldenburg : Mitgliederbestand am 31 . Dezember 1909 356,
am 31 . Dezember 1910 413, Amt Delmenhorst : 181 bezw.
187 , Ami WildeShausen : 129 bezw . 120 . Die Zahl der
neu aufgenommenen Tiere war im verflossenen Jahre be¬
sonders groß . Auch die Anmeldung von Kälbern ist eine
bessere geworden . Leider mußten die Aufnahmen der Weib
licken Tiere im Dezember 1910 ( Stallkörungen ) wegen der
Maul und Klauenseuchengefahr auf Anraten des Landes-
obcrtierarztes , Dr . Greve , unterbrochen werden . In der
außerordentlichen Ausschußversammlung am 4 . November
1910 wurden für die Landcstierschau 600 .st bewilligt , für
die Vorbereitung , den Transport »sw . 800 .st und als
Prämien 300 . st.

Im Jahre 1911 sind neu aufgenommen 112 männliche
md 276 weibliche Herdbuchiiere . Am 31 . Dezember 1911
war der Bestand 350 männliche und 2861 »»eibliche Tiere,
also 3219 Herdbuchiiere. Der Nachfrage von Herdbuch-
tieren konnte in den meisten Fällen nicht genügt werden,
weil eben zu wenig Tiere verkäuflich waren Das ist schon
ein Erfolge der Beschickung der Hamburger Schau , wo viele
Besucher sich sagten , daß sic solche Tiere mit genügender
Wüchsigkeit und guter Milchleistung gebrauchen können,
Deshalb muß auch in Zukunft mit größerer Energie an der
Erweiterung des Herdbuches gearbeitet werden . Die Geeft-
baucr, , haben sich zu sehr an Schweinezucht und Getreidebau
aelialtcn . ES können diese Einnahmequellen aber zctt-
weilia versagen , wie dies z . V bei der Schweinezucht emv>
sint-01, der Fall ist. Da ist den« doch die Rindviediucht

ein Nerrer in der Not Sic kann auch so lerchl keine lieber
produkiion ausweisc» . Dazu gehören viele Jahre . und die
Vermedrung ist nlckn so enorm gro >: wie bei de » Schweinen.

Die Preise für straftfiitieriuittel
sind durchweg dieselbe» gcvlievcn , die Verschiffungen von
istersle sind knapp geblieben. Man im gut , wo es irgend
angebracht ist . Gerste durch andere Futtermittel zu ersetzen.
Ev gibt noch Landwirte , die nur Gerste neben Rauhfutter
als »irafffuttcr den Milchkniren geben Da konum die
Milckproduitton doch entsetzlich teuer . Was ist dagegen zu
mache» '' Nicht « . Manche Leute geben nicht von ihrer
Gewohnheit ab und schieben daini alles auf die teure»
Zette » . Daß sie sich selbst moderner einrickwcn und mit
den Zeiten gehen müssen, wollen sie nicht cinschen . Tie
Gramerbsen sind immer mehr eingefühn Auch die russi
schcn Funererbsen koste» heule nicht oder eben mehr als dic
Futtcrgerste . und doch haben sic einen viel höheren Nähr
wert.

Auch in den Marschen interessiert jetzt
Kartofselbau

Da » ist erfreulich. Wir werden für die nächste Zeit uns
mir dem Karroffelbau näher befassen. Die Frucknkartofscln
müssen jctzr zum Ankcime» bereirgelegt werden , und zwar in
einem recht Hellen trockenen Raninc.

Ta » « allen des Gartenland «»
kann man jetzt vornehmen , wenn das Wetter trocken ist.
ES kommt aus das scinsic Verteilen des Kalke« an . In
den meisten Fällen wirb man aus den leichteren Bodenarten
nur nräßige Gaben von Mergel nehme» Nur bei Klei
baden ist gcbranirtcr Kalk am Playc . Daß der Kalk viel
fach auch im Gartenboden der Marsch fehlt , sieht man dem
lich daran , daß oft vor der Kalkung die Erbsen von gar
nicht mehr gedeihen , nach der Kalkung aber brillant . Nalür
lich könnte das auch ja seine Ursach. darin haben , dax
die Leute die Erbsen immer auf denselben Play pflanze » .
Das tut aber beute kein vernünftiger Mensch mehr . Was
jetzt gegraben werden kau» im Garten bei gutem trockenen
Wetter , muß gegraben werden . TaS Land nimmt dann
Wärme » nd Feuchtigkeit auf . der Dünger zersetzt sich usw.
Ans beben, trockenen Lande ist Frubpslanzung immer die
Hauptsache, um gute Ernten zu erzielen Das sollte auch
die Parole sür die

Frühjahrspflanziing der Obstbinime
sei » , und hier sollte cs auch wieder heißen : Kein Bannt,
kein Strauch von auswärts . Daß beim Pflanzen gleich
mit Deckmarcrial vorgegangen werden muß , schettu man
endlich nach de,, Leiden des letzten Sommers eingesehen
zu habe» .

md so ntäu die Unarten de, einzelne» Stück
l .»ui . e . . :> "
>ch eine »kor! ,
ro»» ; e . bald nach, sei» Aufia > . ei . - -r-
ich eine itarl , Petuiiliaulinig durch tzvrublumen
Da de » .'ick? im Düu^ r war . euttvickei, , sic-' »u
Kornblume im Frühst» !, » zeitig und üppig
den größten Teil absüttern . iveil eine Aöer» tu,,a, „ .̂
gru- ' -cn Iriirr .

' °

Moor- unä Marfebkultur.
Gelegentlich der landwirtschaftlich --» Woche in Oldem

bürg sühne Professor Dr . Tacke aus , daß Moor und Marsch
zwei große Gegensätze wären , die sich aber sehr gut bei
richtiger Bewirtschaftung ergänzen könnten.

Die Moore seien nach der Entstehung in Niederung « ,
Hoch und Ucbergangsmoore einzmeilen Infolge ihrer
Bildung enthalten die Niederungs und Ucbergangsmoorc
geringe Mengen an Kalk und Stickstoff während die Hoch¬
moore an allen vier Nährstoffen säst gänzlich arM seien.
Die in der 'Nähe der Marsch liegenden , schlickhaltigen
Moore entkalken besonders Kali . Auf den Niederungs
und UcbergcingSmooren sind Phosphoffäure und Kali am
zweckmäßigsten in Form von Thomasmehl und Kaimt zuzn
führen , während den Hochmooren neben dieser Düngung
noch Kalk und Stickstoff gegeben werden müssen.

Vom Marschboden sind seit Iahizehnicn immer nur
Ernten verlangt worden , ohne an genügenden Ersatz der
entzogenen Nährstoffe zu denkcn. Noch macht sich auf dem
Marschboden eine künstliche Düngung gut bezahlt.

Da dieser Boden reich an Kali ist , so ist besonders an
den Ersatz von PboSphorsänrc und Stickstoff ;n denkcn.
Dic für die Kultur des Marschbodens eingesetzte Kommis
sion hat schon mehrjährige Versuche dnrchgefilbrt , doch ist
der Boden so eigenartig , daß eine Veröffentlichung dieser
Versuche erst später zu erwarten ist . Tie Efahrung bat
jedoch gezeigt, daß sich eine reichliche Düngung mit Phos
pharsäurc , am besten in großen Gaben von Thomasmehl,
sehr g »n bezahlt macht ; natürlich ist auch Stickstoff und
Kali zu verwende » .

Neben der Düngung ist auch der Bodenbearbeitung
größte Aufmerksamkeit zu schenken.

-r.

Kainit riur »ekSmpfung vsn Hrtieried.
Sisteln una Kornblumen.

Bon AmlSvorsrehrr I . F . Bernhard, Vorsteher des
Dcsftdwirrsck -astlichen Vereins Richnau , Kreis Briejen,

Wesrprenßen.
1 . Vertilgung des Hederichs durch Kainit.

Vor fünf Jahren machte ich zum ersten Male zunächst
probeweise mit einer Anstreichmaschine den Ber - uch , einen
Teil eines Gemcnzeftücles , das über und über unt Hederich
besetzt war , durch Bespritzen mit Eisenvitriol Won Hederich
zu befreie» . Taneben machte ich einen Versuch mik auf¬
gelöstem Kainit in starker Lösung. Ter Erfolg war beim
Eisenvitriol wie bei der .Kainitlösuirg der gleiche, der .Hede¬
rich verschwand , nur baß die Stellen , >oo ich .Kainir-
lösung anwandte , sich besser entwickelten . Eine mittlere
Kopfdüngung mit Chilesalpeter lstrtte nicht augenfälliger
sdin können .

"Dabei war aber Kainitlösimg viel ' billiger
als Eisenvitriollöfung.

Im nächsten Jahre machte ich einen Versuch mit ge¬
siebtem Kainit bei starkem Tau und früher Morgenstunde.
Ter Erfolg Ivar durchschlagend, der Hederich verschwand.
Erfolg ist aber nur sicher, wenn das Streugut sehr sein
ist und ein sonniger Tay folgt.

2 . Vertilgung der Disteln durch Kainit.
Ackerdisteln in Roggen , Gerste , Weizen . Hafer usw.

werden durch starke Gaben von Kainit zerstört oder doch
in ihrem Wachstum so aufgehalten , daß sie dem Geirride
nicht mehr schaden. Das Ausstreuen ' von '

.Kainit ist
empfehlenswert an besonders stark mit Disteln besetzten
Stellen , bei denen das Ausstrchen sehr zeitraubend und
mit Nachte ' für das Getrmd« verknüpft ist. Erfolg nur bei
Tau oder nach Regen , dem Sonnenschein folgt.

Ve r ' r' kgung der Kornblumen durchH . a inlt.
Bo 3 Jabren hatte ich ein Stück Wintergerste gesät.

Ich bemerk« , dotz ich das Grundstück erst 6 Jahre vriitze
- - - . - » > > ,

Herbst 191 «! säte ich aus dem gleichen Stück
>7 Morgen Weizen , Vorfrucht Wickf :,r : er
Bald noch der Sao , zeigten sich , wie zivei ' Iolue
Wintergerste , .Kornblumen in llilinaffc . Brocke »,, konnte
ich den WKizeu nicht, iveil auch tu den Dnllr .-j^ n ko»Uukoaul stond . und a » ein Ausjätc . i Ivar nicht , » denken
Ich versuchte nach Beginn der Vegetation ff» snühjain an
zwei Stellen im Kleinen eine Kainitstreuung Bein, ern »u
Versuche nahm ich Imniger Kaimt : die Kornblume wurde
ailgcgnffkn , aber nicht vertilgt Ich verdreifachte dH tdade
Ter Erfolg »vor ein vollständstzer . dic üorndluui . wurd-
vernichtet , und wenn lner und da noch eine stand, war shkrank und in lIrrem Wachstum so gestört, das, ,

' h ^ inGetreide nicht mehr schaden konnle.
Ich bestellte durch den Bund der Landwirte 200 -str

Kainit . mit dem Ersuchen , das liefernde Werk zu deran
lasten , eil» feinere Mahlung , Skaubmali . uitg vorzunchmeu
gleichzeitig den Zweck angehend , ich würde dafür 50 Mk
mehr bezahle» . Leider war eine Frinmahliinz nur »uni
aller -kleinsten Teile erfolgt . 'Aber je feiner da» Streugut
je weniger wir oebrauch-teii , je sicherer war der Erfolg
Ick, verwandte etwa sechs Zentner aus den M ree» und Ham
die Freude , ein schönes, gleichnuisiges 'Weizenstack ob-
ernten zu können , so dost sich die 'Ausgabe ;ür oioiuü
durch Mchrrrtrag vielfach bezahlt gemacht hat . Eine
kleine Ecke liest ich » ubestreut . Die Kornblume h »th den
Wcizeii. loie man sogt, gefressen. Ick gehr » ichi fehl , wenn
ic ! den Ertr .- g auf nicht mehr als drei Zentner p -o Morgen
» ; uc . Dagegen wurden durch die oainiibeliandluni 219
Zentner 'Weizen ausgedrcsch.en vo» diesem Sköck von Boden
4 . und 5 . Klasse Ter Weizen wurde zwar » ack dem Am-
streuen des .Kainils etwa « angegriffen die 'Ausiaal er.
folgte mit der Tütigerstreum isck ine - erkalte steh aber
rasch und bekam eine dunkelgrüne Farbe Einige Disteln,
welche auf dem dicker standen , wurden auch vernichtet oder
in ihrem Wachstum « stört . Dic Steriimicre wurde voll¬
ständig zerstört.

Ich bin als Tor .itor der Nprddeuffcheii Hagel-Ver
ncherunesgesellschaft in verschiedenen Kret -en der Vrovtir.
im vereangenrn Iabre gewesen und habe vielen Weizen ge¬
sehen. der von der .Kornblume be - all .-n war . wie der mei
nige , und mir eine geringe Ernte gab . Alle diese B . iher
hätten auf ihren Aeckern eine viel lwsiere Eim, - machen
können i>ei richtiger " lnwciidinig von Kainit . Für loemg
Geld großen Rüben!

ASgrmkille KeslhSftsla- e drs drMrn
Nirhmarkiks.

Auf den Rindcrmärkten hcrrfckite keine einheitliche Tenden»
vor . Die Preise stiegen in Frankfurt a . M . unv München , wäd
rend sie in Berlin , Hamburg , Hannover, Elberfeld »nd llö!
zurnckgingcn . An den übrigen Plätzen blieb die Notiz ziemliä
unverändert . — Ans einer größeren Reibe von Tckun'märktni
darunter den bedeutendsten, wie Hamburg und München , zogen
die Preise an ; nur in Berlin . Hannover und Chemnitz wurde
niedriger gebandelt. — lieber die Geschäftslage aus den größeren
Schweincmärkten ist zu berichten, daß dic Preise in Berlin, Esten
und Dresden stiegen , in Köln, München, Leipzig »nd Mann
heim unverändert bliebe» .

Stimmungsbild » nd Marktber -cht vom Magervieh>t»s
Frirdrichoseldc.

Der Rindermarkr Hane am Freitag , den 16 . Februar d , F
einen Auftrieb von 932 Milchkühen und 202 Kälbern Verlaus
des Marktes : Schleppendes Geschäft : gute Kübc gesucht, Tc»
Markt setzte matt ein und behielt diese Tendenz bei , blute nisid-
milchende Kühe wurden gesucht nn» erzielten gute Preise , vcr
cinzelt wurden Preise bis 650 und « 70 R gczablt. Hoctnrcigcntt
Kühe waren heute nicht so begehrt wie sonst , weil eine Anjahl
von Händlern au« dem Westen fehlte. Geringe und iniülcre
Kühe gingen schleppend , cs fanden sich sür diese Ware nicht genug
Käufer. Wegen der Futtcrknapphctt kommt das Pich zuni Teil
in einem geringen Zustande an den Markt ; schlecht gcnavrteg
Vieh ist immer schwer verläuslicki . Es verbleibt Ucbcrstand.

Ter Schwcincmarkt aiu Mittwoch, den ! l . Februar d , F
hatte einen Austrieb von 1723 Läufern und 841 Ferkeln . Ver¬
laus de« Marktes : Lebhaftes Geschäft ; Preise anziehend . Dci
Markt setzte statt ein, so daß dic gute Qualität zeitig verlauft
worden ist . Besonders gesucht waren gute Bärge zum Versand
Pölke und Ferkel fanden ebenfalls leicht Käufer, dic Preise sind
allgemein etwas höher gewesen,
* tAmtlichcr Marktbericht, » Rindermarkr ani Freitag , den Ist

Februar 1SI2 , Austrieb : 932 Stück Rindvieh , 202 Stück Kälber:
Milchkühe : 932 Stück , Jungvieh : Stück . Verlauf dcS Mark¬
tes : Schleppendes Geschäft ; gute Kühe gesucht.

Es wurde gczablt sür : Milchkühe und hochtragende Äübe:
al 4—8 Jahre alt : Primakübc 150- 550 .kl . 1. Qualität , gute
schwere 370 140 , l>. 2 . Qualität , gute nüttelschwerc 276 b>
:i60 ^l , 3 . Qualität , lcickttc 230 - 270 . kl ; >. . ältere -Kühe : 1. Qua¬
lität , gute schwere 320 —390 . kl . 2. Qualität , nüttelschwerc 220
bis 310 . kl : o > tragende Färsen 250 — 380 -k«,

«Amtlicher Marktbericht. » Schweine und Ferkcimarkt am
Mittwoch, den 14 . Februar 1912 . Auftrieb : Schweine 1,23
Stück , Ferkel 841 Stück . Verlaus de« Markte« : Lebhaftes Ge¬
schäft , Preise anziehend.

Es wurde gezahlt im Engrosbandcl sür : Läuierschwcmc.
7—8 Monate alt , Stück 41 — 53 . kl , 5- 6 Monate alt, -^ tuck 29
bis 40 -kl : Polle , 3- 4 Monate .»ft . Stück 20 - 28 .k« : FcttG
9— 13 Wochen alt , Stück 16—19 .kl , 6- 8 Woche» alt,
12—15 .kl.

Bericht vom Ferkrlmarkt in Uelzen.
Uelzen , 17. Febr . 1912 . Austrieb : 992 Ferkel und 88 L -Mer

(»11 114 Jahre alt, . Preise sür Ferkel 10- 20 . < sur ia « ,er
23- 37 ^lt. Tendenz: lebhaft. ( Viehzcntrale .j

--
Geschäftliche Mitteilungen.

Hohe Futterrübensamcnprcisc!
Di» Preis « sür Autterrübcnsamen sind in diesem Jam >

hoch . Es hat dies seinen Grund in der vollständigenFevlem-
Einc normale Futterrnbensamenernie beträgt in , Turwlchn
der Jahre »nd großer Flächen etwa 10 Zentner pro « -

In diesem Jahre sind jedoch mcistcns nur Ernien von I.
2 dis höchstens « Zentner pro Morgen gemacht , «nd « «, "" »
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- „ n z - g Zentnern zu den grählen Selirnheiten r„
kein,« je» »» in diesem Jahre recht gut Tadurch

,̂,möglich, mit der Aussaalmenge zu sparen,

x «r Ernteaussall de« Original Friedri » «w «r,her Futter

ludtdlamen« der . Zuckerwal,e " war insolgc der lauganballen-

k » Dürre und der stellenweise anstreiendc » Tchädignng durch

dläuie au » nur sehr gering.
-

rtc . Zuckerwalze
' Ist bekanmltch von roiitch - gelber Farbe,

«ach- »ollftäiidig aus dcr Erde , dar eine kürzere Walzensorni

wi« di « Eckcndorser , ist dafür aber >» idrer Horm breiter , also

- »rungcner , liefert » lindeftc »« ebenso bodc Erträgt wie alle

andere » Eckendvrser Züchtungen und if» durch ibren dode»

Iinkeiisubltanzgebait , idren donen Zuckergehalt , sekr fest und

reich an Nährwerten Tie ili eine Kreuzung , her* »rgegan,en
au » gehaltreichsten Eckendorfer und Oberndorfer Äüde » und ist
wegen idrer hervorragenden Eigenschaften , idrer Hoden Ertrüge,
idrer » oben Nährwerte und ihrer grollen Haltbarkeit eine in den
letzten fahren sehr gesuchte und st» immer mehr verbreitende
Tone , Die Rübe Hai melir Blatt ähnlich der Oberndorfer
wie dir Eckendorser Tone » , und ist da « Blatt grobsitrliger und
sester, nährwerlreicher , ähnlich dem der Zuckerrübe,

Frühjahrodüngung und » orjährige Trockenheit.
In trockenen Iabren baden die Ermeprodukt « einen viel

dobcren «üedalt an Pflanzeimährstolsen al » in feuchten Na»
de» Untersnuckiugeu von Pros , Dr lüerla » , Bromberg , wird

daher de« Vode » in trockene« Jahren , »r » tz gertnOerer
annähernd ebensoviel Stickstoff . Pholphorsäure und Salt «nt-

zogen , wie der einer normalen Ernte Diese 3 den Pflanzen
notwendigen Nährstoffe müssen als « wie in den früher « , s»
auch in diesem Fable zur Erzielung doder Ernten dem Boden
in hinreichender Menge zugesüdrr werde » Gerade in diese«
Frühjahr komn » e « daraus an , die Schaden de » Jahre « ISN
durch eine kräftige Düngung »ach Möglichkeit wieder auszu
beffcrn Notwendig ist neben der üblichen Stickstoff und Pdo»
pdorsäure -Dünguug auch die Anwendung von l Ztr , 40proz
Kalisalz pro Morgen , uni den Hoden Ansprüchen der Pslanzen
„ ach diesem Nährstoff zu genligrn.
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stark gedüngt

> - e>chen Trnte
Segen dring » !
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>Kiefei '
npi ! änr ! ings,

t und 2jälir „ ab ; ugeb .' „ ,
Oberförster a , T , Lpprrmanii,

Vrlginül Neifont , Klollv » >9 » 12

ist >Iio Iiestbonälirteste
ovel verbreitet « »« Üpsrialität unserer
kubrilr «eit 1883 , dabor kövtrste

VvIUrorn inenbeit.

Ivslsorl Lüdlls,
^ Inscbioeutsbrisr.

Zur jetzige« Pflauzzeit
empfehle für Gartenbefitzer und Liebhaber:
Xirör. Ras »-» (denkbar beste blü ernrillige Sorreili , das be ?re, was
dr ' dein l̂ e '? lele der wissen vorhanden lsl — Vorrat i der 29,000
rrück — io - ljj f « edrige No »cn Farben nach Angabe ) vostsrei
1 Ech iugr - sE« ^ verschiedenen Forlen L 60 v . . 10 Stück
Mkei b> 0 Hochßt. Rose « (starke Stämme un ^ Zironen)
» 1.60 io Stück 15 . B. 3r »« errose » ä S 'omie tdst«
» »« e in allen Formen , AruchlstrSucher , Rhododr » drou , Lter«
» aicher und andere vOU « schular11tiel in ieUen schöner Ware.M . Lldertrsi' ll, steuMeMWdg9
viele Lorlen , gelb - u . ireinfleichigc

«iUpiohlk,,
svegvi

- L Vavofiv,
Ürer,. LstfrieSland.

augenvlickl . da » billigste Iutlcr,
Empfehle prima
Ant «k-Aischmehl,

Mai », M »i», Autlorgorstr.
H . BSgel , Hamburg,

Ectrcide - u Fischmehl - Import,

Heu u . Stroh
> i vcrkaustn

Hennecke „ n Marli,
(bramverg . Tweelbäke,

L>,r cmp,edlen zur radikalen
Vertilgung der Ratteni Lpeln
gcr

's Raltcntod , 1 >lg , 2 . » , !
Kg , ö 5 Kg - 8 .kl,

Feldmäuse : Lpringer 's 1a
Lac » , Ltrvchii . -Hafer . crtra stark
vcrgiflcl , innen rot , 1 Kg , lM . kk,
ä Kg , 5 . kt. 25 Kg , 23 5« Kg,
t4 . st , lütt Kg , 85 . st.

Hausmäuse : Springer « Gif«
Hanf , l Kg , 2,50 -st , 3 Kg , 7 . st,
u Kg . I» -kl . Versand gegen
Nachnahme ab iradrik . s? ür Er-
solg garantieren wir . Biele
Iankschrciben.
Ehern . Fabrik d . T . B . G . U.
j, , Lpringcr , Karlsruhe 119 i . B.

KilMr,Mäg
'

e, ? lirslhkll,

Melker , Lllijonariititttrc.
vermittelt zuverlässig

Wilhelm Prasse,
gcwcrbsmäß . Licllenverinittler,

Hannover , Scmmcrnftr . 11.

Kausc jeverzett
Pferde » . Füll,
zum Zchlachten.
Eg . Transport¬
wag . g .fpr . 333.

Lldcndurg . I . Lpielcrmann.
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<*sut keimfähige Laat letzter
dritte kosiei 1^ 5 der Zlr .,
bei Ueiner. -n ! cttgen ent
sprechend Preisaufschlag . 5

Postpaket 15 poftfrci.
izritttichsmriistr Hitst « -

stlittkr - MkhrcuslUüeü
iorangeroleü ' .öhre aiii .' Itu r-
wcrle , Mo ' e » er !rag und
Hallbnrkeil :ezü ! teii , ab-
zcriebeuc gut keim ». Laai

, st — da > P >u »d.
PrrisveUzrichni « und Mo¬
natsbericht «, emi . . u äi ; e
über Bestellung . Düngung,
Behandlung,U ttin : ieIc>., i er.
-üticrung der Inuerrüben
» . s. in. verieude kostenlos.

üoingiie kfielji' ieti^krlli
2i>! «Thüringen ) ,

Tomänenrat Eduard Mrncr

Riedcrvcrlüuscr überall.

Motortzeichihe,
oivie einige 8 ? 8 sclbftsahr

z» verkaufen , Anfrage » ui
Postlagcrkarlc 11 Köln 11,

Loy-
rin « Rastod « an , kounnde»
de» 21. Febe ., uac >>u >. 1 ' Uh
in EchniiSk » tzosthausc stier,

Tagesordnung , Liehe Ar,
des 2andm . Blattes.

Ter Vorst «nb.
Snahtlli -s ^

Binden , KlnsoS , M . Ariikel
VreiSl . sr . g . Emi . v . 20 ^ st
verschloss . Lriesnmjchlag.

Snnlt » , b , vichmold » , Telton
/» i^ tiliiqrlho 2r>tf

TX Eiserseld Lieg,
If seit ?5 Jahren

: , >üzs - Iuchl - u Legrge
- billiast. Kataloa l

l » . ^ tnvkrnskl.
fein , offerieren wir zun , 1
von S1 -st pro Sack — 1<X
srnnk « jeder Slaiion Herzgt , i
Garantiert werden 55 M »z Pro¬
tein und Fett und 15 2» 0 o
pstoriaurer Kalk.
Aleglrr L Hanckier , Vstrr » h»rg.

Bloherfelde . Zu verk . eine
güfte oder tragende

Skukr . ^Wr.
I I rp»

« eine Woschunsten!
» eine Erkältungen mehri

Ilef'si'rl Zskgllmr
Pieh ^ iuißullgs- Plllvtt
gegen Läuse u , Ungeziefer jeder

Art . für Pferde , Rindvieh,
Schafe , Schweine , Geflügel re,

«Wird trocken i , d Ham geried )
Ist mal stärker a , Insektenpulver.

Zahlreiche Anerlenuunge»
> Tose sür ill T » , ' -i sür ü Ti,
Bteh Zu dab , t , d , Niederlagen

Echte» iMeiulirle«
ÜlllkllllMM

ostsolu « wet »«rheft >tn »<st.
brau « stell» «rau eo«

> 7 . l » 2» - 19 .«
r eo Eeuttle : in L «chkanueu

Tachpa »»», priuia ver Nolle
15 <zn> 3,I«> . tk.

Rüget und leer billigst,

Lus. kstd » ,
Teerprodukte , Bochum.

Wcsterholt , Zu verk , 1 «räch,,
Schweine , Mitte Mär ; ferkelnd,

Johann Marien«
Tweelbäke , Zn verk , > nabe

am Kalbe » stehende Kühr
Dietrich Hone,

Häven , Zu verlau '
cn >5

Moch .glteschöurFetlkl.
Sri «, « oll «» !,.

Zu verlause » Ist junge Lege¬
hühner von I9ll iMaivrut ) , ä
Ttuck 3 . K , Weidenstr , 2 « .

Zu kaufen geiuchl

6u . 7Wllchenn!teFerkkl.
G . Wilken , « lohersrlde

7 ,g. Legehühner , l Hühner¬
stall mtt Llutl . , joune 2 -oft neue
Mistbretienster ^ v stuanuelwegl

«' irokdornhorst . Zu verk , eine
schwere , nahe am Kalben steh,
Kuh . Olttiiau » Wöbkcn.

Loy . Zu verkäme » eine ättere,
nabe am Kalben stehende

belle Milchkuh.
Sr non Esse «.

Bardenfleth bei Warfleth,
Wunsche meinen 2jähr , Tiier

„Eassius " Rr . 164<i
z >, verkaufen , Georg küküsing.

Donnerschwee , Zu verkaufen
«. Anfang Alärz ferkelnde

Sauen.
'Wild , Gramdcrg , Landwirt

-jn verkaufen mein
Wff

(Argentinier ),
ganz hervorragender
Hänger , auch habe eine»

!nttb - ?Mrl
preiswert nbzugebeu.
knrl kartkolomüur,

Nelkenstratze 1.
Huntloscn i . O , -

'
Kluge träch

tige Ziege Z» verkaufen.
Fr , Ltrenken

Großer schmrer Volliuk,
7jährig , paffend für Lastfuhr
weck, zu verkaufe » , Preis 7stst
Mark,

Tazameter , Friedrichstr st
Renonstrost , Empstlstc meine

beiden

Aillltlilsoramenstiere
„ Assist,MN " » . . BaumeisterIV"
zuiu Decken. Hinrich Addiikst.

dl» . Davon rinor nach Wahl
» erküuslich.

Etzhorn Habe noch gute«

VW- H*« -» v
abzugede » , Ioh , Hilders,

« rohenmeer -Wdlsstrabe . Zu
verk , eine junge , im Avril kalbende

Milchkuh.
Gerb . Poohansten.

Enhor « , Z » verk , ein schöne»

KukUalb.
I , Hanken.

Grohrnmeer Zu verk , eine
« I » dr irachlige ». e , «ijähr , gustelSlRLlV.

Beruh Lchwarting
Zu verk , rlne jg . iräckk Ziege,

Lsiern durg , Land straße 7
E olmar Verp m Ante z,1 Mai

tlllk LliiiSslelle.
la , 2»l Juck , meist Grünland , m
guten ger , Gedändc»

Georg Lnkrn,
Lleinhauskn b Ellenserdamm

Zu verkaufen ,wei starke

MWc,
3 und 9 Iadre all , beide fromm
und zugsest

Gerh » Gerd «»
Dldrnbrok Zu vrrkausen an

gekörter Bulle , bester Äbslamm,
H A Meinardo » ,

Lldenbrok Zu verkaufen
8jährige trächtige Stute,

fromm und zugsest
H . A , Mcinardu«

kaufen gesucht ein gut er
baltene » Kinderrav s Mädchen
Offert , mit Preisangabe unter
L , 7Vl > an die Erpcd , d . Bl,

Akezonderhaus Zu verk eine
jcvw, , u , a , Kalbe » stehende Kub
u , 1 Bullenkalb , G , Tier »,

Kllnkeil
, u kaufe » gesucht

Rädere » Kriegerstr , B2 , rechts
Bakel b Wtefclftede , Z » verk,

eine gute milch , Kub , Anfang
März kalbend , Ioh , Brun «,

Wiefelstede Zu vk ein » nahe
am Kalben stehende Kuh,

_ Job Jürgen Kuck,

Lldenburg , Für diesen Tom
mer nehme ich no » eine größere
Anzahl

Aiingvikh in ttrasuiiz.
Anmeldungen nimmt Gerh , von
Blob in Westerholtsfelde cm
gegen,

B D , Oltmanne

Schweine-
Vcrkltttf.
Z w i s ch , » n tz « . Der Wir:

Ioh, » « lli.
läßt am

ior » zu Aschwrge

Dikiistllli,
Sk» N. Kedr. d. Z

nach « . 3 Iltzr ans,
bei Schstlt '« » asttzonso hierscibsl:

30 bis 10
>! bis ü Msihtil iiltk

Aerkel
meistdietend ans Zahlungssris.
»erkausen , ivozu Kau liebhadcr
emladei I . H. Hinrich ».

Zwischenahn,
habe eine

Im Aufträge

Scheune
zum Abbruch zu verlausen , Tie
selbe ist gut erhalten , etwa A
Meier lang und S> 2 Meter breit
Liebhaber wollen

"
sich baldigst

melden
Z , H . Hinrich » ,

Zu verkaufen etw«

W KliMtre,
beelg . in allerniichfter
Nähe des Bcrschicbe-
bahuhofes in Lstern
bürg.

Gröhe nach Lvunsch
Preis äußerst nicdrla
O . IckQddSir,

Auktionator.
Olden lmrft.Bergstr . .; .

l
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^ llkvkvllvrrstzSlläsLartoltvlsorto!
ttrMMel I . rleili»

! ianiant ist die alleredelste sein-
ichn>c ^ cndste aller exttiicienden
Kartossel » , wen » »>a » ne an
sang « Juni , wenn die meisten
anderen Serien nett ' irün in
der l»rde liegen , ircrnlei bat,
vilanzt man mu crioig nochmal
Tianiam und «rnei das zivene
mal vne» dennelbe » band in>
Äugust Tiamanl ichmelt an
fang « Juni schon be" er al « die
feinste Sväikar ossel im -Butter,
ist ivigen ihre « extra rrkanlen
(Leichmacker ein « ivlrk .iche -re-
lilaten « nnd wird dev ald auch
Bi,tterkari » >scl genannt , Sioy
der aunergew hn ' i r cn Tirüh-
zettigk« t ltrseri ne deir dreiiaeden
igrlrag der frühen Sechswochen
oder 'I ' läu »chenkarieffel in , Juni
IlO Zentner und trenn man ne
di» im Juli sie , en lagt , gdO

Zentner re . ,
' argen » . l>a . T ' a -nani wird sich eine » Si «u«« l»a durch die gin - e reell nchern , a»

au d " underie der e,„ gegangenen r' lnerlennungrichreiben d - staugen , iderr Muieb . s»,er r enn » ,

« r «df. - > !nr -l' i -u . . intiit Ich ivar der erste n» i hiesigen iiartoffeln au ' den , Mark , m . me

Bertnandien ivallen sich im Frn >,a r auch Siamanl schielen la ' en , Herr irr ' , ' , l ' ei" cr , Lw -ell

ir l-crde '
«« >. chreid ' an » >>. - iug : den g, >a »»a » i« deltarl » °' eln dm ich >e,,r u -rieden . trag dein

irmlrnc, ! r!r>etter - rniche Sie erdnrch c gedenst an ' anliegender narie postnendnd mnruietlen,

,vic -euer sich >er ,
'
,- niner nngendlietl, , ' nell , ich m . che wie er denellen , abee rordcr den Breis

wwen , cherr di ri ' ttun Bangerl >i Tnneldors - Uiilerra : ' , 'Bcurat , cr >veg Ittu , iureibi : e a i » vorige«

karr t,l der Smu - nt - nur .usfcl >ehr ju rieben war , «volle » Sie mir diue Austu « ' , darüber geben,

ob un » irelchcm l re : e : e>, , s ' .r , r n ieder bekommen kann , Ich ver ende , olairge . orral

reibl , » ur iei srosttreie '» 'B.kncr , und kriinen de« a Bestellungen auch bei Und , eu achl werden,

Saailario "d!u - o -hn , gcglrr « Tiama -it l " P -nnd -Bostlolli kiir Bll , l,i » ,,d ür Bll,

rn rlombierien Sci .ichen ,»n bclai >n : cr Schuginarle , und mache daran ' arrfmcrkmm , dag dieielbcn

nicht durch » rlne Bcrireier , iondern » ln von nnr d rei zu beziehe » nnd.
^ tasoptiil Ltr .-glev , Lrpur -t.

m c-

6 S60 K,
ft>S8etiinenfsbnk Kk88k !8olimiec ! k NvtaIIgiv88vi -vi

si » u 2 » Oläendur ^ i . Or . 7s>spt,on xn 28
lioirrt

0ampkms 8ekinen , l< 688kl . Motors , 8au ggL 8LnIsgvn,

8ägkk - eima8vk insn, Nülilenanla gen eie.

OSnIi ' aUibjLiLUNsanlaNbiL.ik 061

c- ^ LI ^ 2 L

MSN
Lperirippospekie

ee «k<^xi ^ - s «kiiokLx
„ ockwin : blbir- PKOPPIk sv .vie prülappsrate lue

Kult - ?emp?rslue uncl - deueblielieit,
KeHügölsufruclits - Lmkiotitungen : : :

i' unek-- nnU ^ iiut^ clursse u . s . >v.
futtel ' lie «' eitu »ig8SppS5Ste .xn °->' -n

Allen rubetiöi - füi- Ksslügelruclit:

N ^ Levkvili « LLokns . 60 11 Il^l6 ^ I^l,

Olilenclorff ' s i^enu -Ousno
„kürMorumar^v"

ergibt !»Övt »Slv Lrtrrigs NN -jvchmriLieknttc ' ii nirä xekailröldlnu trilNokteln,

^ ^ einigle

0ksk5veX, kaufen

üerliM
>» ii>l>l>isk »k.

blie praktisch ^ ta chiaftseilur-a
ll»>8 llanllv, , keine sjekriebs-
kost ., keine Uelinmun!; , sauber,
/ uverlässiß , igeiaiirlos, einfach.
Keine lieparatnren , iläch - ie
Ke » «abllit»t . Kataluge prakis,
lsurenlls von ^ nlaxen » us-
xeekübrt . !l Ltaatsmellsisien,
'N höchste . .usreichnnneen.

Nadorst , Reit von der tlunc
Platr , garantiert M Band,

Sand

Maschinen

,1t , rnderii fa r ilercn ^ ie
euie»l, Maiirrstrine.

Tachjtri» c, . . cineni TroltoirvIatic « , .-srmcnt
röhre » , krkaubrton -soileil und onstige eie«
mruilvar »» au »icincn lilligru , praktisch

rrpeosten nd vicl ach rrn iniellen
rir Haarn und Krast-

frtricd.
iahc . e '.'iiidlun i c leill

Erste Eoltbmer . iementlvaren-
und Maschinenfabrik

Otto 5cdÜ55ltzr , 6oitbu8 92

Vorriakt«

OraktLekleckte

Ni » IlIII
L

Inlfminktl
krioilrirk » -

d »««n
bei Uerlin.

ptelsllsie
»eri u iiko,

A -,

original Mve '!
!ci>Inn !tel!tei' linker

fikIxirUr Ukktl IN !

^ Li1ftirrdi» üt»erZÜLlf . pr. Hv5e «n.
original Itruüe '!

^8°

^
! ;omMr

^eire^
! vx»! -00l«L unr !? '

p,-.. IM ^ L< -. l

KMlle
5cNlsn8tecit 43

lllakixeilecdt
l m Kreil , ke-̂ l ver
r nl-t . ; mr —

kLsioilelkürde
, ,fort5cdr1lt' '

<jr»klkeserr>kl de-
VV. äenicürke

Lwclr i .— >1Ic.
r » o »r

»p . ,
r ? , - o,»'

v .r«»» . r » d-t . u»
t r» ur, i >

-> ppeir > r -' ->' ,»<t.
L , 7 ki ,

kl>6en »rn«n,

8pIr »I<It »dt-
bunlniiiie,

-fopf- llntersitre
07»in . Siü . Ii vi

pat - ^l,aselalle
?>lück k' l .'

pal kaiienlalle
> luc1t z;

ttermsr . n
tlt ->hixollecbi - u,l1ral >tn2reniakrik

Ntvlefvlll.

Lvr lieälikn L
Kostaolr («iecicl.)

lue verarnkte
>vrabtgelleoktt

rr^u I^ »KSr.
vratitriuno
^ üesirlätdiii

! kisceaepsorien
lksee , Lküeen
Drahtseile.

Koppclilrah« , Wilöxrrtter,
Örabt rum Ltrokpreoren,

proriuction «>' 00 ^ ntlcll .p. ' l
'r:^tlrrtolillc Nokirntres»

ME«

Valxlnsi - unei Nullkdnstiiks
' V707..7ci' !e>i" " 7g7eul- '

Hrnbü » , Berkause rincn I
Bioii »nd ciilcii ,

'
> Äon , alt , best,

Eber,
sowie prini'

Eberferkei.
« WM» «».

Sie WkidlirMe kiciiHt Ki « ,,,
^ !!

'
H!

'
!!!H !!!>' !!!:' ' ! r

. . . . " ' '
liclche hauvvachl '.ch «ü , e, » . .
duraer »! ,rk,äl, »« i » geba » , i>üd n , ^
chr »i>«, d,e d. s.» Wie^-r .- stld . >' , . - .sachlich

g»«ch >r „ <e , »»bi» >>»„ ri » j,e.
sind au « b » s„ ui Schmied » ,i, „ und eiata
iiergcsielli und geben r>e » ahr i , -
«» Kerrrdrntllch » Haltbork » ,, . 7 , ,,,
- ur vollsiru .-jusried, » i,,l , ,,,
« cl rou .t -. Bus g .-uni -, erden ^
neu « «« au . zwei, »Hl,
gerichlei un l .esxe die ' , den ,n u »er
schirr »» »» »Iu «sützrt . » „ u und « rij,,,

Verü Lven. lllüendurg.
Sprzials - drik ss,r Pslu, - „ d st„ r,d,^

ach dem lentcn trocknen Lomm«
un . durch den starken Nachwuch» de«
Gra «« im Herbste ist »,ne ! >ct-,ig, ^ e
aibellung der leieien mn «mer Lue,
egge iehr von Boricil.

« roji » , Lager s,^

< PsttiirtzMmi,
M für Ardeil ». u , gui chkuhrwerl.

M li,M,IIiW >iW
Heiligrugristjir . 7.

8vt c Äussühkiriß . diliiic M.

Linkrieäisunöb - kokre,
soivl « lonstige « Äutzeis «« « inpstehlt lagernd

grsiilen. ülljeiitiili '
!!. Wen . kiMM»

V. k. Walltieimer

LlllkrvddoN >wä 2vverILsslzkell sinä meine

MOK ) irLN
tür Vovrlll , Vovrol , AuNa , ZLUgßLS etc . Ullltdor-
trossvll.

Nnerrelekt an ^Virtsokattlicklevit sin6 mein«
8LlltzlsL8-6ens5Ltoi -oll sür LrLllllLoillöll -, Lrillst-
uo6 Llltbrrrlt Lstrled.

— —- V, uitLideNilsl ' ' iuaiainiei —
iieringster lkrennsiokfverbrauck ! kblliizstePreise!
Kostenanschläge uncl Inxenieurbesuch kostenlos.

Oboi » g tt . Or 'ssLroi ' n,
ülaachjnenkadrik unö käsengiesserei,

OoI «1vi » s1va8 L« oiadg.

IM !l!sW
in allen Dimensionen offeriert

Lremer felüdsdnge §e!!§i:daff
Kremen . 1» . 8 .^ 2. Oltlendurx ' sei . 1^9 u.

Uksikmsldjslliks iiaWlli^
>. i dandniri it » ?! riih,ahr ein uncmbc rliche « Î ras , au«gij
8ri iisuliec . ibid ! glcicl- in , ersten ^ ahre >—t Schnitte

l esteil »» g « ,i neh ' i cn ichon >e t enigegen , da der Briikel dwl

Frühjahr k» app sein wird , '.'lnr Originaliaar

Lidva L Lllvkv , VLoppslldurß.

ver Lanawirt,
welcher einen

ML l ^ eru - 6uano

anwcndcn nill , kaufe unbedingt die
seil mehr als 4t> Jahre » drkaniite , sich besten « bematzri«

» »
Oaranliep ! ec »; tr

SIZwenmarke"
virekl imponiert!

« ! elegrol . liseli-
^ sein »usgtttsll.

aui Äuiiimi -

austcrft billig.

i felleineket 'Vkgen , k § l neu . billig.
8 gebrzuklsle 8elbrls » in-ei' .
l gedfslie !ile >' » » ibverrleeit . Zebi - preiZverl.
I 8ul !t ? mit ! 8lulii rum üuttetreii . da-ntt»

d,u Beagen tthebrauchc ' wagen.

!. öS.

>
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